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Zeppelins Fahrt nach Berlin. 


Hatte heute wieder mit ungünſtigem 
Winde zu kämpfen. — Den Kaiſer will 
den greiſen Erfinder in den Fürſten⸗ 
ſtand erheben. — Große Aufregung in 
Berlin. — Preußen“ hat noch den 
Weltrekord. 

Bitterfeld, 28 ug. 
„Beppelin II“ :ft heute 
Abend, WM Minuten nad 
6 Ubr, bier leidt und 
unbefhädigt gelandet. 

Kronprinz Friedrih Wilhelm und 
die Kronpringzelfin trafen bier Heute 
ein, um Graf Zeppelin im Namen des 
Kaiſers bei feiner Ankunft zu be- 
grüßen. 

Bayreuth, 28. Aug. Das Luft: 
ichiff „Zeppelin ILL“, melde heute 
früh zehn Minuten nach zwei Uhr von 
Nürnberg, mo deffen Führer gejtern 
Abend der Gegenjtand begeifterter 
Kundgebungen gemefen mar, nad) 
Berlin meitergefahren ift, fuhr Heute 
Morgen drei Minuten nach fieben Uhr 
über unfere Stadt hin. Es hatte mit 
mwibrigen Winden zu kämpfen. Inge— 
nieur Duerr warf eine Botſchaft her— 
ab, wonach die Maſchinerie tadellos 
funktionirte und alle an Bord wohl 
ſeien. Das Schiff fuhr geſtern Mor— 
gen um 4:30 Uhr von Friedrichshafen 
ab, hatte aber wegen Schraubenbruchs 
und Beſchädigung eines der Motore 
geſtern Nachmittag bei Nürnberg be— 
hufs Vornahme von Ausbeſſerungen 
landen müſſen. 

Hof, 20. Aug. Zeppelin III. fuhr 
um 10,28 heute Vormittag gegen ſtar⸗ 
ken Wind über die Stadt hin. 

Plauen, 28. Aug. Das Zeppelin⸗ 
ſche Luftſchiff wurde hier um 10 Uhr 
heute Morgen geſichtet; es ſchien ruhig 
zu fahren. 

Altenburg, 28. Aug. Bei Ronne⸗ 
burg hat das Zeppelin'ſche Luftſchiff 
einen ſeiner Schraubenflügel verloren. 
Es fuhr um 3:38 heute Nachmittag 
mit jtar! verminderter Gefchmwindigfeit 
über Altenburg; der Unfall wird die 
Anfunft in Berlin verzögern. 

Berlin, 28. Aug. Nie zubor feit 
dem Einzug des erften deutfchen Kai- 
jer3, Bismard3, Moltfes und ber an- 
deren berühmten beutfchen National» 
größen nad) ber Krönung in Verfailles 
hat in Berlin eine jolche Begeifterung 
geherrfcht, wie heute. Die Berliner 
tönnen befanntlich eine qute Portion 
„Klimbim” vertragen, ehe fie in Begei- 
fterung gerathen, aber eine folche fpon- 
tane und allgemeine Begeifterung, 
wie Jie jet fich der Berliner bemäch⸗ 
tigt hat, ift einfach nicht zu befchrei- 
ben, e3 it der Ausdrud eines edlen 
Nationalgefühle. Der Kaifer wird, 
tie bverlautet, biefer Stimmung ge= 
genüber dem Grafen Zeppelin, melche 
die ganze Nation befeelt, baburd 
Ausdruc verleihen, daß er ben Ge- 
feierten in den Fürftenftand erhebt. 

Snfolge Deangel3 an Zeit wird ber 
dem Grafen Zeppelin im Rathhaus ur= 
jprünglich zugedachte Empfang unter- 
bleiben. Der Akt der Begrüßung fei- 
ten3 der jtädtifchen Korporationen er= 
folst auf ben ausdrücklichen Wunſch 
bes staifer8 an der Landungsſtelle auf 
dem Tegeler Schießplatz. 

Nur unter den allergünſtigſten Um⸗ 
ſtänden kann Zeppelin UI. noch heute 
Abend hier eintreffen; der Schrauben⸗ 
unfall macht es aber unwahrſcheinlich. 
Der Kaiſer erhält im Palaſt über den 
Verlauf der Fahrt beſtändig Berichte. 

Für die Sicherheit des Publikums 
iſt hinreichend geſorgt. Zahlreiche Sa— 
nitätswachen ſind auf dem Tempel—⸗ 
hofer Felde und in Tegel eingerichtet. 
Der Polizeipräſident erſucht die Be— 
völkerung in einer öffentlichen Be— 
kanntmachung um Einſicht und Be— 
ſonnenheit, damit Gefahren für Leib 
und Leben verhütet werden. Zugleich 
ſind die hieſigen Luftſchiffer gerüſtet, 
um einem etwaigen Zwiſchenfall, der 
dem gewaltigen Segler „Z III“ pafji- 
ren fönnte, zu begegnen. 

Die Menjchenmaffen, welche fich auf 
dem Zempelbofer Felde verfammelt 
hatten, gerfireuten fich fehr enttäufcht 
bei Anbrud der Duntelheit. Die Zei- 
tungen meldeten in Ertrablättern, daß 
Graf Zeppelin in Bitterfeld bleiben 
würbe, wenn er nicht noch bei Tage in 
Berlin eintreffen könne, und daß er 
dann morgen früh von bort aus bie 
legte Strede jeiner Fahrt antreten 
mürbe. Geiten? be3 | Militärfom- 
mandos ijt heute dem Bublifum be- 
fannt gemacht worden, wie Zeppelin 
über Berlin fliegen werde. 

Es find über 100,000 Fremde hier. 

Rom, 28. Auguft. Die italienifche 
Yeronautifhe Gefelihaft Hat die 
Entjhheidung abgegeben, daß Leutnant 
Mina durch feinen türzlichen Höhen- 
flug mit dem Ballon „Albatroß“ den 
Meltreford für Höhe nicht gefchlagen 
hat. Der „Albatroß” ftieg nur 30,840 
Fuß und nicht, wie guerft angenom= 
men, 38,714 Fuß hoc. 

Infolge deffen Hält der beutfche 
Ballon „Preußen“ mit einer Höhe von 
86,678 Fuß immer no den MWelt- 
rekord. 

Das entſcheidende Wettfliegen. 
Der Amerikaner Curtis hat heute als 

Erſter geſiegt. — Geht nach Berlin. 
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die Gordon Bennet-Trophäe ftatt. Sie | 


wird demjenigen zufallen, der zweimal 
am jehnelliten über bie Ylugbahn glei= 
tet. Die Entfernung ijt 12,42 Meis 
len. Glenn 9. Eurtiß, der amerifani- 
che Flugfünftler, ftieg mit feiner Ma- 
ihine um 10.45 Morgens auf und je= 
gelte mit großer Gefchtwindigfeit in ei= 
ner Höhe von 45 Fuß in die Bahn. Die 
erite Rundfahrt Iegte er in 7 Minuten 
und 57.4 Gefunden zurüd, die zmweite 
in 7 Minuten und 59.2 Gefunden. 
Vorher hatte er bei einem Probeflug 7 
Minuten und 55.2 Gefunden ge- 
braudht. Alle drei Flüge waren bie 
bislang erzielten höchiten an Gefchmwin- 
digfeit. 

Auf feiner zmeiten Rüdfahrt Tchoß 
er in elegantem Fluge aus einer Höhe 
bon Hundert Fuß herab. Er murbe 
für den Sieger erklärt und mwirb eine 
Einladung, in Berlin Vorftellungen zu 
geben, annehmen. 

Bleriot, einer der franzdfifchen Be- 
merber, machte auf einem Probeflug 
die Rundfahrt in 7 Minuten und 58.2 
Gelunden. ‚Unter den vielen ameri- 
fanifchen Zufchauern find aud) Bot- 
Ihafter White, Frau Theo. Roofevelt 
und ihre Kinder. 

Beriot brauchte zur erften Rund» 
fahrt 7 Minuten 53.6 Gefunden, zur 
zweiten 8 Minuten 3.4 Gefunden. Des 
lagrange erlitt einen Bruch derSchraus 
be und feine Mafchine ftürgte glüd- 
lichermeife nur aus 25 Fuß Höhe, bef- 
tig zur Erbe, mobei Delagrange 
ſchmerzhafte Schürfwunden erlitt. 

Curtiß klagte über die entſetzlich 
heiße Luft in gewiſſer Höhe, welche ihm 
ſehr zugeſetzt habe. 

Lefebre machte ſeine Fahrt mit ei— 
nem Wright'ſchen Biplan. Er verlor 
auf der zweiten Rundfahrt beträchtlich 
und kam aus der Bahn heraus; er 
brauchte fünf Minuten mehr als Cur— 
tiß. Bleviot flog auf Rath von San— 
tos-Dumont mit nur zwei Flügeln, 
ſtatt mit vier, brauchte zu der Probe 
aber 8 Minuten und 14.6 Sekunden 
und trat daher garnicht in die Bewer— 
bung ein. 

Henry Farmans großer geſtriger 
Sieg, als er 111.78 Meilen in 3 
Stunden, 4 Minuten und 56.4 Se— 
kunden zurücklegte, iſt bei den Preis— 
richtern heute beanſtandet worden, weil 
Farman ſeinen Vivinus- durch einen 
Gnome⸗Motor erſetzt hatte, nachdem er 
auf das Feld gekommen war und dazu 
nicht die vorgeſchriebene Gnehmigung 
der Preisrichter eingeholt hatte. 

Paulham will ſich morgen um den 
Michelin-Pokal, den 534000-Preis für 
den Dauerflug, bewerben, den im letzten 
Jahre die Gebrüder Wright mit einem 
Tluge von 73 Meilen errangen. Uns 
ter den Bedingungen muß ber Sieger 
minbeftens doppelt jomeit fliegen, mie 
fein legtjähriger Vorgänger. 

Auch Graf de vambert und Tifjan- 
dier wollen fi) um den Preis bemer- 
ben. 

Bleriot legte eine Strede in 7 Mi- 
nuten und 47.8 Selunden zurüd und 
Tchlug damit für furze Streden jeden 
„Rekord“; Eurtiß’ beiter auf einer 
Strede war faft jeh3 Sekunden läns 


ger. 
Corning, N. Y., 28. Aug. Die Ges 

brüder Wright haben heute Frau 

Glenn 9. Eurtiß und 2. 3. Maffon, 

Gefretär und Schagmeijter der Her- 

ring-Curtiß Aeroplane Eo., Mittheis 

lung vor der Einreihung einer Klage 
wegen Patentverlegung dur „Nach- 
empfinden“ des Mright’fchen Aero- 
plans gemadt. 

Meuterei in Athen. 

Ein Theil der Garnifon verläßt aus Un: 
frieden mit dem Kabinet die Stadt. 
Athen, 28. Aug. Ein Theil ber hie- 

figen Garnifon Hat unter Führung jei- 

ner Offiziere heute die Kafernen ver- 

Yafjen, ift durch die Stadt marfdirt 

und lagert in den Vorftädten. Die 

Leute find unzufrieden mit dem gegen= 

märtigen Minifterium und den Zu= 

ftänden im Heer. Die Yolge mar, 
daß das Kabinet zurüdgetreten und 

Marvno Michaelis mit der Bildung ei- 

nes neuen beauftragt worben ift. Jm 

griechiſchen Offizierskorps herrſcht ſeit 
einiger Zeit Unfrieden über die angeb— 
liche Günſtlingswirthſchaft und lang⸗ 
ſame Beförderung. Vier Hauptleute, 

Führer in der Bewegung zur Neuor⸗ 

ganiſirung des Heeres, ſind geſtern 

Abend verhaftet worden. Eine Abord⸗ 

nung Offiziere hatte geſtern Premier 

Rhallis ein Programm der Reformen 

unterbreiten wollen, er ſich aber gewei⸗ 

gert, ſie zu empfangen. weil unter den 

Mitgliedern wegen Ungehorſams be— 

ſtrafte Leute ſeien. Dieſe Kriſis hat 

die allgemeine Unruhe in der Bevölke— 
rung noch geſteigert. 
Froſt im Nordweſten. 


Winnipeg, Man. 28. Aug. Vier 
Grad Froſt wurden in der verfloſſenen 
Nacht aus verſchiedenen Orten in der 
kanadiſchen Provinz Saskatchewan, 
Vorda, Battleford, Edmonton, Cal⸗ 
gary und Swift Current, berichtet. 


—— — ⸗7ees— — 
Inland. 
Glasfabrik angeblich baukerott. 


Trenton, N. J. 28. Aug. Frau 
Sarah Allen von Bridgeton, N.Y., hat 
heute bier die Ernennung eines wi 
vermwalters für-die Cumberland Glaf 
Mfg. Co. von Bribgeton beantragt; 
die Schulden der Gejelfihaft Tollen 
$2,018,500 und bie Beflände $896 


ein. Die Klägerin wirft‘ den 
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Chicago, Samitag, den 28, Auguft 1909. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Der Funke am Pulverfaß. 


Pittsburg, 28. Aug. Die Sachlage 
in MeSees’ Rod ift Heute ehr ernit. 
Die Truppen, Hilf3-Sheriff3 und 
Spezialpoliziften halten fich möglichit 
nahe den Anlagen der Preffed Steel 
Car Eo. und verfuchen, einen Zufam- 
menjtoß mit den Streifern zu vermei- 
den. Much wurde deren VBerfammlung 
am Ohio nicht geftört. Die Erzählungen 
der dejertirtenStreifbrecher über Miß- 
bandlungen und jchlechte Beköftigung 
in den Anlagen der Gefellfehaft haben 
die Stimmung gegen diefe noch ver= 
RER Don Chicago find neue Streif- 
techer eingetroffen, und meitere De- 
fertionen find nicht vorgefommen. Be- 
amten der Gejellfchaft gehen beftändig 
durch die Boft Todesdrohungen zu. 

Tünfzig der geftern au3 den Anla= 
gen in McKees Rod defertirten Streik⸗ 
brecher und 200 andere Arbeiter famen 
heute nach dem Bundesgebäude, um 
por dem Bunde3-Spezialagenten Hoag- 
land aus Wafhington Zeugniß über 
die Behandlung der Arbeiter in den 
Merken wie Sklaven abzugeben. Es 
beißt, daß Anklagen gegen mehrere 
Wächter wegen Angriffs erhoben mer=- 
ben dürften, die eigentliche Anklage ift 
aber noch nicht erwiefen worden. Meh- 
rere derZeute, welche infolgeNahrung3- 
mangels bei ihrem Verhör geftern ohn- 
mächtig wurden, find heute au dem 
Hofpital entlaffen morden. Einige 
find heimgereift, die meijten bleiben 
aber hier, um über die angeblich un- 
glaublichen Zuftände in den Anlagen in 
MeKees Rod: Unverfhämte Breife 
für Lebensmittel, fchlechte Lebensmit— 
tel, Einfhüchterung, u. f. m. Zeugnif 
abzugeben. 

Scheußlicher Raubmord. 


Cleveland, D.; 28. Aug. Frau Wm. 
Bahri, eine Syrerin, murde heute er- 
drofjelt in ihrer Wohnung am Broad- 
man aufgefunden. hr Gatte Hatte 
bor einiger Zeit Cleveland verlaffen 
und zulegt au Kalamazoo, Mich., ge= 
Thrieben. Frau Bahri hatte Ddiefer 
Tage $250 von der Banf geholt; da3 
Geld ift fort. Die Frau lag gegen bie 
Ihür gelehnt, welche die Polizei er- 
brechen mıhte. Ein Handtud) war ihr 
um den Hals gedreht. 

Anoka, Minn., 28. Aug. Ein Un 
befannter verlangte heute früh 2 Uhr 
im Fzarmhaufe des reichen beutjchen 
Tarmers Yalob Schwab etwas zu ej- 
fen; Schwab befahl ihm, fich zu ent=- 
fernen und murde von dem Kerl nie= 
dergefnallt. Schwab, ein 72jähriger 
Greiz, liegt im Sterben. Nah dem 
Thäter wird gefucht. Raub war wahr» 
ſcheinlich der Beweggrung des Beſuchs. 


Bankgauner verurtheilt. 


Aſheville, N. K. 28. Aug. Die Ge- 
fhmorenen in dem Prozeß von Breeje 
und Diderfon haben dieſe der Ver— 
Ihmwörung zum Betrug an der infolge 
deflen verfrachten hiefigen Erjten Na= 
tionalbant fchuldig erklärt; Richter 
Nemman verurtheilte Beide zu je zmei 
Sahren Zuchthaus und $2500 Gelb- 
ftrafe. Bei dem Banferott haben au 
biele Wittwen und Waifen ihre ganze 
Habe verloren. Breefe und Diderfon 
follen fi über $250,000 angeeeignet 
haben. Ueber den mitangeflagten 
Bantbeamten Penland fällten die Ge- 
Ihmorenen auf Weifung des Richters 
fein Urtheil. Breefe und Diderfon 
wollen Berufung anmelden. 


Die Präfidenten: Zufammentunft. 


EI Bafo, Ter., 24. Aug. Bürger- 
meilter Smweeney ift gejtern nach der 
Stadt Merikto abgereift, um Präfident 
Diaz offiziell zum Befuch von EI Pafo 
am 16. Dftober einzuladen. Bon dort 
find in Yuarez fechzig Künftler, Bau- 
meilter und gejchulte Hardmerfer ein- 
getroffen, um die Verbefferungen für 
den Bejuh bon Präfident Diaz zu 
beauffichtigen, darunter den Anbau an 
das Zollhaus, mo Präfident Diaz 
Präfident Taft empfangen und bemir- 
then wird. 

Der Richtige. 


‚Birmingham, Ala., 28. Aug. Der 
biefige Richter Weakley, früher vor- 
fitender Richter de Gtaatäoberge- 
richts und Verfaſſer aller der neuen 
fanatifchen Prohibitiong- und Haus- 
fuhungs3-Gefete, hat fich heute ala Be- 
mwerber um die bemofratifcheGouper- 
neurs-Nomination angekündigt, den 
Mahltampf aber erjt nach der Abftim- 
mung über ben Prohibitions-Berfaf- 
fungszufag am 2. November begin- 
nen. 

Rahm die Kriegstaffe mit. 

Mafhington, 28. Aug. Der auf 
Urlaub von Fairbants, Alasta, im 
legten Januar abgereifte Bundesin- 
fanterift Wm. Lane hat angeblich, mie 
erft heute befannt wird, $10,000 Re- 
gierungsgeld au einem von ihm in 
Hort Gibbon gefprengten Geldichrant 
geftohlen und mitgenommen. Die Re- 
gierung kann aber nur die übliche Be- 
lohnung von $50 für die Ergreifung 
als Deferteur ausfegen. 

Früherer Konful geitorben, 

Detroit, Mich., 28. Aug. Der an⸗ 
geſehene hieſige Kapitaliſt Wm. K. 
Anderſon iſt heute geſtorben. Er war 
in Owensboro, Ky. geboren und zwei 
Jahre lang Konſul in Hannover. 


Die Sonntagsfrage. 
Trenton, N. J. 28. Aug. Vigelanz⸗ 
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Die natürlihen Silfsquellen. 


Die Bundesregierug foll die Güter der 
Aation nicht verfchenfen. — Biffige 
Yeußerung des Hilfs: Handelsfetretärs 
McBarao. 

Seattle, Wafh., 28. Aug. Auf dem 
heute zu Ende gehenden Erften natio- 
nalen Konfervationa-ongreß berich- 
tete eine Mehrheit des Ausfchuffes für 
Beichlüffe einen Antrag ein, monad) 
die Bundesregierung Wafferrechte nur 
auf beftimmte Zeit und in befchränttem 
Umfange ausjtellen und dafür eine 
jährliche Abgabe verlangen folle. Er- 
Goup. Pardee von Kalifornien, eine 
der Hauptftügen des Bundesforjtamt3- 
BVorfteher3 Pinot in deffem Kampf 
mit GSefretär Ballinger, trat für den 
Antrag ein, der vom hieſigen Bundes— 
richter Hanforb befämpft wurde, meil 
gerade die Ausficht auf folche Gerecht- 
fame Anfiebler anlode. Dr. McGee 
ermwiderte, daß die Bundesregierung 
fein fittliches Necht habe, natürliche 
Hilfsquellen der Nation auf immer zu 
verſchenken. 

Waſhington, 28. Aug. Ormsby, 
McHarg, Hilfs-Handelsſekretär, ver— 
ſicherte heute, es ſei Unſinn, von Wald— 
verwüſtung zu reden, da der Staat 
Waſhington allein noch Holz genug 
habe, um auf 50 Jahre hinaus den 
nationalen Bedarf zu decken, ganz ab— 
geſehen von anderen Staaten. In der 
Forſtverwaltung ſeien zu viele Träu— 
mer und darunter leide die Entwicke— 
lung des fernen Weſtens. Zur Zeit 
würden auch Anklagen der Verſchwen—⸗ 
dung und Unfähigkeit im Berieſe— 
lungsdienſt im Weſten unterſucht, und 
damit ſtänden die Reiſen des Sekre— 
tärs Ballinger und des Senatsaus— 
ſchuſſes im Zuſamenhang. Den An— 
ſiedlern ſei geſagt worden, die Koſten 
ſeien 835 für den Acre, in Wahrheit 
ſeien ſie aber 875 geweſen, 

Leuchtthurmwärter fliehen. 

Waſhington, 28. Aug. Der Sturm 
an der Golfküſte war geſtern ſo furcht— 
bar, daß das Perfonal des Leudt- 
thurm3 in Tarpon Beach, Teras, auf 
das Land flüchten mußte. Die Leute 
famen nach jabel, mo e3 aber nicht 
viel bejfer mar und jeden Augenblid 
eine Springfluth befürchtet wird, 

Biel Del vernichtet, 

Bomling Green, D., 28. Aug. Heute 
zündete der Blif in drei Delbehältern, 
melche je 35,000 F5a& Del enthielten. 
Der Verluft ift $100,000. 

Eokalbericht. 
Laſterhöhle ausgehoben. 


Bundesbezirfsanmwaltfchaft erneuert den 
Kampf aegen „weißen SPlaven’Bandel. 


Die Bundesbezirfsanmwaltjchaft er- 
neuerte geftern den Kampf gegen ben 
Handel mit „weißen Sklaven“ mit ei- 
nem Handftreich gegen die ala „Cali= 
fornia“ befannte Zafterhöhle Nr. 2109 
und 2111 Armour Wve., die von „Bob“ 
Gray betrieben wird. Hilfsbundes- 
Marjhälle hoben das Lofal aus und 
nahmen fech3 Frauenzimmer in Haft, 
die im Countygefängniß untergebracht 
wurden. Heute Vormittag wurben fte 
bon Bundestommiffär Tyoote gegen 
Bürgfhaft in Freiheit gefeht.. Die 
Verhandlung wurde auf Mittwoch feft- 
geſetzt. 

Hilfs-Bundesbezirksanwalts Harry 
U. Parkin Hat die Unterfuchung gelei- 
tet, die zur Verhaftung der Ynfaffen 
der Lafterhöhle führte. Einwande— 
rungsinfpeftoren hatten ihm mitge- 
theilt, daß aus dem Auslanbe einge- 
führte Frauen in dem LZofal unterge- 
bracht feien. Parkin begann eine Un- 
terfuchung, welche die Richtigkeit diefer 
Behauptung beitätigte. Geftern Nach: 
mittag wurden Haftbefehle ausgemirft. 
Die Frau des Befiterz, Sherefa Me: 
Cafney, wurde unter Bürgfchaft in der 
Höhe von $1000 geftellt, mährend die 
berhafteten Jnjaflinnen ber Lafter- 
—— zufammen $500 Bürgjchaft ftell- 
en 


Kurz vor Mittag wurde Gtren ver- 
baftet und von Kommiſſär Foote 
ebenfalls unter Bürgfchaft in der Höhe 
bon $1000 geftellt. ' 


— — — 
Tödtlicher Sturz. 

In der Anlage der Wiskonſin Steel 
Company an 106. Straße und Tor⸗ 
rence Ave. fiel heute Morgen der 21⸗ 
jährige Arbeiter Nicholas Gerbiſh, 108. 
Straße und Torrence Ave., von einer 
in zehn Fuß Höhe angebrachten Platt: 
form und erlitt einen Schädelbruch. 
Er ftarb, ehe noch ein Arzt geholt wer- 
den fonnte. Die Leiche wurbe nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 8749 Com- 
mercial Abe. geichafft. 


—1)+ 90 ——— 
Erreihte ihren Zwmed. 

Mitteld Leuchtgafes, das fie buch 
einen Gummijchlauc einathmete, ber 
förderte jich heute früh die 52jährige 
Yrau Mary Kuig, Nr. 5021 Prince 
ton —* — Koroners⸗ 
jurh, die den übli nqueſt abhielt, 
gab den Wahrſpruch ab, ven bie 
in einem Unfall zeitweiliger Geiftes- 
— ihrem Daſein ein Ende gemacht 
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Opfer feines Berufs. 


Bremfer fam unter die Räder und wurde 
fhlimm verletzt. 


Gefährdete Menfhenleben. 


Kohn Monroe aus Fort Wanne, 
Ind., ein Bremfer der Pennfylvania- 
Bahn, glitt geftern in der Nähe von 
Clarf Junction, Ind., auf dem Dad) 
eines Gütermwagens aus, al3 der Zug 
fi in voller Fahrt befand, und ftürgte 
zur Erde. Der junge Mann erlitt 
jhmere Verlegungen und wurde heute 
Morgen ins South EChicago-Hofpital 
gebradt. Heute Nachmittag fchaffte 
man ihn nad Fort Wayne. 

Richtete Unheil an. _ 


Der Magenführer Peter Peterfon 
feierte geftern Abend nachträglich die 
Dienftag in aller Stille vollaogene 
Irauung feines Arbeitögeber3 %. %o= 
feph Büdley, Nr. 2766 Sheridan 
Road, mit Guftavus H. Thiels Witt- 
ie, indem er fich zu Ehren der Neu- 
bermählten einen gewaltigen Affen 
taufte. Dann rafte er in dem Kraft- 
magen, den er ohne Erlaubnif benußte, 
ben Late Shore Drive hinauf. Sn der 
Nähe der Chicago Avenue verurfachte 
er durch grobe Fahrläffigkeit einen Zu- 
fammenftog des von ihm bebienten 
Gefährtes mit einem Kraftwagen, bef- 
fen Infaffen Gu3 Safper und Gattin, 
mohnhaft Nr. 662 Cleveland Ape., auf 
das Pflafter gefchleudert wurden. Pe- 
terfon fette, ohne fi um die Verun- 
glüdten zu fümmern, die Fahrt fort, 
bi8 an Huron und Rufh Straße ber 
Magen gegen ven Rand des Bürgerftei- 
ge3 anprallte und in die Brüche ging. 
Der bezechte Wagenführer wurde, ehe 
er fih au3 dem Staube machen konnte, 
bom Hilfspolizeichef Schuettler, der 
auf der Fahrt nach feiner Wohnung 
begriffen mar, feftgenommen und Hä- 
fchern übergeben, die ihn in der Mache 
an Dit Chicago Une, einfäfigten. Dort 
murbe er auf Erfuchen feines Arbeitge- 
ber3 wegen angeblichen Diebftahl3 und 
außerdem megen unorbentlichen Betra= 
gen3 und lebertretung der ftädtifchen 
Verordnung gebucht, die es Wagen- 
führern im Falle eines Unfalls zur 
Pfliht macht, auf der Stelle zu hal- 
ten und ihre Namen der Polizei zu 
nennen. 

Der Häftling betheuerte, ſich des 
Zufammenftoßes nicht erinnern zu 
können. 

Verlor ein Auge. 


In Rayner Webbers Wohnung Nr. 
4416 Langley Avbe., explodirte geſtern 
Abend eine eben angezündete Kraft— 
wagenlaterne. Bei dieſer Gelegenheit 
büßte Rayners Freund, der 17jährige 
Daniel A. Durr, Nr. 4620 Cham— 
paign XUbe., ein Auge ein, mährend 
da3 andere nur bejchäbigt murbe. 
Der Verunglüdte hat Aufnahme im 
Lakeſide-Hoſpital gefunden. 


— 9. 
Zunges Ehepaar verhaftet. 


Er fol gefälfcht und fie die Cheds ab- 
gefegt haben. 

Charles Qudmwig, 20 Jahre alt, 374 
Wells Straße, und feine Yrau, Carrie, 
mwurben heute von Richter Gemmill im 
Harrifon Straße -» Stabigericht ben 
Großgefhmorenen unter der Anklage 
der Erlangung von Geld durhSchiwin- 
del übermwiefen. Frau Ludwig foll am 
13. Auguft einen Ched über $12.50, 
den ihr Mann angeblich gefäljcht und 
mit dem Namen „S. T. Monroe“ ver- 
fehen hatte, im Bofton Store abgefegt 
haben. Ludwigs VBürgfchaft murbe 
auf $1500 und bie feiner Frau auf 
8500 feſtgeſetzt. 

Nach der Verhaftung der Beiden ha— 
ben die Detektives Decker und O'Hara 
in der Wohnung, in einer Geldtaſche 
verſteckt, noch mehrere andere Checks 
mit verſchiedenen anderen Namen ge— 
funden. Wegen desſelben Schwindels 
hat Ludwig, wie die Polizeibeamten 
fagen, ſchon zweimal in der Bridewell 
gefeſſen, nachdem er angeblich hunderte 
bon Dollars ergaunert hatte. 

Frau Ludwig beftritt vor dem Rich— 
ter, gewußt zu haben, daß bie Ched3 
gefälfcht waren. 

„Wir verheiratheten uns am 27. 

unit,” fagte fie, „in South Haven. 
J letzter Zeit bin ich krank geweſen, 
mein Mann arbeitete nicht, und ich 
ſagte ihm, er müßte Geld herbeiſchaf⸗ 
fen, damit ich einen Arzt zu Rathe 
ziehen könnte. Er ging fort, und als 
er zurückkam, ſagte er, er hätte Arbeit 
gefunden. Er gab mir den Check. Als 
ich ihn fragte, warum der Name Mon⸗ 
roe unterzeichnet ſei, ſagte er, er wolle 
den Mann, bei dem er arbeite, nicht 
wiſſen laſſen, wer er ſei. Ich nahm 
den Check mit zum Boſton Store, und 
da ich früher dort gearbeitet habe, er⸗ 
hielt ich das Gelb.“ 

: Die Detektives behaupten aber, Frau 
Zubmwig hätte auch an anderen Plãtzen 
efälſchte Checks unterzubringen ver⸗ 
Fusht. * 
Geben Sie mir noch eine Gelegen⸗ 
heii⸗“ ſagte Ludwig zum 
rt einen Burſchen wie Sie gibt 
es eine Hoffnung,“ ſagte der Richier. 
Sie betreiben, wie es ſcheint, das 
Ucherhandiwerk im Großen und ba- 
biefe Yrau mit 
——— bas Zuchtham 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — No. 204 


| Bie jüngfte Pohnfkala. 


Anwalt Fiiher unterbreitet fie den 
Stragenbahnern und Gejellihaiten. 


Entiheidung am Montag. 


Die neue £ohnffala gewährt den neuen 
Angeftellten höhere Zohnfäge als die 
von den Gejellihaften angebahnte, 
welche die Verbände abgelehnt haben. 


Der Plan des ftädtifchen Anwalts 
für Straßenbahnfragen Walter 8%. 
Fifher für eine friedliche Löfung der 
Lohnſtreitigkeiten zwiſchen den Stra— 
Benbahngejellfhaften und ihren Ange: 
ftellten wurde gejtern Nachmittag den 
Vertretern beider Parteien ins Ein- 
zelne augearbeitet unterbreitet. Gie 
merden, mie bereitS geftern berichtet, 
eine entfcheidende Antwort jedenfalls 
am Montag Vormittag geben. Die 
Ausfichten, da er angenommen wer⸗ 
den wird, find nach der Anficht Herrn 
Fifhers gut. Er erflärte zwar geftern 
Abend nach einer Konferenz mit den 
Vertretern der 
bände im Briggs Houfe, ‚daß der 
Lohnausfhuß der drei Verbände hin- 
fichtlich des Vorfchlags gefpalten fei, 
doch wurde befannt, daß der Präfident 
de3 Nationalverbande William 
Mahon diefer Löfung der Streitfragen 
nicht unfreundlich gegenüber ftehe. 

Der Borfchlag Herrn Yilhers Tieht 
eine abgeftufte Zohnffala mit einem 
Höcitfag von 30 Cents die Stunde 
por, die Angeftellte, welche neun oder 
mehr Jahre im Dienft der Geſellſchaft 
ſind, ſofort erhalten ſollen. Ange⸗ 
ſtellte, die kürzere Zeit im Dienſt der 
Geſellſchaft ſind, ſollen einen gerin— 
geren Lohnſatz erhalten, und zwar 
nehmen die Anfangslöhne ab im Ver⸗ 
bältnig zur. Länge der Dienftzeit. 
Nach fünf Jahren, beim Ablauf des 
borgefchlagenen Abtommens ftehen ſich 
alte und neue Angeſtellte gleich. 

Der lehte, von den Geſellſchaften 
gemachte Vorſchlag wurde von den 
Vertretern der Verbände für unan⸗ 
nehmbar erklärt, weil die Löhne für 
neue Angeſtellte zu niedrig waren. 
Herr Fifher hat dieſen Vorſchlag ſo 
abgeändert, daß die neuen und die 
Mehrzahl der alten Angeftellten ſich 
beſſer ſtehen werden, als unter dem 
Vorſchlag der Geſellſchaft. Sein Vor⸗ 
ſchlag iſt für die Angeſtellten ſo vor⸗ 
theilbaft, daß Oppoſition dagegen je⸗ 
denfalls von den Gefellfaften aus- 
gehen wird, denen Jeine Durhführung 
ziemlich theuer fommen mürde. 

Die vorgefchlagenen Lohn ſätze. 

Gine Ueberficht über die Lohnfähe 
des Kontrattes, der vom 1. Auguft 
1909 auf fünf Zahre abgefchlofjen 
werben foll, gibt folgende Tafel: 

4. 


Schre d:3 Rontrafts.l. 2. 3. 


Angeftelfte mit 
Dienityeit 
Zon 9 Yahren a we .. .. .. 
Non 8 Achten......2014 30 
Non 7 Yahren......& x 
Ton 6 Aahren......2 
Ron 5 Jahren 
Ton 2—4 Yahren... 
Von einem Nahr...27 
Ron 3 Monaten... .: 
Von weniger als 
3 Monaten 
Für Leute angeftellt 
nach dem 1. 
1909 


5. 6. 


* 
Auguſt 1010..... 
. Auguft 1911 
. Auguft 191%........ 
. Auguft 1Md........ 
. Auguft 1914 


Erflärung Anwalt Sifhers. 

Zugleich mit. diefer Tafel unterbrei- 
tete Antalt Fifher dem Lohnausſchuß 
der Straßenbahner auch die folgende 
Erklärung: , 

„Ze diefer Tohnftala ift e3, allen 
Angeftellten, bie nach bem 1. ‚Auguft 
1907 angeftellt wurben, die Löhne zu 
fihern, die Präfident Mitten im Na- 
men beider Straßenbahngejellihaften 
in einer Sigung des Ausjchuffes für 
drtliches Vertehrämwefen bei Annahme 
der Straßenbahnorbinanzen in Aus- 
ficht ftelten, wenn bie durchichnittliche 
Gefchmwindigteit der Wagen 9.30 Mei- 
len die Stunde betragen würbe. Da- 
mals erflärten die Leiter beiber Gefell- 
fchaften, die vorgefchlagene Lohnftala 
mwürbe ihrer Anficht nach gerecht fein. 
Neu Angeftellte würben.mit 25 Cents 
die Stunde beginnen und eine jährliche 
Zohnerhöhung von einem Gent bie 
Stunde erhalten, fo daß fie am Ende 
bon fünf Jahren 30 Cents die Stunde 
erhalten würden. Die vorgejchlagene 
Zobntabelle ändert diefen Vorfchlag 
dahin ab, daß Neuangeftellte für die 
erften drei Monate 23 Cents die Stun- 
be erhalten jollen, für den Reft des er- 
ften Jahres aber 25 Cent3. 

Ein anderer Zmed der porgejchlage- 
nen Zohntabelle ift e3, die Angeftellten 
im Dienft der Gefellihaft fo zu Llaffi- 
fiziren, daß die Länge der Dienftzeit 
bei SFeitfegung bed Stunbenlohnes in 
Betracht gezogen wird, und jevem An- 
geftellten jährlich eine Loßnerhöhung zu 
gewähren, bis er e3 auf 30 Cents 


RS: 8:8: 8: 
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Straßenbahnerver⸗ 


Einwände befeitigt. 

„Wenn mir dies durchjegen können, 
begegnen wir den Einmwänben, die bei- 
de Seiten gegen die bisherigen Bor- 
fchläge erhoben haben. Die porgejhla- 
gene Lohnjtala bringt dies fertig. Un- 
ter ihr würden die Löhne der neuen - 
AUngeftellten fich einen Cent höher ſtel⸗ 
len al3 unter der von den Gewerkſchaf⸗ 
ten vorgefchlagenen Stala, die von ben 
Verbänden abgelehnt merbe. Unter 
diefer Stala ftellten fich die Löhne auf 
23 Cents für bie erften und 24 Cents 
für die zweiten fechd Monate, 25 Cents 
für da3 ameite, 26 für daß dritte, und 
27 Cents für bie legten jeh3 Monate 
des Lohnabfommend. Unter der jebt 
borgefchlagenen Skala ftellen fich die 
Löhne auf 23 Cents für bie erften drei 
Monate, 25 Eent3 für die folgenben 
feh3 Monate, 26 Cents für das zmeite, 
27 Cents für das britte, 28 Cents für 
das bierte, 29 Cents für das fünfte 
Sahr und 30 Eent3 für bie folgenden 
Sahre. 

„Das Angebot der Gejellfchaft mar 
nicht abgelehnt morben, weil bie ben 
alten Angeftellten gewährten Lohnfäte 
nicht befriedigend waren, jondern mel 
die Lohnfäge für die neuen Angeftell- 
ten nicht Hoch genug waren. Die ein- 
ige Klafje von Angeftellten, die fi 
unter ber neuen Zohnjtala nicht jo gut 
ftehen mürben ala unter der abgelehn- 
ten find die Leute, die zwei, brei ober 
bier Jahre im Dienft der Gefellfchaften 
find. Sie würden 27% Cents flatt 
28 Cents erhalten. Diefe Wenberung 
war nöthig, um Bruchtheile von meni- 
ger ala einem halben Cent zu vermei- 
ben und alle Ungejtellten bei Ablauf 
bes Kontraft3 auf die gleiche Stufe 
zu ftellen. 

„Ich mweiß nicht, ob diefe Lohnffala 
den Wünfden der Angeftellten der 
Gejellichaften entfpricht, aber ich bin 
ber Unficht, daß fie die richtige Grund- 
lage gibt, auf ber die Gtreitigfeiten 
ziifchen Gefellihaften und Angeftell- 
ten entfchieden merden follten. Die 
Angeftellten würden ohne Zweifel einen 
Kontratt von fürzerer Dauer hor= 
ziehen, und die Gefellfchaften würden 
ficherlih lieber warten, biß die Ge- 
Ihwinbigfeit erzielt ift, von der Herr 
Mitten fein Angebot abhängig machte, 
aber feine ber beiden Parteien ann 
erwarten, alles zu erhalten, was fie 
wünſcht.“ 


Die Stunde der Heimkehr. 


Samuel Loftis und ſeine Frau haben ver⸗ 

ſcchiedene Anfichten darüber 

Nahrung zu gefelfchaftlichem Klatic 
gibt ein Zmifchenfall, der. fih am 
Donnerftag Abend bei einem Ball im 
South Shore Country Elub zugetra- 
gen haben fol. Unter ben Theilneh- 
mern befanden fich der Diamanten- 
händler Samuel T. X. Loftis und 
Frau. Als Loftis es für an der Zeit 
erachtefe, heimzufehren, fo wird er- 
zählt, war feine Frau anderer Mei- 
nung und mollte noch bleiben. Die 
Einen behaupten, der Gemahl hätte 
boller Zorn über die Wibderfehlichkeit 
feiner befferen Hälfte diefer eine fhal- 
lende Ohrfeige verjeht, aber das wirb 
bon Herrn wie von Frau Loftis nach⸗ 
drücklich in Abrede geſtellt Die — 
deren ſagen, daß der erregte Wortwech 
ſel zwiſchen dem Paare Aergerniß — 
regt hätte. Der Hausausſchuß wurde 
ſofort zuſammenberufen und beſchloß 
Herrn Loftis zu ſuspendiren, bis de 
Sache vom Direlktorium unterſucht 
worden iſt. Das wird am zweilen 
Dienftag im September gefchehen 
Loftis und ſein Bruder Joſeph mach⸗ 
ten im Jahre 1907 von ſich reben ala 
Joſeph in einer Direktorenſithzung der 
Lofti3 Diamant Eo. feinen Bruder in 
ben Arm jhoß, weil diefer ben Be- 
Ihluß herbeigeführt hatte, Yofeph aus 
der Firma auszufchliehen. 

— +1 —-n 
Kommt gut weg, 


Anflage wegen friminellen Angriffs gegen 
George Mader niedergefchlagen. 

Richter Kerften hat geftern entſchie⸗ 
den, daß die bierzehnjährige Flora 
Chedäfield, die angeblich gegen ihren 
Willen zur Heirath; mit George Mader 
gezwungen worden war, in einem Ber- 
fahren imegen eines triminellen An- 
griffs, ber angeblich vor. der Heirath 
ftattfand, nit gegen ihren Gatien 
al& Zeugin vernommen werden fünne. 
Infolge deffen fah fich die Staatsan- 
waltſchaft — auf Niederſchla⸗ 
gung des Verfahrens anzutragen. Der 
Angeklagte. der ſich auf die Anklage 
des Meineids, begangen durch falſche 
—* —* he Alter 

ns, alö er die Heirathäligens Tofle, 
Thuldig befonnt hatte, wurde zur einem 
Monat Gefängnif verurtheilt. 


Flühtling erſchoſſen. 
arridburg, Pa., 28. Aug. Der ae 
er aus dem Countngefängnik —J 
brochene angebliche Einbrecher Gen, 
raham mwurde hier heute in einem 
Senf Da be Boll uminget, 5 
verfuchte zu fliehen und Pre 5 er 
drei Schüffe tobt niebergeftredt, 


bringt, bi3 fchlieblich alle Angeftellten, | 


afe, er fi fnf Sabre agefälor 
trafteß, r fün 

5 werben foll, unter — 
ahlt —* Bei Ab⸗ 





des Mäd⸗ 


Auf der Ichwarzen Bake. 
N orbfeefite. Mon Geung Bufeler 


(2. Fortfegung.) 

Bosfen aber war gar nicht gut, 
ſchlug auch nicht ein. Sie kniff die 
Lippen zuſammen und ging an die 
Kommode. Dort hob fie eine Photo» 
gtaphie empor und betrachtete fie Ver- 
ſtohlen. Zangius lächelte; es mar fein 
eigenes Bild. 

„Danad) hätte mic) freilich feiner 
eriennen fönnen“, meinte er. „Das 
mals trug ich noch feinen Bart.“ 

„Das ſiand Ihnen auch viel beſſer“, 
ſagte Voskea ebenſo höflich wie auf— 
richtig. 

Onno aber wußte Rath: „Weißt Du 
was? Laß Dich raſiren, da wirſt Du 
ihr ſchon beſſer gefallen. Voskea, darf 
ich dem Herrn Doktor etwas ſagen?“ 

„Onno, nichts ſollſt Du ſagen“, 
warf Voskea drohend dazwiſchen. 

Aber der Schlingel Hütete fi, bie 
Geheimniffe einer Schmeiter zu bemah- 
ten. Er flüfterte Ludolf in’3 Ohr: 
„Sp einen Mann, mie. den Doftor 
Lantzius, hat fie früher einmal ge- 
fagt —" Weiter fam er,nicht; er hatte 
feine Obrfeige mega, und Boslea war 
braußen: 

„Kinnertüg!” Inurrte die Alte, und 
mußte nicht, ob fie lachen oder [chelten 
follte. „Dan bat feine Noth mit fo 
einer großen Dirn, Herr Doktor. Aber 
wenn noch ein Jahr herum tft, joll fie 
auf’3 Seminar; Lehrerin foll fie ftudi- 
u und da wird fie jchon zahm ter» 

n u 


„Lehrerin wird fie nicht”, rief Onno, 
der fon munter wieder faute, „eher 
Krantenpflegerin, hat fie geſagt.“ 

Ludolf Lanpius mußte lächeln: in 
dem Mädchen jchien troß alledem ein 
tüchtiger Kern zu fteden. Die Mutter 
aber öffnete zornig die Thür und rief 
hinaus: „Sea, hereinfommen und 
effen.” 

Da Hang e8 ruhig und überlegen 
zurüd: „Hier fteht noch Vaters Korb, 
auf den wird er ſchon warten. ch 
geh’ auf den Thurm.“ 

Ludolf Langius griff nah Mühe 
und Zodenmantel und meinte, da müfle 
er mit, um dem maderen Lichtfpender 
feine Aufwartung zu machen. Wie der 
Blik war er draußen und eilte rafchen 
Schritte auf dem fchmalen Fluren- 
pfade dem Mädchen nad, das er am 
Wuße des Leuchtthurmhügels ereilte. 

„Bostea“, bat er, „jei mir nicht 
böfe. Muß ich nad) vierzehn Tagen 
meinem Freunde jagen, daß ich mich 
mit feiner Schwejter gezantt habe, fo 
thut’3 ihm weh. Und nun laß mid 
mitgehen auf den Leuctthurm; ich 
möchte Deinem Bater noch guten 
Abend jagen.“ 

„Bolksverfammlungen dürfen dort 
oben nicht fein“, fagte Vosten Reus 
mann, „und wenn Gie doch auf den 
Thurm tmollen, dann find Sie auch 
wohl jo gut und nehmen den. Thee 
mit.“ 
Spra’s, fehte den Korb aüıf die 
spliefen und ging gemädjlich in’s Haus 
zurück. N 

Ludolf Lantius war einen Augen 
klid verdußt jtehen geblieben, dann 
pfiff er leife durch die Zähne, hob den 
Korb auf und fchritt den Hügel bin 
auf. &3 dauerte ein Weilchen, bis er 
„im Dünteln die Thür fand. Er öffnete 
und tappte in einen jtodfinfteren 
Raum, erwifchte glüdlich das Geländer 
einer eifernen Wenbeltreppe und ftieg 
vorfichtig aufwärts. Dabei ftieß er 
aber do an, dat Kanne und Taffen 
tlirrien. 

„Was kommt da 'rauf?“ rief eine 
rauhe Seemannsſtimme von oben 
herab. 

„Abendbrot und Thee“, gab Ludolf 
zur Antwort, „aber der will nicht mit, 
er tröpfeli mir ſchon auf die Füße.“ 

„Warten Sie, ich will Ihnen leuch⸗ 
ten.“ 

Ein ſchwacher Lichtſchimmer wie von 
einer Kerze gab Richtung und Ziel, und 
wenn es auch nicht viel half, ſo klomm 
Ludolf doch wacker empor, und bald 
ſtand er tief aufathmend vor Lambert 
Reumann, dem nächtlichen Einſiedler 
des Thurmes. Der öffnete ſofort den 
Korb; natürlich war die Theekanne 
umgefallen, hatte aber doch in ſchräger 
Lage mehr als die Hälfte ihres In— 
haltes bewahrt, und das erklärte der 
alte Seebär für genügend. Er war ein 
Mann mit unterfegtem Lörperbau, ſo 
um bie Sechzig herum; Haar und 
Bart waren Thon ftarf ergraut, und 
mehr ald ein Schal turnte munter um 
Mund: und Augenmintel herum. 

„Ra“, jagte er, „nun merbe ich ja 
wohl aud) erfahren, wer eigentlich mein 
neuer Tafelmeiſter geworden iſt.“ 

Ein verſpäteter Badegaſt“, er⸗ 
widerie Ludolf, „den Ihre Frau auf⸗ 
genommen hat.” 

„D, die hat doch neulich gefehmoren, 
baß fie feine Logisgäfte wieder haben 
wolle”, meinte der Alte, „na, mir en 
zecht fein. Wenn Sie mit meiner rau 
fertig geworden jind — o, meine Frau, 
die hat einen Kopf!” 

auch“, 


Ihre Tochter 
Ludolf lachend. 

Ne, die hat zwei“, verſicherte der 
Vater, und der Beſucher gab ihm im 
Stillen Recht. Nun nannte er aber 
ſeinen Namen, um hier nicht dieſelbe 
Komödie zu ſpielen wie unten. 

Sieh, das freut mich wirklich“, 
fa te Lambert Reumann,. „wer mit 

— gut Freund iſt, der iſt's auch mit 
i Hand und 
——— Sie mir willlommen. Uebrigens 
A ind Sie hier oft zu Gaft auf meinem 

° Zhurm und helfen mir meine Nächte 
vertreiben.“ 

Dabei deutete er auf. ben in 
Worauf eine Nummer der Zeitjchri 
lag, für die Doktor ius als Lei⸗ 
ter zeichnete. Lubolf ließ fich nieder 
und muflerte mit einiger Neugierde das 
kleine Gemad). 


bemerfte 


mir. Geben Sie mir die 


wahr, ganz nett”, ſagte der 
Dave Dalec tee ee und 


Alte und 
ab bon Zeit zu 


Eczema— 
Kur frei 


Garantirtes Mittel beſeitigt Jucken 
augenblicklich — Heilt Wunden ſchnell. 


Sier iſt, ein Eczema-Mittel, das bewirlt mas 
die Ueberſchrift beſagt — ein wirklich erſtaunli⸗ 
ges lüffiges Mittel, weldes Euer Eczema-Zu- 

en bejeitigt, fobald es aufgetragen, ift; und 

i 1 G. Der 
Name diefes Mittel ift „Stin-Comfort.“ Es ıit 
fo verfgieden von andern Mittölt, wie der 
Zag bon dev Nadt. E3 enthält feinen Alkohol. 
Der Entdeder, Herr A. Wintermute, der jchred- 
ih an Eczema litt, fonnte zum erften - Mal 
nad 8 Sabren ruhig Ichlafen, am felben Tage 
an welhem er fein Mittel entdedte und es 
as fich felbit anivandfe. In einer Woche war 
der Ausichlag cır feinen Gliedern und Körper 
berfihwunden. Er berausgabte Hunderte bon 
Dollars, ud mehrere Jahre war er bei etlichen 
der’ berühmteiten Hautfpezialiften des Landes in 
Behandlung ohne Augen zu erzielen. 

Eine ganze Samilie, Gatte, ‚Gattin und drei 
Töchter, die unbefchreiblide Dualen bon einem 
fhredliden Hautleiden litten, und wo wei DoL 
toren nit einmal Linderung berfchaffen Tonn- 
ten, fanden Linderung nad der erften Anwen» 
dung bon Wintermutes „fin Comfort”, uno 
waren in etlihen Tagen geheilt. Spredt bor 
bei Herrn W. M. Krufe, 2830 €. 42. Abe., Ebhi- 
cago, und bier Leute merden die wunderbaren 
Vorzüge von „Skin Comfort” bezeugen. 
ng gas ee Babe SE Hautleiben ift, 

e was br berfu abt, wenn ; - 
mutes „Elin Comfort” Sr Pointer 
fredlihe, unerreihbare 


tauft in Chicago bon der Economical Drug Go., 
State Efr.; Central Drug Co.,- State md 
Wafhington Etr.; Confumerd Drug Co., Ran- 
dolpd ımd State Etr.; Bud & Nahner, Etate 
Er een * —* — und Madiſon 
&tr.; e Sair, State und Adams. Str.; i 
on &., 150 ‚State = ” — 
es was wir von Euch verlangen iſt, 
Ihr und Euren Namen und 10 Gents in Beier, 
marfen oder Cilper fhidt, um die Rorto- und 
Verfendungsfoften bezahlen zu helfen, für eine 
reguläre 25c Flafhe bon Wintermute3 wunder: 
are en Chreibt heute an 4. 
Wintermute, 135 Wintermute Bldag,, 
40. Ade., Chicago, ZU. ——— 


— ——— — — 
nicht ohne Ausſicht. Sehen Sie her, 
dieſe ſchmelen Fenſterſpalten, die ſind 
dazu da, mein Logbuch auszufüllen. 
Aber manchmal ift’3 die Nacht fo dun— 
tel, daß man partout nichts fieht, und 
aumeilen träumt man aud) ein biächen. 
Na, und tann betrachten Sie einmal 
genau, wie hübſch man mir meine 
Eiſenwände getäfelt hat, daß ich nicht 
erfriere. Im Winter hilft mit auch 
noch der eiſerne Kerl da die Knie 
wärmen, und wenn ich mir dann noch 
dieſen alten Dienſtmantel über die 
Beine lege und mich ſo in meinen 
Stuhl zurücklehne —“ 

„O ja“, pflichtete Ludolf bei, „dann 
muß ſich hier ein ganz nettes Schläf⸗ 
chen halten laſſen.“ 

„Wo denten Sie hin“, ereiferte fi 
ber Alte mit ehrlicher Miene, „fragen 
Sie alle Eıhiffer, die flukeinmwärts 
fahren, ob meine rothe Xampe fie je 
im Stich gelaffen hat. Uebrigenz hören 
Sie — da von oben — tint, tinf! Die 
laßt von Zeit zu Zeit einen Tropfen 
Petroleum fallen, und da habe ich denn 
— natürlich bloß der Reinlichkeit hal- 
ber — ein Schälhen daruntergeftellt, 
und wenn es ganz langfam geht mit 
ihrem tinf, tint! —“ 

„Dann jagt die Lampe, daß fie 
müde fei, und Gie wachen auf und fül- 
len nad. Haben Sie bier oben oft 
Reviſion?“ 

Der Alte lachte. „Nicht zu oft”, 
fagte er, „mit den Leuchtthurmmwärtern 
ift’3 gerade fo wie mit, den Rebafteu- 
ten: fie ftehen unter der Aufficht der 
öffentlihen Meinung. Manchmal 
fommt ja auch einer, nachzufchauen, 
aber der fann auch nicht mit der Thür 
in’5 Haus hineinfallen, er muß immer 
erit Die Treppe herauf. Troßdem habe 
ih mal jchon eine Nafe bejehen, wir 
ftehen unter dem Reichsmarineamt, 
und das läßt nicht mit fich fpahen.” 

Ludolf mollte nun bie Lampen 
ſehen, aber dem Alten eilte es nicht ſo 
ſehr; er vollendete in aller Ruhe ſein 
Abendbrot und fragte dann, was der 
Herr Doktor eigentlich hier wolle und 
namentlich, was er zu ſtranden gedenke. 
Der Ausdruck war' dem Binnenlander 
neu, und er bat um Auskunft. 
Lambett Reumann lachte und holte 
in behäbiger Weiſe weit aus. „Sie 
wiſſen doch, Dottor“, ſagte er, „daß 
ſie dort drüben auf den Inſeln früher 
gebetet haben: Gott ſegne unſern 
Strand! Beten thun wir heute frei- 
lich nicht mehr, aber die See gibt irotz⸗ 
dem noch mehr als früher, mehr als 
alle Fettweiden der Marſch. Sie iſt 
wahrlich lein Geizhals, und wenn mal 
ſo ein rechter Sturm geweſen iſt, ſo iſt 
auf dem Watt mandherlei zu finden, 
mas eigentlich der Strandvogt haben 
will, er friegt’3 nur nicht immer. In 
einem rubigen Gemiffen und in weiten 
Zafchen läht fich fo mancherlei verber- 
gen. Zumeilen kommt's auch; in den 
Magen. Mal, da finden fo'n paar 
Leute, na, jagen mir mal ein paar 
Schiffer vom GSiel, die finden da zwei 
wahrhaftige MWeinfäfler, und die find 
nicht leer. Wo die mohl von Bord ge- 
fallen find, denfen fie, und rollen fie 
fo recht gemüthlich nach dem Strande 
zu. Da kommen ihnen die neugierigen 
Kerl, die Grenzauffeher, auf den 
Hal und fangen von Amts wegen 
an, Rabau zu maden. Böstöppe, 
jagen die Schiffer, wir wollen ja da— 
mit zum Gtrandbogt, ober habt ihr 
eiwa Dur? Na, warum follen 
Grenzauffeher auch nicht einmal Durft 
haben! nd fo bat Yan Mat denn 
ba3 eine Spundlod eingefhlagen, und 
da haben alle Fünf amiffien den Prie⸗ 
len aus ihren Mützen Roihſpon geſoffen 
und ſie merken nichts, bis ihnen die 
ſalze See die Füße ledt. Dann hieß 
es allerdings Beine machen, aber das 
eine Faß haben ſie doch noch gereltet. 
Wollen Sie einen Tropfen davon 
haben?“ 
ee a u 

un » 


Der Andere that Befcheib und er- 


[Bie Reviflonsbehörde. 


miderte lachend: „Ein friefifches Mäd- 
hen, aber ich mill ehrlicher fein als Jan 
Mat und das Gtrandgut 
Eigenthümer wiedergeben.“ 

Da ging unten die Thür zum 
Thurm. Dreimal tlopfte es mit hel- 
lem Ton. Die beiden Männer laufch- 
ten. 

„Bater Reumann”, klang e3 ge- 
dämpft herauf, „darf.ich fommen? ch 
hab’ etwas zu: fragen.” 

„Hören Sie wohl”, fagte der Alte 
frobgelaunt, „da gibt’3 aber wirklich 
Revifion. — Ka, fomm nur herauf! — 
Das ift aber eine Ueberrafhung! Daß 
die wieder da ift, hab’ ich auch nicht ge= 
mußt. Willen Sie, wer das tft?“ 

„Die Stimme follt ich freilich fen- 
nen“, meihte Qubolf gleihmüthig, und 
doch fühlte er, wie ihm das Herz zu 
tlopfen begann. 

„Hreilih Tennen Sie die Verenda 
gerade fo gut mie ih. Der unge 
mollte fie ja unter Aufficht haben, mas 
weiß ich, oder er Zonnte nicht leben, 
ohne fie zu fehen, darum mußte fie ge- 
rade nach Leipzig in Penfion. Aber 
die friegt er nicht zahm, die nicht. Ich 
glaube, die fommt milder zurüd, als 
fie ging. Aber warum fommt fie jegt 
Ichon wieder? ch dächte, es fehlte noch 
ein Monat am Jahr.“ 

Mieder ertönte die Stimme: „Vater 
Reumann, bift Du auch allein?“ 

„Samoh!”, rief der Alte, „Du weißt 
doc, daß ich hier feinen Befuch Haben 
darf.“ 


Da ftieg Berenda Poppinga lang- 
fam die Treppe hinauf und trällerte 
dabei noch ein leichtes Lied. Dann he- 
gann fie abjagiweife:: „Guten Abend, 
Vater Neumann, ich bin wieder da. — 
Alfred läßt auch grüßen — und mohl- 
auf ift er au. Uff!“ 

Der Blondfopf eines jungen Mäd- 
hens tauchte auf. Sie ftieg noch ein 
paar Stufen mit gefentten Augen, hob 
dann da3 Antlig und märe beinahe 
zurüdgetaumelt, denn ihr Blid fiel auf 
Kudolf Langius, der plöglich todternit 
geworden war. Sie lieh fich erfchroden 
mit den Knien auf die Ireppenftufen 
nieder und ftarrte mortlog empor. 
Aber rafch fahte fie fich wieder und 
brach in ein helles Gelächter aus. 

„Doktor Zantius hier? Oben auf 
dem Feuerthurm an der "Norbfee? 
Kurios! Was mollen Sie denn in 
friefifchen Gauen?” 

„Die Friefin fchelten, die vergefjen 
hat, mir beim Abfchied die Hand zu 
reicher.” 

„Sie befommen fie auch jet noch 
nicht“, war die Antwort. 

(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidıt. 
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Perſonal⸗ Aachrichten. 

— Im Staatshoſpital zu Kankakee iſt 
Frl. May Charlotte Duffin, eine lang: 
jährige Chicagoer Lehrerin, gejtorben. 
Sie wird heute in Decatur, Mid), beer- 
Digt. Zu ihren —— Schülern in der 
Jonesſchule zählen Männer, die jetzt her⸗ 
borragende Stellen im Chicagoer öffent⸗ 
lichen oder geſchäftlichen Leben einneh— 
men, wie Ferdinand W. Peck, Charles 
&. Hutchinfon, Hymen Goldberg und die 
Stadtrathsmitglieder Thomas J. Dixon 
und Zohn 3. Eoughlin. Einige von ihnen 
haben dafür gejorgt, dab ihre alte Lehre— 
rin während ihrer langen Krankheit 
nicht3 ermangelte. Frl. Duffin murde 


vier Jahre nach Sem großen Feuer Leh: ! 


rerin in der Konesjchule und war dort 29 
Sabre bis zum Januar dieſes Jahres, 
zuletzt als Hilfs-Vorſteherin, tEätig. Mit 
Bezuͤg auf ſie und einige andere ſeiner 
früheren Lehrerinnen ſagte Ald. ner 
lin einmal: „Wenn der Menjch im Die 
Laiten und Pflichten des Lebens hinein 
gersachien tft, dann blidt er auf diefe al- 
ten Lehrerinnen zurüd mit, Dankbarkeit 
für Alles, was fie für fein junges Leben 
bedeutet haben. Ein Mamı, der folche 
Lehrerinnen wie diefe gehabt hat, räumt 
ihnen in jeinem Herzen einen Pla ne> 
ben feinem Weib und feiner Mutter ein.“ 
Die alte Jonesfchule liegt heute fait im 
Herzen der Stadt und mird meift bon 
Stindern Eingetwanderter beiucht. . a 

— Der frühere PBolizeichef Shippn it 
bon Petosfey, Mich., nach New York ge— 
reift, wm von dort in nächjiter Woche mit 
jeiter Frau nal Harl3bad zum Sturges 
brauch abaufahren. Sein Arzt Dr. U. 3. 


Ochsner, jagt, Herrn Ehippys Gefunds 


heitszujtand fei beffer als jeit Jahren. 

— Am nächiten Montag ivird in der 
&t. Zavierd-Afademie, 4928 Evans Xbe., 
das filberne Jubiläum des Eintritts Der 
Schtweiter Mary Evangelift in den Orden 
der Barmherzigen Schweitern gefeiert. 
Die Echweiter, geborene Agnes ‚slanni= 
gan, aus Freepdrt, II., iit_feit Jahren 
Vorfteherin der St. Cecilia-Schule, 4515 
Kifth Ave., ımd war die dritte don Drei 
Schweitern, die im Alter von faum 29 
Jahren in den Orden eintrat. Ihre bei— 
dent Schweftern, Mutter Zabier_von der 
St. TYaviers-Afademie, und GSchmeiter 
MreH, Voriteherin des St. Annen- lo: 
fterd an W. Garfield Boulevard umd 
Wentivortb Ave., haben ihr 2öjähriges 
Aubiläum bereit3 gefeiert. Die Eltern 
der drei Schmeitern find todt, aber. in 
Frecport haben fie noch fünf Schweitern 
und einen Bruder, die der Feier am 
Montag beimohnen werden. 


NW. Chicago Buflineh College. 


Geftern wurde die im Norbimweit Cht- 
cago Buſineß College, 1085 Milmautee 
Ave., gehaltene Ferienſchule gefchloffen, 
in melcher alle yächer der öffentlichen 
Schule gelehrt und bejonders zurüd- 
gebliebene Schüler dufh Einzelunter- 
richt für die Verſetzung vorbereitet 
mwurben. Das von Prof. Gedrge Jenf- 
fen im Jahre 1890 gegründete Ynfti- 
tut erfreut fich eines ausgezeichneten 


Aufes, und infolge deflen war die Tre= 
Fortfchritte und fanden fich zahlreich 
ommerfurfus war nur für An» 

an. 
& Xruft &o.” ftellten Fi; heute -bie 


rienfchule teog der großen Hige aut 
befut. Die üler madten gute 
ke * Schlußfeierlichleiten ein. Die⸗ 
er 
berechnet, Am 1. September jebod 
Bm bie Kurfe fü Ermachfene wies 
Europälfne Bieiifeinaten, 
Reut Bericht der „Merchants’ Soan 
— u 


feinem 
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Sie beendete geftern ihre Arbeit 
für diefes. Jahr. 


Abendſchulen. 


Sie werden am 18. Oktober in dreiund⸗ 
dreißig Schulen der Stadt eröffnet wer⸗ 
den. — Demokratiſche Bewerber um 
Corimers Sitz im Kongreß. 


Die Reviſionsbehörde beendete ge: 
ftern ihre Arbeiten fiir diefes Yahr 
und vertagte fih. Sie hat feit ihrem 
Zufammentritt am 1. $uli 20,000 Be- 
Ihmerben gegen die Einfhäyung von 
Grundeigentbum und Fahrhabe er: 
lebigt und fteuerpflichtiges Eigenthum 
im Werthe von $80,000,000 zur Be⸗ 
fteuerung herangezogen, das nicht ein= 
geihägt war. Won ben 20,000 Bes 
jhmwerben, die zur Verhandlung fa- 
men, bezogen fich 15,000 auf: Fahr- 
babe. Sie waren in der Mehrzahl von 
Steuerzahlern erhoben worden, die fi 
zu hoch eingefchätt glaubten. In die— 
jen Fällen ermäßigte die Behörde die 
Einihägungen um rund zehn Millio- 
nen. 

Trotzdem alle auf Grundeigenthum 
und Fahrhabe bezüglichen Beſchwerden 
erledigt ſind, wird die Behörde eine 
weitere Sitzung Mitte nächſten Mo— 
nats abhalten, um die Einſchätzung des 
Aktienkapitals handeltreibender Kor— 
porationen nachzuprüfen, die gegen= 
märtig von der Affefforenbehörde vor=- 
genommen wird. &3 ift das erfie Mal, 
daß diefe Behörden das Aktienkapital 
ſolcher Korporationen abſchätzen, das 
bisher von der ſtaatlichen Ausglei— 
chungsbehörde beſteuert worden iſt. 
Beide Behörden ſind übereingekommen, 
auf dieſe Weiſe die Frage zur Entſchei— 
dung zu bringen, wem die Ein— 
ſchätzung des Aktienkapitals dieſer Ge— 
ſellſchaften zuſteht. 

$h der geftrigen Schlußfigung der 
Behörde famen die Fälle der Eifenbah- 
nen und Hochbahnen zur VBerhanpdlirng, 
deren Grundeigentgum und Fahrhabe 
die biefigen Steuerbehörden ein 
Ihäten, jomweit e3 nicht zum Betrieb 
ihrer Linien nöthig if. $m Allgemei- 
nen erwies fich die Behörde den Bah- 
nen gegenüber gnäbig. Die mwichtig- 
ften Yenderungen an den Schägungen 
der Revifionsbehörde waren, wie folgt: 

Reviſoren Aſſejſoren Reviſoren 

Metr. Hochbahn...... 300,000 8 531.000 8 300,000 

Süpjeite Hohbahn... 414,927 560,757 560,757 
6. & Welt. Ind..... 1,500,000 1,705,850 
CH. Hts. Zerm 12,000 32,255 

Penniyivania 473, 633.005 

245 31 

10,00 65,200 65,2 

30,000 75,000 20,4 

J 1,80,516 1,634,38 1,634,585 

Die Einſchätzung des Nachlaſſes von 
Nelſon Morris wurde von $200,000 
auf 83,100,000 erhöht, und vier der 
Erben des Großſchlächters mußten ſich 
Erhöhungen ihrer Einſchätzungen, wie 
folgt, gefallen laſſen: 


Aſſefſoren 
Ita N. Morris, 3401 Michi⸗ 


Reviforen 
810,090. 1995,00 


Boulevard 


.taghrusirrtan 
Keine Ei 25,000 
Frau DH. CE. Schwab, 334 

Michigan Avenue 


25,000 25,000 

Fran Auguſta Rothſchild, 
3725 Michigan Ave........ Leine Einſch. 25,000 
Der geſtern bereits gemeldeten Klage 
der Illinois Tax Reform Aſſociation 
gegen die Reviſionsbehörde, in der die 
Klägerin verlangt, daß acht bekannte 
Gejchäftsleute mit $93,008,000 abge— 
Ihäßt würden, folgte nah Schluß der 
Sitzung der Behörde eine zweite Klage, 
die Sohn E. Harding, Sekretär ber 


School Fund Protective Affociation, - 


anhängig gemacht hat. Er jucht dur 
diefe Klage die Reviſionsbehörde zu 
zwingen, von 17 großen Storporatio- 
nen rüdjtändige Steuern im Betrag 
bon Millionen zu erheben. Harding be= 
hauptet, ji an die Behörde gewandt 
zu haben, die aber nichts gethan hat, 
um biefe bem County zukommenden 
Summen zu erlangen. 


Abendfchulen. 


Schulfuperintendentin Frau Young 
beginnt bereit3 mit den Vorbereituns 
gen für bie Eröffnung der Abendſchu— 
len und wird ihre Pläne dem Schul- 
tath fhon in deffen Sigung am Mitt: 
mod vorlegen. nsgefammt werden 
33 Abendfchulen betrieben werden, für 
welche dem Schulrath 878,306 zur Ver⸗ 
fügung ſtehen für dieſes Jahr. Die 
Bewilligung für Abendfchulen beträgt 
$160,000, doch find davon bereits 
$81,694 verausgabt. Die Abendfchu- 
len: werden am 18. Oftober eröffnet 
und zwar auf adht Wodhen. Nach 
Weihnachten werben fie für einen zwei: 
ten, ebenfall3 auf acht Wochen feftge- 
fegten Kurfus eröffnet. Anmeldungen 
müflen am-14. und 15. Oktober er: 
folgen. . . 

In der alten Hoyne-Schule, li: 
nois und Caß Str., werden Handels⸗ 
fächer gelehrt werden; in der Crane⸗ 
Schule, Van Buren Straße und Oal⸗ 
ley Ave. der Lake-Hochſchule, 47. PL. 
und Union Abe. und der Lane-Hoch— 
ſchule, Sedgwick und Diviſion Str., 
wird nur Handfertigleitsunierricht er⸗ 
theilt. 

Abendkurſe werden in den folgenden 
Hoch- und Elementarſchulen abgehal⸗ 
Pa aueh: 

ie Abendhochſchulen und ihre Vor: 
fteher find: " ! 


— ———— 
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En a de, 
Elementarfchulen, in denen Abend- 
unterricht ertheilt wird, find: 
Be an Willat 
ar a 
TENy be 
gofer Hero Catelein _ Branımen--& 
Franklin Marh ©, 'cag: 
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Spezielles 


Feder-Ticking —Feine Qualität Feder⸗ 
Ticking, ein großes Aſſortment von 
Muſtern, werth 20c, 

per Yard 


Cambric Muslin — Yardbreit. gebleich⸗ 
ter Cambric Muslin, die reg. 
9 Qualität, per Yard 


Grintled Eloty— Feine Qualität Crint⸗ 
led Cloth, in einfachen dunklen Schat⸗ 


Kattune — Navh und ſchwarze Kattune 
in einem großen Aſſortment von Mu⸗ 


ſtern — werth 7e, 
die Yard zu 


Shirtwaiſts —Weiße Laton Shirtwaiſts 
mit Spitzen und Stickerei be— 


6 
ſetzt, Werthe bis 81, Kusmahl. IE 


Orfords— Bici Iohfarbige Orfords für 
Damen, leichte ımd fchtvere Sohlen, 
Werthe bis zu $2.00, 

Auswahl 


Schuhe — Satin Ealf Schulfchuhe für 
Knaben —ſchwere Sohlen— ganz ſoli— 
des Leder — Größen 10 bis 

13% —imerth 1.25, Paar 


Schiverer ungebleichter Muslin, Teicht 
Burg Waffer befchädigt, 

die Ic Qualität, Yard 
12%2c. Qualität -gebleichter 


Flanell, fchwerer Nap, durch 
Mafjer beichädigt, Yard 


Canton 


6%cC 


Schwere make 6) 


Damen-Strümpfe, ge- 


rippter Top, 15-Cor= 6:c 
1 ER ’ 2 


Gemifchte baum- 


mollene Männer- 
Soden, die 1Oc- 


.3ac 


Baummwoll. gemifch- 


te Kinderjtrümpfe 
alle Größen, 10c 


— — 
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Sorte, 
Baar.. 


Mehrere hundert Kiften 


Kaundry = Seile, 


Spiwie einen Theil des Rejervelagers 
bon 


Aaummwoll-Wanren, 


Eommer- und Winter: 


Unterzeug. 


Mehrere Partien 


Sirumpfwaaren 


wurden Ieicht dur Waffer befchädigt. 
Montag bringen wir alle dur Waf- 
fer befhädigten Waaren zu lächerlich 
niedrigen Breiien zum Berfauf. Die 
Waareh find in unferem Hauptfloor 
und Bafement = Verfaufsraum zum 
Verfauf. Wir nennen einige der bie- 
len Bargain3. 


1. ©. Mail Laundrh- 
Eeife — per 
Stüd 


dc Badet „Grandma” 
Wajchpulver 

15c „Balmetto“ Scheuer: 
Bürjten 

—— Stahl Butcher⸗ 


10 Quart blecherne Waſſer⸗ 
Eimer für 

19€ Familiengröße Waſch— 
bretter für 

69 Wafchkeffel mit KHupfer- 
boden, für 


TEE FO EEE LIE 


für Strandbäder hat bejchloffen, dem 
Stabtrath die Errichtung dreier ber- 
artiger Anlagen zu empfehlen, und hat 
fi an’ den ftädtifchen Korporations- 
anmalt gewandt um ein Gutachten, ob 
die Stadt ein Recht hat, fich auf der— 
artige Unternehmungen einzulaffen. 
Der Ausfhup fchlägt vor, an ber 
Montrofe Ave. einen langen Pier von 
der Breite der Straße zu bauen und 
einen gleichen Pier an der 22. Straße 
zu errichten, ber bis zum feichten 
MWaffer reichen fol. An diefer Stelle 
foll der See aufgefüllt und eine Yn= 
fel angelegt werden. An der 51. Str. 
fr! ein Pier gebaut werben, der bi 
zum Morgan-Riff reihen fol, auf 
dem ebenfalls eine Inſel angelegt wer: 
ben foll. 
Kommiffton beginnt Arbeit. 

Die Kommiffion unter dem Borfit 
Ald, Merriams, die beauftragt ift, bie 
finanziellen Verhältniffe der Stabt ei- 
ner gründlichen Prüfung zu unterzie- 
hen, befonders fomeit die. Verausga- 
bung fläbtifcher Gelder in Beirat 
fommt, wird am Dienftag. ihre, erfte 
Situng abhalten, fich organifiren und 
feftzuftellen Juchen, mie viel fie für 
Ausführung ihrer Arbeiten braudt. 
Zum Sekretär wird vorausſichtlich 
Vorter Brown, ein Zeitungsmann, 
ernannt werden. 


Ehrenmitglieder der Polizei. 


Eine Anzahl befannter Geihäfts- 
leute, denen Polizeichef Shippy Amt3- 
fterne der Polizei anvertraut und 
die er damit gemwilfermaßen zu 
Ehrenpoliziften gemacht hatte, über- 
mittelten geftern dem neuen Polizeichef 
Steward die Abzeichen ihrer Stellung 
A la suite der Polizei. Man eriwar: 
tet, daß die Mehrzahl der Bürger, bie 
ber frühere Polizeichef auf biefe Weife 
ausgezeichnet hatte, ihre Amtäfterne 
einſenden wird. Ob Poligeichef 
Steward ſich ebenfall3 einen derarti= 
gen Stab zulegen wird, ift no frag» 
lih.. Unter denen, die vom Polizei» 
chef Shippy auf biefe Weife- ausge- 
zeichnet worden waren, befinden fich 
J. Ogden Armour, Levyh Maper, 
Stanley Field, John Farfon und Joy 
Morton. 

£yons wird Panalifirt. 


Die Gemeinde - Verwaltung von‘ 


Eyons hat die. Kontrafte für den Bau 
von SKanalifirungsanlagen. ‚vergeben, 
deren Koften fich auf $125,000 ftellen 
erden. 
Tunnelgefellihaft ift rührig. 


inois Tunnel Co. beſchloß 


Die 
und fünfzig 


des Präfidenten Wm. Roberts, einen 
bedeutenden Auffhmwung und rechnet 
darauf, dak der Verkehr in den Tun 
nel3 fich im nächften Jahre verdreifa⸗ 
hen wird. 


Sewerber für £orimers Sit. 

Sn politifchen Kreifen geht das 
Gerücht, daß James MeAndrews frü⸗ 
berer Baufommiffär und demofrati- 
Ihe Mitglied des Kongrefjes, aus 
dem 8. Kongreßbezirt in dem 6. Be- 
zirk verziehen wird, um fih um ben 
durch Lorimerd Wahl zum Senator 
freigemordenen Sig zu bemerben. 
Freunde von Col. James Hamilton 
Lewis Juden den früheren Korpo- 
tationsanmwalt zu überreden, in ben 
Bezirk zu ziehen und fich ebenfall3 um 
die Wahl zum Nachfolger Lorimers zu 
bewerben, doch hat er abgelehnt. De- 
mofraten im 9. Kongreßbezirf, in dem 
Eol. Lewis wohnt, tragen fich mit der 
Abficht, ihn gegen Henry ©. Boutell 
herauszubringen. 

Stadtſchatzmeiſter Iſaak N. Powell, 
lange Jahre Kanzleivorſtehender der 
Wahlbehörde, hat einen Plan, der fei- 
ner Anſicht nach die Schwierigkeiten, 
welche die Nomination von Kandida⸗ 
ten für die Legislatur macht, beſeiti— 
gen würde. Er ſchlägt vor, in das 
nächſte Vorwahlengeſetz eine Beſtim⸗ 
mung aufzunehmen, melde den Wäh- 
lern geftatten. mirbe, drei Stimmen 
für Kandidaten für das Unterhaus 
abzugeben, und zwar entweder alle drei 
Stimmen für einen Kandidaten abzu> 
geben oder fie auf zwei oder drei Ran- 
didaten zu vertheilen. Auf diefe Weile 
fönnte feiner Anfit ‚nad; den Vor- 
fchriften der Verfaffung, melde eine 
Veriretung der Minderheit vorjchreibt, 
Rechnung getragen werben. 


Streitwirren. 


Plumber, Zattennagler und Eleftrifer 
mögen hineingezogen werden. 


Die Baugemwerffhafts - Abtheilun 
der „American eberation of Zabo 
fieß, geftern die Nattonalverbände ber 
Plumber, Lattennagler und Elektri—⸗ 
zitätsarbeiter wiſſen, daß ihre hieſigen 
Lokalzweige ſich dem neuen Bauge⸗ 
werkſchaftsraih anſchließen müßten. 
Wenn nun der im Gange befindliche 
Streit nicht geſchlichtet wird, ehe die⸗ 
3 Anſchluß erfolgt, ſo werden die 

itglieder der genannten Gewerkſchaf⸗ 
ten die Reihen ber Streiter vermehren, 
und die Arbeit an vielen Bauten wür= 
de zum Stilfftand fommen. 

Die Unterhandlungen ziijchen ven 
Streitern und der Otis Elevator Co. 
r inzwiſchen, bis am Montag 

ident von der Otis⸗Ge⸗ 


E. IVERSON & CO. 


1000--1008 Milwaukee Avenue. 


Miederum überfluthet! 


Der fchwere Regenfturm am $reitag Nachmittag 
hat unfer ganzes Bafement und den Lagerraum 
überfluthet, wodurch Taufende von Dollars Scha: 
den an Baushaltungs-Gegenlländen verurjacht wurde. 


Spezielles 


Anzüge — 2-Stüd Schul-Anzüge für 
Snaben, in neuen Herbitfacons und 
Muitern, Alter 4 bis 16 
Sabre, 2.50 Werthe zu 


SHofen— Partie von Männer- u. Ana= 
ben=-Arbeitöhofen in. dunflen Farben. 


Größ. 28 bis 42 Taillenmaß, 
werth bis 1.75, Auswahl he 95c 


Bloufen — Knaben-Blonfen, gut ge- 
macht, in vollen Größen — Helle und 


dunkle Karben — Größen 4 
bi3 15 Jahre—fpeziell zu 25c 


Hemden — Bartie von Mufterhemben 
für Männer, in hellen und dunklen 
Farben — einige leicht beichmust — 
völlig 75c merth — 

Auswahl 

GSarbinen— Bartie von einfachen Spis 
Bengardinen— 3 und 3% HYards lang 
— leicht beſchmutzt — werth bis zu 
$2.50 per Baar — 

Auswahl, per Stüd 


Nuffled Gardinen— 2% Yards Tarıge 
rufffed Gardinen, die 50c 
Qualität, Auswahl, Baar 


Teppih— 500 Yard3 reinmwollener In⸗ 


grain Earpet, yardbreit — 
werth 75c — Yard 


Eine Partie Sommer-interzeug für 
Knaben und Mädchen, jorvie Balbrig- 
ganhojen für Männer — leicht durch 
Waſſer beſchädigt — Aus— 10€ 


twahl von der Partie 


25c Damenleibchen, ſowie ſpi⸗ 


tzenbeſetzte Hoſen, 
leicht beſchädigt, 
Keen zu 


J 


12 Kiften Winter-Interzgeug für Da- 
men und Männer — leicht twafjer-be- 
ſchädigt — ſchwer gefließt, ſowie auch 
etwa3 wollenes eng 
Dabei. An drei Bartien eingetheilt: " 


15°—29e— 39 


OR 


Männer, 2 


Junge, mittelalte oder 


alte Leute. 


Habt Ahr die, Na=- 
turaefege berlest? 
St eine Krankheit 
in Enrem Körber? 
Werdet Ihr trüb⸗ 
finnia, ſchwach. 
niederaeſchlagen 
als Folae davon? 
Habt ſchlechte 
Träume? Keine 
Energie oder Nör- 
berfraft? Unfere 
wiſſenſchaftliche 
Behandlung berei⸗ 
dert das Blut, 
ftellt die Lebens» 


fraft wieder ber 

und madıt bie 

fdwaden Draane 

ftarf. 
Männer, die ° 

Ihwad oder Iranf 

find, follte heute borfhreden ober fdhreiben. — 

Freie Konfırltation und Information in diefen 

Unaclegenbeiten. Wir beilen ihnell, prib d 
Dia, ohne Scheider. Bir maden Mn 

itarf und aefund. Wir Zuricen biele : 

billia wie $2. 

Mir Heilen zu niedrigen Preifen 
Haut- und Blutftankheiien, Wunden, ichmerz- 

bafte Anfbmwellungen, Nieren- und Blafenskei- 


den, Katarrb- und Qungen-fran en, Magen 
leiden,- Sämorrhoiden, Beritopfung, Nerbenzer- 


rüttung. . 
Konflultation frei und privat. 


Vienna Medical Institute 


260 State Str., 2. Floor. 
Bmwilden. Iadfon PBlod. und Pan Bırren Eir., 
nenenüber NRotbichilbs, 
Sprechſtunden;: Täalih bon 8 Uhr 
Bis 8 be Abends, Eorintans 9 Bia 1 


älle io 


raens 
br. 


Der Baugemwerkfchaftäraih, fagt er, 
fpmpathifire mit den ftreilenden Yahr- 
ftuhlbauern und verfuche nur, ihnen zu 
ihrem Recht bei der Dtis Co. zu verhel- 
fen. — 
In der National Waich Factory in 
Elgin wurde geſtern angekündigt, daß 
nach dem September die Fabrik wö— 
chentlich 55 Tage im Betrieb ſein wird. 
Die Nachricht wurde von den Angeſtell⸗ 
ten mit Befriedigung aufgenommen, 
denn faſt ſeit zwei Jahren haben die 
meiſten von ihnen nur fünf Tage gear⸗ 
beitet. Der halbe Tag mehr ermög⸗ 
licht die Herſtellung von 3000 Uhren 
mehr in jeder Woche, 


©. Zumpf’s Weinftube, 
Heute und morgen e8 in biefer res 


ibt 
nommirten beutfchen Beinfube, 311 Mil: 
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rt Telegrapfifce Depefchen. 
n Belıchırt von der "Annoclaied Preas?. 
Inland⸗ 


Die Unglückschronik. 


Brennende Zigarette zündete Dynamit 
und über ein Dutzend Arbeiter getödtet. 
—Scheußliche Unfälle bei einer Kraft⸗ 
wagen-Wettfahrt. —,,C. &. D.' rettet 
über 200 Menfchen auf einem Dampfer 
an der Küfte von AUlasfa. 

Key Weit, Fla., 28. Aug. Bei Ein- 
tritt der Mittagspaufe warf einer der 
etwa dreißig Arbeiter, melde zmälf 
Meilen von Key Weit in vier Fuß 
Waffer an dem Bau der Bahn an der 
Oftfüfte von Florida bejchäftigt find, 
feine brennende Zigarette fort. Sie fiel 
in eine Kifte, in welcher die Sünder 
waren, melde 700 Pfund Dynamit, 
das im Waffer unter ven Leuten ber» 


senkt war, am Nachmittag zur Erplos 


fion bringen follten. Ein paar Gefun- 
den fpäter erplodirte die Mafje und 
ichleuderte die Arbeiter, Waffer und 
Tonnen von Erde fiebzig bi neunzig 
Fuß Hoch in die Luft. Zehn bon den 
Unglüdlihen murben zerrijfen, fünf 
andere wurden jterbend gerettet, und 
über ein Dubend erlitt jehwere Ver- 
lekungen. 

New Hort, 28. Aug. In dem 24- 


ftündig:n Kraftwagen-Wettfahren auf | 


der Rennbahn in Brighton Beach) hat 
fich jpät geftern Abend ein fchredlicher 
Unfall zugeiragen. Der Fiat’fche Wa- 
gen jtreifie den Palmer » Singer’fchen, 
während beide mit furchtbarer Ge- 
Ichiwindigfeit dahinfauften, mit Tolcher 
Gemalt, daß der Gafolinbehälter des 
legteren Wagens erplodirte und diefer 
zeritört wurde. Der Fahrer Hugh 
Hughes und fein Mafchinift fprangen 
im le&ten Augenbli ab, waren aber 
bereit3 inylammen gehüllt und erlitten 
entjegliche Brandmunden, ehe ihnen 
Hilfe geleijtet werden fonnte. Gleich 
darauf glitt an der lebten Kurve vor 
dem Ziel der AUcme’fhe Wagen aus, 
und Sofort faufte der Stearns’fche 
Megen hinein, oder aber er glitt eben 
fall aus. Genau vermochte das Nie- 
mand in der Schnelligkeit, mit ber fi} 
der®organg abjpielte, zu erfennen. Die 
Zufcheuer jahen dann den Gtearns- 
Ichen Wagen fünf Fuß hoch in die Luft 
fliegen und fich nachher drei Mal über- 
Ihlagen. Räder, Lampen, Site und 
die anderen Beitandtheile de Wagens 
wurden andeinandergeriffen und über 
eine Strede von 200 Fuß zerftreut. 
Und zwifher den Trümmern Tagen 
auf der Bahn ber Mafchinift Leonard 
Sole vom Stearnz3’fhen Wagen als 
Leiche, der Lenter des Wagens, Lorenz 
Groffe, bemußtlos, mit gebrochenen 
Beinen und Armen und innerlich Ie= 
vensgefährlich verlegt, Cyrus Patjchke, 
Jahrer des Ncme’fchen Wagens, und 
fein Mafchinift, Namen unbefannt, 
Ihmer verleht. Andere Kraftwagen 
fauften inzwifchen an dem Todten und 
den Verletten vorbei. Eine junge 
Frau, welche dicht an der Stätte ber 
beiden Unfälle ftand, wurde vor Ent- 
jeben geiftesfranf, andere fielen in 
Dhnmadt cher hatten Schreifrämpfe. 
Nachdem die Verunglüdten und bie 
Irüimmern fortgefchafft worden wa— 
ren, murde nach einer Paufe von einer 
Vierteljtunde das mwahnmigige Fahren 
ipieder aufgenommen, und menige Mi- 
nuten darauf fuhr der Fahrer eined 
anderen Acme’fhen Wagen3 an jener 
Kurve durch den diden Zaun, um 
einen neuen Zufammenftoß zu bermei- 
den. Dabei verlor er nur ein Rad am 
Magen. Fünfzehntaufend Menfchen 
hatte das Wettfahren und auch mohl 
die Erwartung, Augenzeuge jheußli- 
cher Unfälle zu fein, nad Brighton 
Beach gelodt, mo fie die ganze Naht 
ausbarrten. 

Zwei Kraftwagen, Rainier und Re- 
nault, fauften fünf Stunden lang hin- 
ter einander über die Bahn und dann 
zwei Gtunden lang nebeneinander. 
Der Lozier’fche Kraftwagen entgleifte 
heute Vormittag infolge Plagen3 eines 
Reifens, überfchlug fich zweimal und 
murbe zertrümmert; die Injaflen ent= 
tamen unberlegt. Ein Kraftwagen 
fuhr einen der eleftrifchen Qampenhal- 
ter um, und biefer traf den Poliziften 
Sorriaan; Corrigan brach) ein Bein. 


Dmaha, Rebr., 28. Aug. Frl. Sa- 
die Hopper, welche geftern Nachmittag 
an der belebieften GStraßenede der 
Stabt, 16. und Farnam Str., von dem 
Krafimagen der Frau W. B. Millarb 
überfahren wurde, ift heute gejtorben. 
Das Publitum verfuchte, den Fahrer, 
Geo. Gilmore, zu „Igndden“. Er fol 
mit 30 Meilen die Stunde Gefhmwin- 
digkeit gefahren fein. Gilmore fißt. 


Seattle, Wafh., 28. Aug. Abermals 
hat die — — über 200 
Menjchen vor dem Tode im Waffer zu 
retten vermocht, aber der Funtentele- 
graphift Seo. E. Eccles, welcher das 
Nothfignal „E. D. D.“,„Come Quid, 
Danger“, ausfandte, und vier anbere 
PVerfonen wurden von den Wellen ver: 
ſchlungen. Auf der Funtenftation in 
Ketchitan, Alaska, der einfamen Gieb- 
lung, 350 Meilen nördlich von hier, wo 
die nad) Alaska fahrenden Küftendam- 
pfer zuerjt anlegen, traf um ein Uhr 
geitern früh von Eccles, Funkentele⸗ 
graphijten auf dem Dampfer „Ohio“, 
furz nachdem der Beamte in Ketchitan 
ein „Gejpräch” mit ihm beendet hatte, 
dad verhängnißpolle Signal ein; e3 
wurde beantwortet, und Eccles meldete 
nun, daß der Dampfer auf einen?zelfen 
geftoßen fei und finte. Käme nicht fo- 
fort Hilfe, fo feien Alle verloren. Eccles 
meldete dann meiter, daß die Paffa- 
giere in Bosten herabgelaffen würden, 
daß der Kapitän und die Mannjchaft 
bis zulebt blieben. Hierauf fam bie 
Schlußbotfchaft, die aber nie beendet 
wurde: Paſſagiere alle herunter; Ka⸗ 
en und Mannſchaft auch, das letzte 

oot wartet auf mich, lebe wohl!“ Da 
wurde das Schiff aber ſchon von den 
Wellen verſchlungen und mit ihm Ec⸗ 
cles, der Zahlmeiſter Fred Stephen 
—— ——————— ein 
Soldat und ein Zwiſchendeckpaſſagier, 
welche in dem letzten Boote waren. Die 
Namen der. legten brei Leute finb ı 


” 


befannt. Der Hilferuf hatte zur yol« 
ge, daß die Dampfer „Humboldt und 
„Rupert City”, welche in der Nähe wa⸗ 
ren, berbeicilten und die Pafjagiere 
aufnahmen. Zmanzig wurden geitern 
in Ketchifan gelandet. Die anderen 
heute in Vancouver. Die Funtendept- 
[che war auch von den genannten bei- 
den Dampfern aufgefangen und beant- 
wortet worden. Unter den Geretteten 
iſt ein früherer Chicagoer, der 
bekannteRechtsanwalt Oliver P. Hub⸗ 
bard, welcher vor einigen Jahren Prä⸗ 
ſident der Alaska-Kotſina Mining Co. 
wurde und dann nach Valdez, Alaska, 
überſiedelte. Er hatte ſich mit ſeiner 
Frau und ſeinem Töchterchen in Chi— 
cago auf Beſuch befunden und war am 
Freitag nach Seattle abgereiſt, wo er 
gerade noch den Dampfer erwiſchte. 
Seine Frau und Tochter ſind noch in 
Chicago, im Heim von C. H. Conover, 
590 State Sir. Sie hatten anfänglich 
beabſichtigt, gleich mitzufahren. 

Gccles hatte, nach einer anderen Mel= | 
dung, nach dem Zahlmeifter und dem | 
Zmifchenbecler gefucht und dann bie | 
leßte Botjchaft begonnen. Da ging ber | 
Dampfer unter; im gleichen Augenblid ; 
fprang er aus feinem Zimmer auf 
Ded, Ihlugs mit dem Kopf auf und 
tollte ins Waffer, deffen Wirbel ihn | 
verfchlangen. Der Mann hatte vor der 
Abfahrt der „Ohio“ refignirt, um eine | 
Stellung in Sufitna, Wlasfa, anzutre= 
ten, ließ fich aber beivegen, da fein Er= 
fat zur Stelle. mar, diefe Yahrt nod) 
mitzumachen. E3 wurde wirklich feine 
letzte. 


Ein Proteſt der Weinbauern. 


Sandusty, D., 28. Aug. mei: 
hundert Winzer aus dem Weinbauer- 
Bezirt am Eriefee haben auf der 
Anfel PButsin-Bay heute einen Protejt 
an die Gefretäre des Ackerbaus, des 
Handels und des Schatamts gejandt, 
in dem fie eine Milderung der Regel 
fordern, monadh Wein al3 geaohrenes 
Getränt aus Traubenfaft ohne Zufah 
oder Veränderung anzufehen ei; jie 
verlangen, dem Wein Zuder beifügen 
zu bürfen. 


Keine Warnungstafel. 


Council Bluffs, Joma, 28. Aug. 
Frl. Inez Rurdy, die Daklander Mu- 
fiflehrerin, welche bei einem Kraftwa- 
genunfall unweit von MecElelland, 
Koma, verlegt wurde, ijt heute gejtor- 
ben. Der Kraftmagen war durd eine 
Brücde geftürzt, welche por drei Wo- 
chen durch eine Maſchine ſchwer beſchä— 
digt morden war. 3 war aber nicht 
einmal eine Warnungstafel angebracht 
worden. 

Norfolk, Va. 24. Auguſt. Auf der 
Rückfahrt von einem Ball ſtürzten heu— 
te früh drei Männer und drei Mädchen 
mit ihrem Kraftwagen einen fünfzehn 
Fuß hohen Damm hinab; ihr Wagen 
überſchlug ſich, die 26jährige Blanche 
Burns brach das Genick; die anderen 
entkamen unverletzt. Schadhafte Steue— 
rung hatte den Unfall verurſacht. 


Dürre vorüber. 


Lincoln, Nebr., 28. Aug. Die ſeit 
drei Wochen dauernde Hitze und Dürre 
in Oſt- und Süd-Nebraskaniſt vor— 
über, und heute früh fiel ſtarker Regen, 
worauf kühleres Wetter eintrat. Man 
hofft jetzt doch noch einen Theil der 
Maisernte zu retten. 


Auslaud. 


Soziale Schattenbilder. 


Deutſche Frauen und Mädchen in Kolonial- 
neger vernarrt. — In Georgia ein 
VNeger verbrannt und ein anderer auf— 
gehängt. 

Köln, 28. Auguſt. Die „Kölniſche 
Zeitung“ meldet, daß viele anſchei— 
nend- wohl erzogene junge Mädchen 
aus guten Familien mit Negern aus 
den deutſchafrikaniſchen Kolonien in 
Briefwechſel ſtehen und perſönlich ver— 
kehren. Die Schwarzen werden in 
Deutſchland erzogen und haben auch 
Briefwechſel zwiſchen jugendlichen 
Stammesgenoſſen, welche in den Ko— 
lonialſchulen ausgebildet werden, und 
Freundinnen ihrer eigenen Verehrerin- 
nen vermittelt. Dieſer beginnt ge- 
wöhnlich mit dem Erſuchen um den 
Austauſch von Briefmarken. „Vor 
uns,“ ſchreibt das genannte Blatt, 
„liegt der Brief eines ſiebzehnjährigen 
Mädchens an einen ſtudirenden Neger. 
Darin wird dem Neger mitgetheilt, daß 
eine Freundin der Schreiberin mit 
einem Neger bekannt zu werden 
mwünfcht, und er gebeten, eine jolche Be: | 
fanntfchaft zu vermitteln. Eine Bho- 
tographie der Freundin tft dem Briefe 
beigefügt. E3 tft das Bild eines hüb- 
ichen, intelligent ausfchauenden Mäb- 
hend. Eine noch zarte Schülerin in 
Sadjfen fchreibt an einen Neger und 
Ihläat ihm die Ehe vor. Diefe Ge- 
Ihmadäverirrung medt die Erinne- 
rung an bie deutfche Kolonialausitel- 
lung im Yahfe 1896, als bdeutfche 
Frauen und Mädchen eine außeror- 
dentliche Verehrung für Neger aus 
Kamerun und anderen Kolonien offen 
befundeten. Unter den Negern in ber 
Ausftellung war Friedrich, der Sohn 
de3 berüchtigten SHerero-Häuptlings. 
Yriebrih wurde als ein Fürft von 
Gottes Gnaben bewundert, und es 
wurden ihm Taufende von Gefchenten 
bon diefen Frauen und Mädchen zuge- 
fandt, glüdlicherweife aber von den 
Behörden beſchlagnahmt.“ 

Soperton, Ga., 28. Auguſt. Von 
einem Bürgeraufgebot wurde geſtern 
der flüchtige farbige Sträfling Ben 
Clark niedergeſchoſſen und verbrannt, 
nachdem er den Pflanzer Jas. Durden, 
Mitglied desAufgebots, erſchoſſen und 
den Sheriff James Leſter vom Counth 
Montgomery dermaßen verwundet hat⸗ 
te, daß Leſter heute geſtorben iſt; auch 
drei andere von den Verfolgern hat er 
in dem Kampfe verwundet. Der 
Schwarze John Sweeny, der den 
Flüchtling verſteckt hatte, wurde geſtern 
Abend bei Tarrytown von einem Zuge 
heruntergeholt und aufgehängt, und 
Sweenys i i 


ur 


"Wird morgen BYudmeis ;_ zufammen: 


treten. —Deutfcher Dolfsrath fordert zu 
ftarfem Befuh auf. — Wichtiger 
deufiher Kabelbau bis Teneriffa fertig. 
— Der Kampf gegen das Standard 
Oil-Monopol. — Die Cheaterweihe in 
Kaſſel. 

Epe gialkabeldepeſche der R. V. Stagatszeituna“d. 


Wien, 28. Aug. Der Deutſche 
Volksrath hat einen Aufruf an die 
Deutſchen erlaſſen, ſich in möglichſt 
großer Zahl an der Feier des ſilbernen 
Jubiläums des Deutſchen Böhmer: 
waldbunds in der von den Tſchechen ſo 
hart bedrängten Stadt Budweis zu be— 
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Inland. 

— Der 50. Jahrestag des Bohrens 
der erſten Oelquelle in der Welt wurde 
geſtern Abend in Titusville, Pa., ge— 
feiert. 

— Bahnkaiſer Harriman wird auf 
feinem Schloß bei Arden, N. 9., ope⸗ 
rirt werden. Sein Zuftand ift anfchei- 
nend faft hoffnungslos. | 

— Bei Burlirigton, Ja., entgleifte 
geftern. Abend der Minneapolis-St. 
Louifer Perfonenzug der Rod Island— 


theiligen; die eier beginnt morgen | Bahn. Niemand verlegt. 


mit einer Hauptverfammlung des 
Deutfhen Böhmermwalpbunds, des 
zweitälteſten deutſchen Schutzbereins 
Oeſterreichs, der am 27. April 1884 
gegründet wurde. Man erwartet, auch 
einem neuen tſchechiſchen Vorſtoß bei 
dieſer Gelegenheit wirkſam Paroli zu 
bieten. Denn die Tſchechen in Budweis 
haben die Abſicht, die Hauptverſamm— 
lung des Deutſchen Böhmerwaldbunds 
zu ſprengen, um ſich für die unlängſt 
erfolgte Störung der Wachau-Fahrt 
u räden. Seitdem die Deutfchen 
Südböhmens bei den Landtagswahlen 
im März vorlegten Jahres au Die 
legte Stadt, die fie noch behauptet hat- 


ten, an die Tfchechen verloren, ift auch | 
! diefes frühere deutfche Bollwerk in’3 


Schwanken gerathen. Der Deutfche 
Böhmerwaldbund hat im Verlauf fei- 
ner 25jährigen Ihätigfeit mit verhält: 
nißmäßig geringen Mitteln fein Mög- 
lichites beigetragen, um die mirth- 
Tchaftlichen Verhältniffe im Böhmer: 
maldgebiet zu heben und die langge- 
dehnte Sprachgrenze gegen die nim- 
mermüden Angriffe der ITjchechen zu 
ihern. €3 fehlt ihm aber an auärei= 
chenden yonds, um der ftetig heraus- 
fordernder auftretenden tichechiichen 
Agitation mirffam entgegenzutreten, 
und fo wird gehofft, daß die Feier zum 
Anlaß genommen wird, dem Deutjchen 
Böhmermaldbund anfehnlihe Mittel 
zuzuführen, damit er feine treue 
Schußarbeit erfolgreich fortfegen fann. 

Berlin, 28. Aug. Das deutfche 
Kabel von Borkum nad Teneriffa, 
mit deffen Lequng in der lebten Xuni= 
Moche begonnen murbe, ift bereits er= 
öffnet worden. E83 bildet die erjte 
Strede des Kabels, melches fomohl di=- 
refte Verbindung mit Brafilien, iwie 
aud) mit den deutfchen Kolonien in 
Weit: und GSüdmeftafrita herftellen 
fol. Die jegt nad) Brafilien führen- 
den Linien machen Deutichland theils 
bon England, theils bon Frankreich 
abhängig. Bon England gibt es zei 
Verbindungen, die über Madeira und 
Kap Verde nad Pernambuco führen. 
Das franzöfiiche Kabel geht von Breſt 
über St. Louis am Senegal nach der 
nämlichen brafilianifchen Hanbdelsftadt. 
Liberia, das Ziwiichenftafion werben 
wird, befißt bisher überhaupt nodh fei- 
ne Kabelverbindung, die es jet durch 
die deutfche Gefellfchaft erhalten foll. 
Wichtiger noch ift die geplante felbit- 
ftändige Verbindung nach den deut- 
Ihen Kolonien. Mit Siüpmeftafrifa 
fonnte Deutfchland bisher nur auf der 
nad) Kapftadt führenden englifchen Li- 
nie forrefpondiren, die von Kapftabt 
nah Smwafopmund abzmeigt.. Nach 
Kamerun, 'alfo Deutich-Weftafrita, 
mußte das Reich bis VBonin ebenfalls 
englijche3 Kabel benuben, das nad 
Dualla eine Nebenlinie befitt. 

Der Kampf aegen die „Standard 
Dil Company” auf dem deutfchen Pe- 
troleum-Marft hat fich verfchärft. Es 
ilt das eine Folge der neuen Kontrafte 
der „Standard Dil Eo.“, durch melche 
ihren Abnehmern der Handel mit 
öfterreihifhem Petroleum verboten 
wird. Händler in Hannover haben das 
Anfinnen direft abgelehnt. Sie mwer- 
den vom nädjften Jahre ab nur öfter- 
reichifches Petroleum führen. Ein ein- 
miüthiges Vorgehen der deutfchenftlein- 
händler zmed3 Erhöhung des Abjakes 
von Hfterreichifchen Petroleum mird 
geplant, um ein PBrivatmonopol .der 
„Standard Dil Co.“ zu verhindern, 
welches die jett noch fräftigen öfter: 
reihifchen Händler bedroht. 

Aus Kaffel wird über die Einmei- 
hung des neuen fönialichen Theaters 
durch das Kaiferpaar nachträglich Fol- 
gendes berichtet: Beim Erfcheinen des 
Kailerpaars ertönten fyanfaren. Gege- 
ben murde Mlbert Lorking’3 Oper 
„Undine”, melde ſehr ſorgfältig 
einjtudirt war. Die Aufführung bot 
Ihöne Bühnenbilder, wor aber in ge- 
ſanglicher Hinſicht theilweiſe ſchwach. 
Der Geſammteindruck kann nur als 
matt bezeichnet werden. Der neue 
Bühnentempel, eine Schöpfung des Ar— 
chitekten Karſt, iſt ein ſtattlicher, ge— 
räumiger Bau im Barockſtil. Das In— 
nere, deſſen Dekorationen in Gold und 


elegant. Die Bühne iſt ſpeziell für 
glänzende Lichteffekte hergerichtet. Das 
Kaiſerpaar wurde von der Bevölke— 
rung überall begeiſtert begrüßt. 
Neue Kämpfe in Maroffo, 

Melilla, 28. Ang. Die fpanijchen 
Iruppen in Cabo de Laqua haben heu: 
ie die Mauren im Yaganint-Thal an- 
gegriffen. Der Feind leiftete geringen 
MWiderftand, fammelte fich aber wieder 
auf den Höhen. Diefe wurden bis zum 
Einbruch der Dunkelheit geftürmt. In 
Gomera und Albucemas dauerte die 
Beſchießung ebenfalls bi zum Abend, 
wobei eine feindliche Kanone um: 


fhädlich gemacht wurde. Die Häupt-_ 


linge der Stämme, melche in jener Ge- 
gend haufen, haben General Aguilar 
heute abermals ihrer —— ver⸗ 
ſichert. Durch das Geſchützfeuer am 
Donnerſtag wurden 28 Mauren ge: 
tödtet. 
Dampfernachrichten 
New York: Ca 5 do * La 
' ort: Gompanie bon Liberpool; Tou⸗ 
ge em Vork bon Rem i 
Sutbämpien: Miele in Gort 
Mandefter: Caledonten don Bohlen. 
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— In fünfzig Theile wurde ein 
Unbekannter geſtern bei Muskatine, 
Ja., auf dem Bahngeleiſe zerſtückelt; 


ren. 

— Auf einem Farmer-Piknik bei 
Escanaba, Mich., platzte geſtern eine 
Kanone. Der Flottenfreiwillige Paul 
Paulſon wurde getödtet und ein an— 
derer ſchwer verletzt. 

— Achtzehn Waſſerkraftgeſellſchaf⸗ 

ten haben ſich in Michigan inkorpori— 

| ren (affen. hr Gefammtfapital - ift 
| $3,200,000. Man  mittert einen 
| „Zruit”. 

|. — Das Feuer in dem Billings und 

| NRorthern-Bahntunnel bei Great Falls, 

| Mont., ift heute gelöfcht worden, aber 

' erft in zehn Tagen fünnen Züge den 
Iunnel wieder benugen. 

— Miffourier Einwanderungsbe— 
amte find heute in New York einge: 
troffen, um Vorkehrungen zur Anfie- 
delung von großen Schaaren Einmwan- 
derer in Miffouri zu treffen. 

— Vertreter der Rationalverkände der 
Töpfer und ihrer Arbeiter haben in D. 
Kiverpool, D.,' auf zwei Jahre einen 
neuen Zohnvertrag abgefchloffen, die 
Arbeiter haben nur wenig erreicht, der 
Lohn bleibt wie bisher. 

Der Nationalfongreß von 
Staatsbeamten für reine Nahrungs 
mittel in Denver hat fich in feiner 
Schlußfigung für ftrenge Bejtrafung 
pon Nahrungsmittelverfälfchern er- 
klärt. 

— Von Dr. Lymanns Kraftwagen 
wurde in Eldorado, Kas., geſtern 
Abend der reiche Pionier W. H. Me— 
Cune getödtet; letzterer war ſchwer— 
hörig und hatte das Warnungsſignal 
nicht gehört. 

— Die Wittwe von Klaus Spreckels, 
dem kaliforniſchen Zuckerkönig, hat 
auf Theilung des Nachlaſſes angetra— 
gen. Deſſen Geſammtwerth iſt nur 
89,300,000 und das Einkommen jähr— 
lich $265,000. 

— Zum Gedädtnig an den Häupt- 
ling Gelber Donner vom Stamme der 
MWinnebago wurde in Baraboo, Wis., 
dom ‚dortigen Hiftorifchen Verein eine 
Säule aus Feldfteinen errichtet und 
geitern enthüllt. RE 

— Das no - immer jchranfen!os 
müthende Feuer im Yoſemite-Thal in 
Kalifornien bedroht jet die berühmten 
Riefenbäume in Merced. Bundestrup- 
pen und Tyreimillige verfuchen, das 
Feuer zu befämpfen. 

— in Waperly, Ja., wurden infol- 
ge einer Erplojion in der Kelly’fchen 
Obſteinmachefabrik Geo. MeRoberts 
getödtet, Geo. Miller und zwei Arbei— 
terinnen ſchwer verletzt. Feuer richtete 
dann $100,000 Schaden an. 

— nn Fayettenille, Ark., wurde die 
betagte deutſche Wittwe von John 
Winkelmann don einem Unbekannten 
zu Tode gefnnpelt und um $10,000, 
ihr Vermögen, . beraubt. Sie pflegte 
das Geld ftetö bei fich zu tragen, 

— Florence Wood und Frant Wil- 
Itamfon , ein junges Liebespaar in 
Brooklyn, N. P., verfuchten geftern 
Abend gemeinfam Selbftmorb zu: be- 
gehen; Beibe büßten ein Auge ein, 
werben genefen, und, da. die Eltern 
nachgegeben haben, heirathen. 

— Der am 7. September in New 
York erwartete japanifche Prinz Kımi 
wird Namens feiner Regierung ein 

ı Gejchent von 5000 Kirfehbaumen- für 
die. Straßen von Wafhington anfün- 
digen. Der Prinz und feine Gattin 
iwerben auch den Präfidenten befuchen. 

— Bon einem yächer der Luft- 
pumpe einer Koblengrube in Marh- 
ville, Ill. ven fie ausbefferten und ber 
fi). plößlich zu bewegen begann, wur— 
den geftern Mm. Hanvey und Alber: 
Detharding in die Mafchinerie gezogen 
und getödtet. 

Geſtrige Baſeball ſpiele: 

„American League“ — Detroit 17, 

New York 6; St. Louis 2, Philadel⸗ 

phia 1; Cleveland 5, Boſton 3. Na— 

tional League“ — New VYork 6, Chi⸗ 

cago 8; Brooklyn 0, Pittsburg 5; 

Boſton 5, Cineinnati 4; Philadelphia 


— 


| Elfenbein gehalten ſind, iſt hell und 183, St. Louis 3. 


— Im County Franklin, Miſſ. 
werden Bemühungen gemacht, die 
Häupter der in Blutfehde lebenden Fa— 
milien Newman und Pritchard zum 
Verlaſſen der Gegend zu veranlaſſen. 
Pritchard iſt damit einverſtanden. In— 
zwiſchen wird die Miliz Lereit gehal- 
ten, um neues Blutvergießen zu ver- 
hindern. 

— Der ſtädtiſche Straßenarbeiter 
John Panuska in Omaha, Nebr. hat 
in Ruſſiſch-Polen ein Gut geerbt, wie 
ihm fein Bruder, Anmalt in Prag, 
geichrieben Hat., Seit vielen Yahren 
war darum progeffirt worden. Panus⸗ 
fa war feit dreißig Jahren in Omaha 
und bat ein fleines Heim. Geine Vor- 
fahren waren von dem Gut vertrieben 
morben. Er mill jegt heimkehren. 

. — Yn Tampa, ?la., haben geftern 
Abend Dr. €. U. Grave, der frühere 
Bürgermeifter von Eftero, der von Dr. 
Cyrus W, Veed von Chicago gegrün- 

Kolonie, und 


fieben. Züge maren über ihn fortgefab- | 
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— Entgegen ihrem Programm hat 
die japanifche Regierung jet drei Pan- 
zerfrenzer in Kire, Nagafafi und 
Kobe in Bau gegeben. Mor 2 

—_ Die Bewegung für irifehe Selbft- 
verwaltung ift-bon den Ver. Staaten 
aus im legten Jahre mit $30,000 un= 
terftüßt morden. 

— Gcämerer Regen. fällt feit 48 
Stunden im nörblichen Merito; in 
Monterey, wo am 10. Auguft 14 
Menfchen ertranten und 600 Hütten 
fortgefehmemmt wurden, flüchten bie 
Bewohner der Niederungen. 

— In Leipzia find Dr. Liez, der 
Kaufmann Barterau und die Profuri- 
ften Roßberg und Meikner verhaftet 
hworden; fie follen ohne jegliche Mittel 
eine Verlags-Firma gegründet, über: 
all: Vertreter. angeftellt und diefe, etwa 
hundert, um die Kaution betrogen ha-= 
ben. 


N > 2 


Vermeſſerte — Nebenbuhler und 
warf ihn zum Feufter hinaus. 


fü und Leben. 


— 


Wurde zum Mörder. 


Der Chäter, ein Sarbiger, Namens Nlbert 
Monroe, und das Streitobjekt, die 31: 
jährige Weiße Wellie Krondy, wurden 
verhaftet. — Leiche geborgen. 


Bei einem Kampf wegen einer Wei- 
Ben wurde «heute früh der Neger John | 
Seffreys, Nr. 3670 Wabaſh Abe., von 
feinem Rafjengenofjen Albert Monroe, 
Nr. 280 30. Str., mit einem Meſſer 
cher verwundet und dann aus einem 
Fenfter der im dritten Stod des Hau- 


| 


— Ein fhwerer Wirbelfturm hauft | jes 340 31.- Straße gelegenen Woh- 


auf dem Meerbufen von Merito und 
dürfte heute Abend in Nem Orleans 
eintreffen. Der Dampfer „Cartage”, 
melcher ‚heute mit 24 Fahrgäften und 
großer Fracht aus Bocas del Toro in 
Nem Drleans anlanate, büßte in dem 
Unmetter die Dedgitier ein. 

— Auf dem von Rotterdam ‚nad 
den Ver. Staaten abgefahrenen hol- 
ländijhen Dampfer Andyt find teine 
Cholerafrante. Des Konful® Mel- 
dung war falfh aufgefaßt worden, 
fie follte bede: 'n, daß der Andyf das 
legte vor Ausbrucd) der Cholera von 
dort abgefahrene Schiff gemefen jet. 

— in Neapel wurde der Prozeß 
von Enrico Alfano, dem vom ermor- 
deten MPolizeileutnant Petrofino in 
New York gepadten Kamorrafüh- 
rer, und einen Spiehagefellen we— 
gen Ermordung von Alfanos Rivalen 
Guocola und deffen Frau nad) einer 
anderen Stadt verlegt. Das Ehepaar 
mar von der Kamorra zum Tode vers 
urtheilt morben. 

— Der Farmer Aja Allen bei Maple 
City, Mich., hatte feinen Vetter, Wm. 
Kniderboder, der für ihn gearbeitet 
hatte, geftern entlaffen, mit biefem 
perfhmand Allens 19jährige Gattin, 
die er erft vor einem halben Jahre ge- 
heirathet hatte. Allen fegte dem Paar 
nad, holte es ein und |hoß Anider- 
boder durch das NRüdgrat. Der Ber- 
wundete liegt im Sterben, weigert fich 
aber, Strafantrag zu ftellen. 

— Der Neger Thomas, melcher 
nächte Woche einen. Doppelmorb am 
Galgen büßen joll, rief heute früh im 
Gefängniß in Houfton, Ter., die 
„Zodtenmwächter” heran und theilte ih= 
nen mit, er werde Selbitmord begehen, 
zeiäte ıhmen auch ein ſcharf geſchliffe— 
nes Stück Blech. Beim Verſuch, den 
Schwarzen zu entwaffnen, wurde der 
Hilfsſheriff Anderſon geſtochen und 
ſchwer verwundet. Thomas liegt jetzt 
in Ketten. 


Lokalbericht. 
Brach das Genick. 


Die Polizei und der KAoroner haben eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Auf dem Grunde einer vier Fuß 
tiefen, von der Straße aus nach dem 
Erdgeſchoß des leerſtehenden Gebäudes, 
Nr. 4166 W. 24. Straße führenden, 
von einem Geländer umgebenen Grube 
fand man heute Morgen die Leiche 
eines etwa 50jährigen Mannes, der 
anſcheinend ein Eiſenbahner war. Er 
haite weder Geld noch Schmuck, ber 
ein paar „W. O. Brown, poſtlagernd“ 
adreſſirte Briefe bei ſich. Im Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 2021 W. 26. Str., 
wurde feſtgeſtellt, daß er das Genick 
gebrochen hat. Ob Unfall oder ein 
Verbrechen vorliegt, ließ ſich bisher 
nicht ermitteln. Der Koroner und die 
Polizei haben eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 
Neubau für Boſton Store. 


Frau Charles Netcher will das 
fehsftödige Gebäude Nr. 118—124 
State Straße abreißen und an feiner 
Stelle für den Bofton Store einen 
großen Neubau für $1,000,000 auf: 
führen laffen. : Das neue Gebäupe fol 
im Stil des gleichfalls Frau Netcher 
gehörenden Champlain-Gebäudes an 
der Nordmweitede von State und Ma- 
difon Str., in dem fich ein Theil des 
Boston Store befindet, ausgeführt wer— 
den. €3 wird eine Front von 91 Fuß 
an State Straße und 106 Fuß Tiefe 
haben. Gleich nad; Neujahr foll mit 
dem Bau begonnen werden. 

— — — 


Börfen-KRotirungen, . 


Nacitehend die: Heutigen Preis- 
Ihmwanfungen auf der Produktenbörſe 
bie zur Mittagsftunde und bie 
borgejtrigen Schlußpreije: 
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von Safer auf 559,350 heis. von bier 

wurden 428,500 -Auibels jen, 209,438 Buihels 
Mais und 334,05 Buſhels Hafer. ; 


Set 22.15 12.29 

et 12.124 2.19 

Yan. 10.59 10.50 
Rippden— 
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Sinter Schlotz und Riegel. 
‚Der Atrobat 


nung bon Nellie Kroud) gemorfen. 
Jeffreys ftarb eine Stunde fpäter im 
Propident-Hofpital. Monroe und die 


der Stanton Ane.-Bezirkämade. Jeff⸗ 
reys und die Krouch famen heute früh 
um 3 Uhr in das Zimmer ber Kroud), 
mo Monroe jhon-anivefend war. Er 
padte fpfort das Meffer und bearbei- 
tete Seffreygs damit, bis dieſer be— 
mußtlos war, und warf ben Vermel- 
ferten dann aus dem fyenfter. Die in 
der Nähe befindlichen Deteftives Pta- 
cet und Curtin hörten die Kroud) 
fchreien und eilten zur Stelfe, gerade 
rechtzeitig, um zu fehen, wie erfreys 
aus dem Syenjter. gefchleudert murbe. 
Er zerfchmetterte fich den Schäbel. 
Die. gefränfte Gattin. 


Frau Carrie Ealbort, Nr. 2604 Jn- 
diana Straße, fprach geftern Abend in 
der Wache an Harrifon Straße vor 
und verlangte, daß ihr Mann verhaf- 
tet werde. Der Unmenfch habe, um fie 
zu verhindern, nad Saugatud, Mid)., 
in die Sommerfrifche zu reifen, ihre 
gefammte Garderobe, -bi3 auf bas 
Hauskleid und das Nachtgewand, ver= 
fteclt und, als fie durch das Oberlicht 
in die Kammer zu Klettern verfuchte, in 
der fie die Kleider vermuthete, fie aus- 
gelacht. 

Auf Befragen gab fie an, daß ihr 
Mann $18 die Woche verdiene 
und monatlid $30 Miethe zahle. 
Sie gab, menn auch wiberjtre- 
bend, zu, daß feine Mittel es 
ihm-vielleicht nicht erlaubten, fie für bie 
Dauer von zwei Wochen aufs Land zu 
ſchicken und entfernte fich Schließlich mit 
der Erflärung, daß fie fich die Sache 
überlegen und mahrfcheinlich von fei- 
ner Verhaftung Abſtand nehmen 
werde. 

Gelegenheit macht Diebe. 


Der Kolonialwaarenhändler Robert 
Woelfe, Nr. 3082 Weſt Lake Straße, 
begab ſich geſtern in den Keller, um 
feſtzuſtellen, ob die infolge des Gewit⸗ 
ierregens verurſachte Ueberfluthung 
Schaden angerichtet hatte. Seine Ab— 
mefenheit machte fich der 16jährige Ed- 
ward Sranard, Nr. 1549 Carroll Ave, 
zunugße, indem .er fich in den unbeiwad)- 
ten Zaben fchlih) und aus dem -Bulte 
$1800 ftiebigte. 
et. Nach etwa zwei Stunden wurde 
er verhaftet. Er geftand und rüdte die 
Beute heraus. 

Man muthmaßt, daß er e3 war, der 
fürzlich in ähnlicher Weife die Pupma- 
herin Frau Anna Thompfon, Nr. 507 
Late Straße, Maymood, um $25, und 
den Kaufmann. H. Dodjtader, Nr. 109 
Late Straße, Daf Park, um $2.10 be- 


ftahl. 


Krouch wurden verhaftet und figen auf 


Das Geld. verftedte 


Arbeitete mit Hochdrud., 


Der vor etwa at Tagen’ in feiner 
Mohnung, Nr. 334 Ban Buren Str., 
verhaftete 22jährige ftellungslojegHand- 
Iungsgehilfe Ralph Ward hat geitern 
geitanden, der Gelbichranffprenger zu 
fein, der feit länger al3 Monatsfrift 
die Weftfeite unficher gemacht hatte. 

Seinem Gejtändnig gemäßt hat er 
im vorigen Monat die Gelbjchränfe in 
folgenden Gefchäften um den daneben 
verzeichneten Ynhalt geplündert: 

Benedict Lumber Company, Nr. 
135 Halfte Str.; goldene Uhr und 
Ched über $50. 

.Zatge Mahagony Company, Fulton 
und Carpenter Str.; $2. 

Chicago Scale Company, Yadjon 
Blod. und Morgan Str.; nicht3 ergat- 
tert. ; 

Michael Eonnery’3  Schankmwirth- 
Tchaft, 40. Une. und Madifon Str.; 
$550. 

Mm. Mhitman Hay & Feed Com= 
pany, Nr. 66 Halfte Str.; NRebolver 
und $2. — 

Maney-Bland & Eo., Rinzie-und 
Wells Str.; $96. 

Henty Kramer, Nr. 357 CanalStr.; 
nicht3 ergattert. 

Ramwley Reed. Company, Green und 
Monroe Str.; $144. 

Mm. Zöler Manufacturing Com— 
pany, Curtis und Fulton Str.; $10. 

Thiftle Manufacturing Company, 
Eurtis und Fulton Str.; etwas Klein- 
gelb. 

Um fein Schieffal beforgt. 

Der Schantwirtg Charles Ryan, 
Nr. 527 State Straße, wird feit 
Mittwoch Abenn vermißt. Er war im 
Begriff, das Lokal zu fchließen, als 
ein Gaft fich darüber beflagte, daß er 
um feine Uhr und Baarfchaft beftohlen 
fei.. „Ich glaube, den Dieb zu fen- 
nen,“ jagte Ryan zu feinem Theilha- 
ber George Williscroft, „und werde 
ihn jegt fuchen und mich bemühen, ihm 
die Beute abzujagen.“ Seitdem- fehlt 
bon ihm jede Spur. Seine Gattin, 
mit der er im Haufe Nr. 1310 In⸗ 
diana We. wohnt, befürchtet, daß er 
das Opfer eined Verbrechens murbe. 

Die andere Seite. 
ee geftern, —* —— 
angeb i widerrecht neignung 
ihm anvertrauter Gelder im Betrage 


fjaften in feine jegige [chiefe Stellung 
gebracht £ 
ren Bräfident er mar, bedeutende 
men borgeitredt. 
unterlaffen hätte, die Darlehen zu bu 
chen, die ihm zurüdgezahlten Beträge 
aber forgfältig in die Bücher eingetras 
gen habe, gemänne e3 nun ben Ans . 
Ichein, ala ob er fein Amt mißbraudt 
und die Banf übervortHeilt habe. An 
MWirklichleit habe er nur Gelder 
gen, die er zu fordern hatte. 
merbe 
Noah fei derjenige, der von Rechtswe 
gen belangt werden follte. 


babe. Er habe ber 


ums 
Da Noah e3 aber 


gego- 
Das 


die lUnterfuchung ergeben, 


Gab fein Opfer nieder. —— 
Die Leiche der ſeit Dienſtag Morgen 


bermißten 28jährigen Emilie Schar: 
tinghaufen, Nr. 93 N. Clart Str, 
murbe heute am Lincoln Bart aus dem 
See gezogen und von der Polizei nab 
dem Beitattungsgefhäft Nr.413 Norte 
Une. geichafft. 
Koroner feines Amtes malten, 
Scharringhauſen hatte fi Dienflag 


Dort wird uh dr 
Sc 8 


mit ihrem Bräutigam James Bags ; 


neriß an den See und auf die Mole be= 


geben. ‚Dort war fie, von ihm unbe 
merkt, in da3 Waffer gefprungen oder 
gefallen und ertrunten, Si 


Marks nicht ſchuldig. 


Geſchworene ſprechen ihn von der An— 
Plage der Uuppelei frei. 


Richter leiſtet Abbitte. 


Die Geſchworenen, denen geſtern der 
Fall des Wirths der Wirthſchaft Sil⸗ 
ver Moon“, Ellis Marks, zur Ent⸗ 
ſcheidung übergeben worden war, 
brachten heute Vormittag einen Wahr⸗ 
ſpruch auf nichtſchuldig ein. Marts 
war zuſammen mit dreizehn anderen 
Schankwirthen wegen Betriebs einer 
Spelunte auf Betreiben Staatsanwalt 
Waymanz in Anklagezuftand verfegt 
worden. Nhre Verhaftung war ers 
folgt, nachdem fie fich angeblich gemei- 
gert hatten, Ausfagen gegen Polizeis 
—* — nn Der» 
rauten, den impoliziften Jere⸗ 
miah Griffin, zu machen. 3 

Die Gefhtmorenen einigten fich kurz 
bor jeh3 Uhr. Der Wahrfpruch wur: 
de verfiegelt und heute Vormittag im 
Gerichtshof Richter Walter3 verleſen 
Die Freifprehung Marks’ bildete eine 
Ueberrafung für den Hilfsftaatsans 
malt Sullivan, der die Anklage verires 
ten hatte. x 

Anwalt Erbftein, der Vertheidiger 
Marks’, erflärte nad Verkündung ded 
Wahrſpruchs, daß er das Urtheil al⸗ 
einen Proteſt gegen die Methoden der 
Staatsanwaltfhaft anfehe. „Dad 
Urtheil der Geſchworenen,“ ſagie e& 
im Gericht, „ift ein Vertrauenspotum 
für Infpeftor McCann und Geheim- 
polizift Griffin, und ein Proteft ge - 
gen die Methoden und Beweisführung 
der Staatsanmwaltfhaft. Die Staals- 
anmwaltihaft Hat nicht einen einzigen 
anftändigen Zeugen zur Gtelle ge 
bracht. Das Urtheil zeigt, daß fie an: 
dere Zeugen als. Yafterhafte Frauen: 
atmıher beibringen muß, um die A 
geflagten zu überführen. ch erwarte 
zuperfichtlich, daß die Fälle der anderen 
angeflagten Schanfwirthe.. ebenfalld 
mit ihrer Freifpredhung enden werden, 
und daß die Gefchtvorenen den Gier 
heimpoliziften Griffin freiſprechen 
werden.” 

Hilfsftaatsanmwalt Sullivan, der die 
Staatsanmwaltfchaft vertrat, erklärte, 
daß das Urtheil ein Hohn auf Gefeh 
und Recht fei. E3 laffe feinen Schluß 
zu auf die yülle de3: angeflagten Yn- 
fpeftor3 und Geheimpoliziften. Hilfe- 
ftaatsanmwalt Claude Smith mollte ji 
nicht über das Urtheil ausfprehen und 
Staatsanwalt Wayman ließ fi niht ° 
in feinem Büro fehen. ‚ 

Die Falle der anderen dreizehn 
Schantmwirthe werden am 15. Septem- 
ber zur Verhandlung fommen. Gilfs- 
ftaatsanmwalt Sullivan mollte fich nicht‘ 
darüber ausfpredhen, ob die Staats: 
anmwaltfchaft troß des Urtheils * im 
Falle Marks auf ihrer Prozeffirung 
beftehen würde. . 

Richter entfchuuldigt fi. — 

Der lange Streit zmwifchen Stabt:. 
rihter Going und der Gtaatdan- 
maltfhaft, der zu einer Beſchwerde 
Staatsanwalt Waymans an Oberrich- 
ter Olfon vom Stadigeriht geführt 
hatte, endete mit einer Entfhulbigung 
des Richters. Er richtete biefe an 
Hilfsftaatsanmalt Nikolaus Michels, 
der fofort feinen®orgefehten in Kennt 
niß jehte. Staatsanwalt Wayman 
30g daraufhin feine Befchtverde an den 
Dberrichter zurüd. Richter Going hatte 


in der Vorverhandlung gegen den der ER 
Kuppelet angeflagten Charles Genfer, 


allgemein „Affengeficht” genannt, den 
Anwalt Charles Erbftein gegen dem 
Proteft des Hilfsftaatsanmalts Mir 
hef3 zum Sonderftaat3anwalt er 
nannt. — 
Gleichzeitig wies Richter Walker die 
von Anwalt Charles Erbſtein gegen 
Charles Genter erhobene Klage auf _ 
Kuppelei ab, durch die angeblich der. 
Anwalt, der BVertheidiger des zufam- 
men mit $nfpetorMcCann der Grab: 
fcherei amaeflagten Geheimpolizifter 
Griffin ift, der Staatsanmaltfchaft die 
Prozeffirung MeCannz und Griffin 


‚erfehweren oder unmöglich machen e 


mollte. 
Dramatifd, 


Unter dem Voriwande, feinen Blei 
ftift fpigen zu mollen, lieh ‚heute ber 
3Tjährige Schaufpieler Names €, 
Murpby, Nr. 5 Halfted Straße, in der 
MWirthihaft Nr. 262 W. Yadjon- 
Boulevard, bon dem nftellnet 
Stephan Fyant ein Mefjer und bur 
Ihnitt fi im nächiten Augenblid 
Kehle. Der Lebensmüde fand Aufn 
me. im County-Hofpital. Sein 
fand wird als beforgnik 
Im Hofpital gab Murpig 

DU GET: ht habe, u EL 


Shar . 
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Bom Aberglauben. 


Itoß allen Kulturfortfchritten ift 
das menſchliche Gefchleht im Allge- 
meinen und die weiße Rafje im Bes 
fondern mefentlich unverändert geblie- 
ben. Dat einige Völker fhon vor zwei 
Sabrtaufenden auf vielen Gebieten 
Leiftungen erzielten, die feither nicht 
übertroffen werben fonnten, war längjt 
befannt. Die allerjüngften Yorfchun 
gen haben aber gezeigt, daß die „Zi- 
bilifation“ noch fehr viel meiter 
in die MWergangenheit zuridreicht. 
Nicht nur die Egypter, fondern auch 
die Babylonier haben fehon vor fünf- 
tauſend Jahren wohldurchdachte ſtaat⸗ 
liche Einrichtungen gehaht und ſich 
einer geſetzlichen Ordnung erfreut, auf 
der ſich ein hochentwickeltes Wirth⸗ 
ſchaftsleben aufbauen konnte. Unter 
ihren Staatsmännern und Gelehrten 
waren bereits viele große Geiſter, die 
vergleichsweiſe, d. h. in Anbetracht der 
geringen wiſſenſchaftlichen Erfahrun— 
gen, die zu jener Zeit geſammelt wor⸗ 
den waren, eigentlich mehr bewundert 
werden müſſen, als ihre neuzeitlichen 
Nachfolger. Dagegen war die große 
Maſſe des Volkes auch im klaſſiſchen 
Griechenland und Rom zweifellos ganz 
unwiſſend, und folglich überaus leicht⸗ 
gläubig oder abergläubiſch. Erſt vor 
wenigen Jahrhunderten hat die „Kul⸗ 
tur“ begonnen, ſich auf weitere Kreiſe 
zu erſtrecken, und das Ideal, ſie zum 
Gemeingut zu machen, wird wahr— 
ſcheinlich nie erreicht werden. 

Deshalb iſt es wohl begreiflich, daß 
die Menge ſelbſt in den fortgeſchritten⸗ 
ſten Ländern den Hang zum ſogenann⸗ 
ten Aberglauben noch feinesmegs ab- 
geftreift hat. Die Fähigkeit, Tcharf 
und folgerichtig zu denfen, ift nod 
nicht Iange genug im Großen gepflegt 
worden. Wenn, mie Profeffor TFre- 
berid Starr fürzlih in einem Vor- 
trage behauptet hat, das lebende Ge- 
fchlecht fich ebenfo leicht bethören läßt 
mie feine vorgefchihtlichen Vorfahren, 
fo ift das aus vielen Gründen zu er= 
Hären und zu entfhuldigen. E3 tft 
aber. auch durdhaus nicht leicht, „mit 

"Sicherheit au beftimmen, mo der Aber⸗ 
_ glaube aufhört, und die richtige Er- 
ienntniß anfängt. Biele wiflenjchaft- 
liche Entdedungen, die vor einem Nahr- 


— —- -zehnt ala Triumphe des menfchlichen 


Geiftes auspofaunt wurden, haben fich 
als Irrthümer herausgeſtellt. Ande— 
rerſeits iſt manches erreicht worden, 
was die hervorragendſten Gelehrten 
für unmöglich hielten, weil es nach 
ihrer Anſicht gegen die Naturgeſetze 
verſtieß. Man braucht blos an die 
drahtloſe Telegraphie und die Flug— 
maſchinen zu erinnern, die ſchwerer 
ſind, als die Luft und ſich trotzdem 
viele Stunden lang „im Aether“ auf—⸗ 
halten und mit Eilzugsgeſchwindigkeit 
fortbewegen können. Iſt es alſo lä— 
cherlich, daß Leute, die auf Bildung 
Anſpruch machen, an noch unentdeckte 
„Raturgefehe” alauben, oder an ge— 
beimnifvolfe Kräfte, die nur den Au3- 
erwählten mahrnehmbar find? 1m 
folden „Unfinn” aanzlich zu miber- 
legen, müßte die Wiflenfchaft alle an- 
fheinend übernatürlichen Erfcheinun- 
gen vollftändia aufhellen fönnen, — 
mas ihr bisher nicht aelungen ift. Ste 
bat beifpielömeife nicht einmal bie 
an’: „Wunder” arenzenden Wirkungen 
bes Radiums erflärt, und noch viel 
meniger hat fie den unleugbar porhan- 
denen Einfluß der Willenzfraft auf 
daß förperliche Befinden dem Mer: 
ftande faßbar gemadt. Deshalb tft 
fie auch nicht im Stande, den Mun= 
derglauben der Anhänger Domies oder 
ber Yrau Eddy erfolgreih zu be 
tämpfen. 

Da, tvie gefagt, daB Dentvermögen 
heute nicht nachmeislich ausgebildeter 
ift, ala in der grauen Vorzeit, und da 
e8 ji in fehr vielen verfchiebenen 
Richtungen beimeat, fo fünnen die for- 
fher nicht erwarten, den „Aberglau- 
ben" mit ber Yadel ihres angeblichen 
Sichtes gleich aus den duntelften Min- 
‚feln vertreiben zu fönnen. DBielen 
Meniben ift der Glaube an ba8 
Veberfinnliche fogufagen ein Herzen3- 
bebürfnig. Sie wollen fich dag Melt- 
all nicht als eine Mafchinerie vorftel- 
Ien, die nur nach unabänderlichen Ge- 
feßen betrieben merben Tann. Yhrem 
Gefühle nad aibt e8 zimifchen Himmel 
und Erde viele Dinge, die fich durch 
die Schulmeisheit nicht erflären Iaf- 
fen, und bie fi) nicht Jedem kundge⸗ 
ben. Deflenungeadhtet brauchen fie 

nicht Dümmer oder befchränkter zu 
fein, al8 die fogenannten Materiali- 
ften, die nicht für mirflih halten, 
mas fich nicht meffen und mägen läßt. 
Gerade diefer linterfchied in der Dent: 
weile ift an und für fi ein „pfycho- 
iſches Räthſel“, das durch die Un— 
terfuchung der Gehbirnzellen nicht ges 
öft werben fann. Warum find fogar 
Ylutöbrüber fi fo oft in ihrem Den- 


SS - ter und Fühlen ganz unähnlih? War- 


um neigt ber Eine zur Schwärmerei, 
‚ während ber Andere an alles ben 
Maßftab ber fühlen Vernunft anlegt? 
be bie-Miffenfchaft für folde alltäg- 
liche ngen feine allgemein 
eis Gründe angeben fann, 


* 


«|. enſchaf liche 


Von unſerer herrlichen Ariegs⸗ 


flotte. 


Der Flottenjefretär Meyer hat, der 
Noth, dem Befehle des Präfidenten und 
möglichermweije auch feinem eigenen in= 
neren Drange folgend, durch Abftrei- 
Hungen bon ben FForberungen ber 
Büro-Vorfteher den Steuerzahlern des 
Landes rund zehn Millionen gefpart; 
es will aber ſcheinen, al3 dürfte biefe 
Kleinigkeit nur der Anfang ſein; als 
böte gerade das Flottendepartement 
Gelegenheit zu weiteren und ſehr viel 
größeren Erſparniſſen. 

Wo Rauch iſt, iſt auch Feuer, und 
bezüglich des Flottendepartements 
zeigt Fich fehr viel „Rauch“ in Form 
bon fcharfer Kritik, die die Vermal- 
tung, bezw. bie in berfchiedenen lin- 
terabtheilungen feier unglaublicher 
Schlamperei, Unfähigfeit und Vergeu- 
dung befhuldigt. Die tabelnde Kri- 
tif fteht feit Kahren auf der Tagesord- 
nung, fozufagen, und ijt zu feiner Zeit 
ganz verftummt; dabei ift fie immer 
Ichärfer geworden. In dem jüngiten 
Hefte der in Cleveland, Ohio, erfchei- 
nenden „Marine Review”, finden 
ir unter der Spihmarfe „Ihe Naval 
Mafte" (die Vergeubung in ber 
Kriegaflotte), einen Auffab, in dem die 
ganze Urbeitämeife des Flottendeparte- 
ment3 mit beißendem Spott und Hohn 
übergoffen mird, aber Angaben ge= 
macht werben, die, wenn fie der Wahr: 
beit entjprechen, den Spott durdhaus 
rechtfertigen und zeigen, baß in ber 
That jehr viel faul ift in dieſem 
„Staate Dänemarf”, 

Der Verfaffer weift darauf hin, daß 
die Regierung jeit vier Jahren bier 
Kohlendampfer von je 6000 Ton in 
Arbeit hat und $7,000,000 dafür aus 
gilt, mährend es im Lande private 
Schiffsbauhöfe aibt, die nicht nur 
Kohlendampfer von 6000, fondern fol- 
che von 10,000 Tonnen Gehalt binnen 
70 Zagen vom Tage der Kieljtredung 
an fir und fertig berftellen und bienft- 
bereit abliefern können, und es jchon 
thaten — Stüd für Stüd zu weniger 
al3 den vierten Theil des Geldes, das 
ba3 Frlottendepartement jet für einen 
Kohlendampfer ausgibt. 

Er macht fich weiterhin Yuftig über 
die Thatfache, daß die Kohlendampfer 
der Krieasflotte bewaffnet find und 
eine fehr jtarfe Bemannung haben, 
während der SKohlentransport in 
Kriegäzeiten fo gut wie in yriedend- 
zeiten von einem unbemwaffneten Dam= 
pfer ebenfo aqu* beforat werden fünne 
wie bon einem mit fech® oder jechzig 
Kanonen, und zur Jicheren Handha= 
bung eine3 derartigen Fahrzeuges 40 
Leute (Dffiziere und Mannfchaften) 
gehören, und nicht 200 und mehr. 
Aehnliche finnlofe Verfehmendung mil 
er in der Ausbelferung und Ausrü- 
ftung der Kriegafchiffe entvedt haben. 
Ein Beifpiel: Für ein an der pazifi- 
[hen Küfte im Bau befindliches 
Kriegsfchiff waren bei einem öftlichen 
Stahlmwerf zwei Schraubenmellen be= 
ftellt worden. Als fie fertig waren, 
wurden fie von dem zuftändigen See— 
offizier geprüft, für qut befunden und 
angenommen und dann nad) dem MWe- 
ſten geſchickt. Hier wurden ſie noch— 
mals inſpizirt und eins der koſtbaren 
Stücke wurde für fehlerhaft befunden 
und zurückgewieſen und zurückgeſchickt. 
Das Stahlwerk ſandte eine neue 
Schraubenwelle nach dem Weſten und 
ließ jene in ihrem Hof auf die Seite 
legen. Nach einiger Zeit brach eine 
der beiden angenommenen Schrauben— 
wellen und das Stahlwerk wurde er— 
ſucht, ſchleunigſt Erſatz zu ſchicken. 
Da holte man die einſt zurückgewieſene 
Welle hervor, reinigte und polirte ſie 
und ſchickte ſie an die Pazifikküſte, wo 
ſie dem betreffenden Kriegsſchiff ein— 
verleibt wurde und noch Dienſt thut. 

Geld ſpielt keine Rolle, ſcheint in den 
Bundesſchiffbauhöfen das Motto zu 
ſein. Wo Stahl nicht nur genügte, 
ſondern beſſer wäre, wird mit Vor— 
liebe Geſchützbronze verwendet, die 
ſechs mal ſo viel koſtet, und ſo ſoll es 
in jeder ge gen fein. Das 
Schlimmſte iſt aber die heillofe Ver- 
mwahrlofung, der viele der fojtbaren 
Schiffe anheimfallen, fobald fie fertig» 
aeftellt find. Der Verfafler des vor: 
liegenden Artikels behauptet, bei einem 
Beluche irgend einer „Napy Yard” 
werde man aufßer Dienft geftellte 
Schiffe entdeden, die noch vor ein paar 
Kabren al3 der Stolz unferer Hrieg3- 
flotte gepriefen worden waren. Diefe 
Fahrzeuge bieten einen traurigen An= 
blid. „Sie erhalten nicht einmal bie 
WFürforge, die jedem gemühnlichen 
Handesjchiffe wird, das außer Fahrt 
ift, und es wird nicht einmal der Ver- 
ſuch gemacht, fie in guter Ordnung zu 
halten. Die Gefchüige meifen nach al- 
fen Simmelärichtungen und manden 
fehlt der fhügende Laufosrfchluß. Die 
hölzernen Dedplanten ziehen fich und 
fehrumpfen zufammen und fpringen 
in der beißen Sonne, zerjeßte Schuß- 
deden und Sonnendäder flattern im 
Winde ufm. — felbft ein Stüd der 
Laufplante ift abhanden aelommen, 
mährend ein fauler Wächter fich den 
Kopf abfchnarht vor den Augen eines 
jeden Vorübergehenden.” 

Ein riettes Bild don unferer berr- 
lichen Krieagmarine und — leider — 
ein offenfichtlih ziemlich richtiges 
Bild. Denn e3 wird in der Berichter- 
Hattuna über hie Aufnahme biefer 
Kritit in Flottenkreifen aefagt, Be- 
amte in gemiffen Wbtbeilungen des 
Dienftes gäben zu, daß fehr viel von 
dem Gefaaten aut begründet fei, und 
der Verfafler erflärt, mit Beweiſen 
aufwarten zu fünnen. Jedenfalls fann 
fich fein Bürger der Einficht verfchlie- 
Ben, daß bier — im Flotienbau und 
»Dienit — für eine unnöthige Sadıe 
fehr viele Millionen — Steuergelber. 
des Bolfes — in echt “Lapaliermäßi- 
ner” Weife vergeubet werben, während 
für notbwendige und nublofe Arbeiten 
fein Geld vorhanden if. — — 

— 
Gift oder nicht Gift? 


— — 


————— 


und bundlicher Geſundheitsbeamten 
und Nahrungsmittel⸗-Inſpektoren, 
der jetzt mit 57 gegen 44 Stimmen 
das vielbefprochene benzoefaureRatron 
als eine harmloje Zuthat menjchlicher 
Speifen „anerfannt” hat, hat ed bor 
Jahresfrift mit noch größerer Mehr: 
'heit ala gefährliches Gift verurtheilt. 
Woher ihm die neue Erleuchtung ge- 
fommen, ift nicht flar; es jei Denn, 
daß die Anmefenheit und nad) 
drückliche Parteinahme des Bundes⸗ 
Ackerbauſekretärs Wilſon das Wunder 
bewirkt hätte. Das wäre denn aller⸗ 
dings eine Erklärung, aber leider das 
Gegentheil einer befriedigenden Erklä— 
rung. Soweit bie betreffenden Be: 
amten im Bunbdesbienfte jtehen, find 
fie Untergebene des GSefretärd. So- 
weit fie Staatöbeamte find, hegen fie 
großentheils die mehr oder meniger 
berjchmwiegene Hoffnung, gelegentlich 
auch in dem bejjer zahlenden Bunbe3- 
dienft ein Unterfommen zu finden, 
mobei ihnen natürlich das Wohlmollen 
des Sefretärd von großem Nuten jein 
fann. 

Neue Ihatfachen von fachlicher Be: 
meisfraft jind nicht vorgebradht mor= 
den. Wie im MVorjahre handelte e8 
fih um die widerfprechenden Befunde 
des bundliden Oberchemikers Dr. 
Miley auf der einen und der Rooje- 
velt’fchen „Referenten = Kommiffion“ 
auf der anderen Seite. Die Schäb- 
lichfeit oder Unfchäplichkeit ber beim 
„Konferbiren“ “von Nahrungd- und 
Genußmitteln verwendeten mannig= 
faltigen „Haltbarkeitämittel” zu er- 
proben, 
lange Zeit hindurch fehr forgfältige 
Unterfuhungen vorgenommen. Und 
zwar an lebenden Menfchen, an einet 
Anzahl junger Leute, die jich ihm als 
Verfuchstanindhen zur Verfügung ge: 
ftellt hatten.- Die hat er in Koft ge 
nommen und hat den Einen Speijen 
gegeben, die mit den zu erprobenden 
hemifchen Zuſätzen verjegt maren, 
während Andere leichzeitig die glei- 
chen Speifen erh'eiten ohne Tolchen 
Aufaß; und hat fie dann täglich ge- 
meffen, geimogen, verglichen, Puls⸗ 
ſchlag und Athmung und alle ſonſtigen 
körperlichen Verrichtungen ſorglich be— 
obachtet, ihre Ausſcheidungen unter— 
ſucht u. ſ. w. und hat dann daraus 
ſeine Folgerungen gezogen. Zu dieſen 
Folgerungen gehört, daß der anhal— 
tende Genuß auch nur kleiner Mengen 
bon benzoefaurem Natron („Benzoate 
of Soda”) mit grnften Gefahren ver= 
fnüpft ift, und daß beshalb Nah- 
rungsmittel, die mit dieſem Gifte ber= 
feßt find, auf die fchmarze Lifte ber 
Sefundheitsämter gefegt und auf 
Grund de „Pure Food Lam” vom 
zmwifchenftaatlichen Handel ausgeichlof- 
fen merben follten. 

Mie immer in folhen Fällen, hat 
fih darauf groß Gefchrei der gejchä- 
digten geſchäftlichen Intereſſen erho— 
ben. Die Fabrikanten des verpönten 
Mittels fchrieen, daß man ohne 
Grund ihr Gefchäft ihnen verberbe. 
Desgleichen jchrien die Einmacher 
bon Obft und Gemüfe und anderen 
perberblichen Dingen, die das fäulnip- 
bemmende Mittel verbrauden und 
angeblich feinen genügenden (lies: fei- 
nen gleich mohlfeilen) Crjaß dafür 
finden fönnen. Beide fchrieen um die 
Mette und fchrieen jo laut, daß ich 
PVräfident NRoofevelt ihrer erbarmte 
und eine neue Unterfuchung anorbnete. 
Betraut mit diefer Unterfuchung mur- 
de die porermähnte „Referenten-Kom= 
miffion”, zu deren Mitgliedern einige 
ber. allerherporragenditen miflfenichaft- 
lichen Größen de3 Landes ernannt 
wurden. Die haben dann auch unter- 
fucht, au) an lebenden Menfhen — 
„Tech3 gefünden und fräftigen jungen 
Männern“ — und haben jchlieklich 
berichtet, daR fie feine, aber auch gar 
feine ungünftiaen Wirkungen des be= 
anftandeten Mittel® bemerkt hätten; 


im Gegentheil, die bamit gefütterten 


jungen Leute hätten fogar an Gewicht 
zuaenommen. 

Diefen zweiten Bericht haben Prä- 
fident Roofevelt und Aderbaufetretär 
Wilfon ald maßgebend angenommen. 
Der marnende Dr. Wilen iıfrbe 
„over-ruled”, und e3 bat ihm aud 
fein Sieg auf der lektiähriaen Kon- 
bention der Gejunbheitsheamten nichts 
genügt. Diesmal, vie gefoat, ift er 
auch dort unterlegen. Nur ift er da= 
mit noch lanae nicht des Srrthums 
überführt. Wer vorher an ihn ae- 
glaubt hat, wird auch jebt noch an ihn 
glauben. Wer porber den Streit für 
unentſchieden gehalten, wird ihn auch 
jett noch dafür halten. 

* * * 

Wo die Gelehrten fich Ätreiten, hat 
die Meinuna de3 Laien feinen Werth. 
Daß jedoch der Laie troßdem feine 
Meinung bat. läkt fich ihm nicht ber: 
mehren. Und diefe Latenmeinuna — 
die Meinung der Käufer und „Ichließ- 
lichen Verbraucher“ der giftverjeßten 
Nahrungsmittel — neiat fich unver- 
meiblich auf- Dr. Wilen’s Seite. Dak 
bie Benzoefäure ein Gift ift, in qröße- 
ren Mengen durch Lähmung der Ner- 
benzentren tödtend, ift durch Erpe- 
rimente an Thieren erwieſen. Es 
läßt fich deshalb auch-das benavefaure 
Natron nicht ald harmlos betrachten. 
At e8 dem menfchlichen Körper um- 
Ihädlich, wenn in Heinen Mengen ge- 
nofjen, fo maq troßdem Einer einmal 
au diel davon frieaen. Angefehene 
Aerzte, welche der norlieaenden Sttreit- 
frage aanz ohne Parteilichkeit qeaen- 
überftehen. vertreten die Anficht, daf 
der anhaltende Genuß fhabet auch bei 
der Einnahme bon nur jehr geringen 
Mengen. 

GSelbft wenn die Wiflenfchaftlichen 
Größen der „Referenten-Rommiffion” 
fich nicht, wie man ihnen vormwirft, 
ihre Aufgabe zu leicht gemacht haben: 
nicht Telbft unterfucht und erperimen- 
tirt, fondern nur. die Beobachtungen 
bon Gebilfen und lintergebenen beftä- 
tigt haben — — bei 


hat Dr. Wiley bekanntlich 


ber | Arbeit mi 


Feed ee En ol sad 


mit dem benzoefauren Natron ver | 
jegten‘ Speifen vertragen, ohne Scha- | 
ben zu erleiden, fo ift damit, nicht be- 
mwiefen, daß fie jeder verträgt. Jeden- 
falls iff die gemeldete Gemwicht3zunah- 
me fein Beweis, denn die fam jeden- 
fall3 von ber andermweitigen Natur ber 
Speifen und nicht von dem Natron. 
Und menn mirflich gefunde, fräftige 
junge Männer etwas vertragen, fo tit 
damit erft recht nicht gejagt, daß e3 
auh unfchädlich ift für Kinder und 
für fräntliche und altersfchmache Per: 
fonen. 
Die Hauptfache aber ift Dies: E83 be- 
darf überhaupt feiner hemiichen Zus 
fäe, mo man beim Einmadhen mit ge- 
böriger Sorgfalt und Reinlichteit ver- 
fährt und die einzumachenden Nah— 
rungsmittel (Obſt, Gemüſe, Fleiſch, 
Fiſche, Auſtern uſw.) von der gehörig 
friſchen und geſunden Beſchaffenheit 
ſind. Unentbehrlich ſind die fäulniß— 
widrigen Säuren u. dgl. nur, wo die 
Behandlung nicht ſauber und vorſich— 
tig genug iſt, oder wo man Dinge ver— 
arbeitet, die, bereits mehr oder weniger 
verdorben, ſich zu menſchlicher Nah— 
rung nicht mehr eignen. So lange der 
Gebrauch ſolcher Zuſätze geſtattet iſt, 
ſo lange iſt die Gelegenheit gegeben 
und iſt die Verſuchung gegeben, in der 
Konſerven⸗-Induſtrie halbfaule und 
andere ekelhafte, minderwerthige und 
unzuträgliche Dinge zu verwerthen, 
zum Schaden des Geldbeutels und zu 
noch größerem Schaden der Geſundheit 
der Verbraucher. Darin vor Allem 
liegt die Gefahr! 
—— 

Die Salpetergewinnung aus dem 
Luft ſtickſto ff. 
(Berliner Zeitung.) 

An Deutfchland leben-zur Zeit reich- 
ih 60 Millionen Menfchen auf etwa 
590,000 Quadratkilometer oder 54 
Millionen Hektar. Die Bodenfläche 
mächft nicht, wohl aber die Bevölfe- 
tungäzahl, fie nimmt jährlich um etwa 
7,5 Prozent zu. &3 ijt daher eine au- 
Berorbentlich gefteigerte Bodenkultur 
und -Düngung erforderlid, um das 
zum 2eben nöthige Brot zu bauen. 
Schon jebt bringt unfere Landbiwirth- 
Tchaft nicht mehr fo viel Getreide her- 
bor als gebraudt wird. 25 Millionen 
Tonnen Getreideförner werden auf 
beimifchem Boden geerntet, 4 Millio- 
nen Tonnen müffen wir jährlich im= 
portiren. Wollten wir auf deutſchem 
Boden das gefammte in Deutfchland 
verbrauchte Korn bauen, fo müßten 
nad PBrofeffor Wagner bei einer burch- 
aus rationellen Bodenkultur jährlich 
eine Million Tonnen GSalpeter im 
MWerthe von über 200 Millionen Mart 
mehr aufgemandbt werben. Die deutfche 
Landwirthichaft braucht jet nahezu 
500,000 Tonnen Salpeter im Jahre 
zur Düngung der Felder. Dieje Zah: 
len bemeifen den außerordentlichen 
Konfum in der Landiwirthfchaft. Ueber 
die in der Technik verarbeiteten Men- 
gen liegen leider feine genauen ftatifti- 
fchen Angaben vor, doch find auch hier 
die Mengenverhältniffe infolge’ ber 
pielfeitigen Verwendung des Salpeters 
recht bedeutend. Unjere mwichtigfte na= 
türliche Quelle für Salpeter ift no 
der Chilifalpeter. Noch . liefert uns 
Ehile auf lange Jahre hitaus;.unge- 
heure Mengen, die Gefammtproduftion 
betrug im Jahre 1903 1,426,000 Ton⸗ 
nen, zur Zeit rund 1,800,000 Tonnen. 
Verfiegt einmal diefe Quelle — und 
der Tall muß eintreten — momit be= 
den wir dann unferen Riefenbedarf an 
Salpeter? 

Diefe große volfsmwirthichaftliche 
Trage bedingte den großen Wettbewerb 
um die Geminnung fünftlichen Salpe- 
ter3, im dem Deutfchland und Norme- 
gen fiegten. Die ung umgebende Luft 
beiteht rund aus 79 Prozent Stidjtoff 
und 21 Prozent Sauerftoff. Der Luft- 
jtickftoff ift fein einheitliches Gas, er 
enthält vielmehr noh einige anbere 
Elemente, die aber für die Salpeterge- 
minnung nicht in Betracht Tommen. 
Schon 1785 und 1786 beobachteten 
Prieftleg und Cavenbifh, daß fich ae- 
ringe Mengen falpetriger Säure bil» 
den, wenn eleftrifche Funfen durch 
feuchte Luft Schlagen. Die falpeterige 
Säure ift- nicht3 anderes ala eine Ver— 
bindung von Stidftoff mit Sauerftoff. 
Die in der Luft natürlich porfommen- 
den Mengen find außerordentlich ge= 
ting, ihre technifche- Ausnußung mar 
ausgeſchloſſen. Es war die große Auf- 
gabe der Chemiter, Bedingungen zu 
Ihaffen, die eine Vereinigung beider 
Elemente in größerem Maßitabe er: 
möglichten. Der erfte Schritt pormärt3 
beitand in der Erfenntniß, daß bie 
Vereinigung von Stidftoff und Sauer- 
ftoff infolge ber hohen Temperatur 
des eleftrifchen Funfens vor fich geht, 
daß der Vorgang mithin nicht von der 
eleftrifchen Energie abhängig ift. Se 
höher die Qemperatur jteiat, umfe 
mehr nitröfes Gas mwirb gebildet; bei 
3000 Grad Zelftus entiteht etwa 63 
mal foviel als bei 1800 Grad Zelfius. 
Der zweite Schritt führte zu ber 
Wahrnehmung, daß die Luft nur ganz 
furze Zeit auf die hohe Temperatur er- 
bigt merben darf, meil andernfalls die 
Verbindung von Stidftoff und Sauer» 
ftoff wieder zerfällt; das nitröfe Gas 
wird in feine Beftandtheile Sticftoff 
und Gauerftoff zerlegt. 

Auf der Erfenntnig diefer Bebin- 
gungen Bafiren alle Berfahren zur 
Herftellung der Salpeterfäure aus der 
Luft. Außerordentlich einfach erfcheint 
ed und, und boch ift zuerit mit vielen 
Miberfolgen gearbeitet worden. In 
den legten Jahren find in Deutfchland 
allein gegen 40 Patente angemelbet, 
bon denen fein einziges Bebeutung er= 
langt Bat, weil die tommerzielle Aus- 
beutung fich nicht lohnte. Das erfte in 
‚jeder Weife praktifche Verfahren wurde 


in Norwegen von Profefjor Birkeland 


und Jngenieur Samuel Eyde audge- 
arbeitet, Dann folgte die * 3. 
—— rg fabrif in * 
hafen, die zu gemeinſamer 

— bes Birteland- 
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zeugt wird, die Fräftige Eleftromagne- 
ten fonnenartig ausbreiten. Durch diefe 
eleftrifche Sonne wird fchnell Luft ge- 
leitet. Hierbei verbinden fich defien 
Elemente in der fhon erwähnten Weile 
zu nitröfem Gas. Nad) dem Verfahren 
der Babdifchen Anilin- und Sobafabrit 
wird an einer ruhig brennenden elet- 
trifchen Lichtflamme Luft entlang ge- 
leitet, und zwar erzeugt man, um leß» 
tere in innige Berührung mit ber 
Ylamme zu bringen, in’ einem großen 
Rohrofen, durch den der Lichtbogen 
ſchlägt, einen tünftlichen Wirbelmind, 
der bie Flamme mit fortreißt. 

Das Verfahren zeichnet fich dadurch 
aus, daß bei gleichzeitiger Erzielung 
guter Ausdeute die eleftrifche Araft 
borzüglich ausgenußt wird. Die arı ni> 
trofen Gafen reiche Luft wird in gro- 
Ben Abforptionsanlagen durch Waulfer 
geleitet. Diefes nimmt die falpetrigen 
Öafe begierig auf und Iegtere erfahren 
jegt eine Dridation zu Salpeterfäure. 
Die fo erhaltene fchmahe Sänte läßt 
man in großen Granitthürmen über 
Kaltfteine fliegen; hierbei nimmt fie 
Kält auf und es entfteht eine ſchwache 
Löfung von falpeterfaurem Kalk, die 
zur Kriftallifation eingedampft ala 
meiße3Salz denErfah des Ehilifalpeter 
ausfcheidet. In der Technik ift der Ka- 
ltfalpeter von großer Bedeutung. Zu 
feiner Darftelung wurde früher faft 
ausfchließlich der Chili» oder Natron- 
falpeter mit Chlorfalium umgeſetzt. 
Seht gewinnt man den in ber Spreng- 
ftofftechnit michtigen Kalifalpeter di— 
reft, indem man die au der Zuft dar= 
geftellte Galpeterfäure mit Kalilauge 
fättigt. 

Die fommerzielle Bedeutung bdiefer 
Erfindung beruht in erfter Linie bar- 
auf, daß man e3 mit einem SHanbel3- 
artifel zu thun hat, nach dem eine au= 
Berordentliche, von Jahr zu Jahr fi 
fteigernde Nachfrage vorhanden it. 
Der Weltfonfum an Chilifalpeter be- 
trug im Xahre 1903 1,426,000 Ton- 
nen und ift gejtiegen auf 1,800,000 
Tonnen. Die Zager in Chile wachjen 
nicht, fondern werden abgebaut, im- 
merhin find die vorhandenen Mengen 
noch) jo groß, dah Yie junge Jnduftrie 
Zeit zu einer gefunden Entwidlung 
bat, die au dem Handel zu Gute 
fommt. Nur gediegene, wirflih nuß= 
bringende Verfahren werden zur Gel- 
tung fommen, weil nur fie dem einft- 
meilen vorhandenen Chilifalpeter Son 
furrenz machen können. Der große, im- 
mer noch jteigende Salpeterverbrauch 
tritt auch in den norwegiſchen Fabri— 
ken ſchon zutage. Nach Norges offiziel⸗ 
ler Statiſtik wurden folgende Men— 
gen Salpeter aus Norwegen ausge— 
führt: Im Jahre 1905, 115,140 Kilo— 
gramm im Werthe von 18,000 Kro— 
nen; im Jahre 1906, 588,680 Kilo— 
gramm im Werthe von 215,000 Kro- 
nen; im Jahre 1907, 1,343,830 Kilo- 


gramm im Werhe non 215,000 Kro- 


nen. 

Aus dem Nahre 1908 eriftiren noch 
feine ftatiftifchen Angaben. Die Zahlen 
geben ein anfchauliches Bild von ber 
Entmwidlung diefer Induftrie, zeigen 
aber gleichzeitig, mas noch geleitet 
werden muß, wenn der Weltfonfum 
gedeckt werden foll. 

Das größte Abfahgebiet des. fünftli- 
hen Kalifalpeter Tiegt in der Lanb- 
wirtbichaft. Denn e3 ift durch Verfuche 
in allen größeren Ländern nachgemie- 
fen, daß in den meiltenFällen der Kali- 
falpeter dem Boden zuträglicher ift, 
al3 der Chilifalpeter, defjen großer 
Natrongehalt da3 Land ungünftig be= 
einflußt. Die einfache Herftellungsmeife 
läht auch in anderen fchon borhande- 
nen Induftriezweigen eine gute Auf: 
nahme erwarten. &3 liegt fehr nahe, 
daß ber fünftlich dargeftellte Kalifal- 
peter den Sonverfionsfalpeter, ber 
durch Umfegung von Chlorfalium mit 
Ehilifalpeter gevonnen wird, nad) und 
nad) verdrängt, meil er billiger und fo- 
mit ein beſſerer Handelsartikel iſt. 
Von weittragender Bedeutung iſt auch 
die Erſchließung ganz neuer Induſtrie— 
zweige durch die Salpeterfabrikation. 
Es ſei nur auf einiges hingewieſen. 
Die Ausbeute an nitroſen Gaſen bei 
der eleltriſchen Behandlung der Luft 
wird durch Zumiſchung bon Sauer⸗ 
ſtoff erhöht. Es läßt ſich daher das 
Verfahren von C. v. Linde mit der 
Salpeterfabrikation vereinigen. Linde 
gelingt es auf einfache Weiſe, im Ge— 
genſtromapparat die Luft zu verflüf- 
figen und dur fraftionirte Deftilla- 
tion Sauerftoff und Stidftoff nahezu 
rein zu erhalten. Der Gauerftoff 
fommt, mie erwähnt, für bie Galpeter- 
fabrifation in Betracht, der Sticjtoff 
dagegen fönnte zur Herftellung bon 
Kalktiticjtoff verwendet merben. Die 
nitrofen Gafe können in der Technit 
überall ausgenußt werben, mo bislang 
die aus dem Chilifalpeter - Dargeftellte 
Salpeterfäure verarbeitet wird, 3. 8. 
in den Bleitammern der Schmefelfäu- 
refabriken. 

Die Bedeutung der Salpeterfabrika— 
tion für Handel und Wandel tritt uns 
überall entgegen. Sie iſt nicht auf ſich 
beſchränkt, ſondern erfaßt zahlreiche 
andere Induſtriezweige, ſchafft völlig 
neue und zwingt Techniker und Kauf— 
leute zu raſtloſer Thätigkeit. 


Das „Pickle“⸗Sandwich. 


Es verurſacht Aergerniß in der Ehe von 
John Kubyad. 


Stabtrichter Watkins in Englemood 
erfuhr geftern von John Kubyad, 4429 
Honore Str., der ihm unter der An= 
lage der Verweigerung feiner Pflicht 
als Ernährer der Ehefrau vorgeführt 
wurde, daß Frau Kubydtf e3 nicht fer- 
tig bringt, um Mitternacht, wenn 
er bon der Arbeit hungrig heimfehrt, 


ihm ein „Pidle Sandwich“, das er jo | " 


Man fieht das Ufer den ganzen Weg. 


85 Meilen wunberihäner Szenerien auf dem Wege . _ 


nad Milwaukee mit dem 9 9 + * * “ * . * * * 


GREAT WHALEBACK 


Dampfer „Columbus“ 


Jede Bequemlichkeit für die Paffagiere, ezcellente 
ergöslihe Ordeiter - Konzerte, 


Belöftigung, 


r 


vier 


f&hattige Deds, Raum für Jedermann, nad. . - » 


Milwaukee und zurück $I 


Ab 9:30 jeden Morgen — 10 Nhr Sonntags. 


Radıt-Bont: 8:15 jeden Tag, 


Samfitag und Sonntag 
9 uhr. 


Nachmittags: 2 Uhr, anfer Freitags und Sonttags. 


Dvd Funk von Michigan Ave. 


Mediziniiche Bücher. 


Größtes Lager bon Werfen aus dem. Gebiete 
der mwillenfchaftlihen und populären Medizin. 
Pücher Über Naturbeilfunde, Somäopatbic und 
fämmtlide andere Shiteme. 

Kataloge gratis. 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str, Chicano., 
(Zwiſchen WBabafb und Michigan Adenues.) 


Todes: Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein bielgeließter Sohn 
und unfer lieber Bruder 
Nicholaus Brettner 
im Alter bon 45 Nabren und 12 Tagen 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beer- 
diaung findet ftatt am Montag, den 30. 
Auauft, Nachmittaas 1:30 Ubr, bom 
Zrauerhaufe, 445 _ Menominee Str., nach 
der Et. Mihael3-Klirhe, von da nach dem 
St. Bonifaaius⸗Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Clara Bretiner, Mutter 


Elizabeth Snbarsut. "George 


frank Biber, Alvinadrettner, 
Schwäger. 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein vielgeliebter Gatte 
und unier lieber Vater 
Nicholas J. Brettner 
im Alter von 45 Jabren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Montaa, den_30. Auauft. um 
:30 Ubr. dom Zrauerbaufe,-448 Meno- 
minee Etr.. nad der &t._ Michael3- 
Kirde, dom da nah dem Ct. Bontfa- 
zius⸗Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Brettner, geb. Reindl, Gattin. 
Glara, Pine Walburdea, Nicholas, 
Matthias, Frank und oichh, 


Kinder. 
Glara Brettner, Mutter. 


fafon Nebit Verwandten. 


Toded3- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht. dak unfer Vater, Großvater 
und Uraroßdater 

Garl Louis Schmis 

am 26. Auguft im Alter bon 79 Rabren 
plöglih aeitorben ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 29. Auguft, 
um 2 Uber Nachmittaas, bon Both Lei- 
chenbeitattungsneihäft. 860 N. SHalited 
Etr., aus. Um ffile Theilmabıne bitten 

Die traueruden Hinterbliebenen. 

— ———— 

Todes: Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine dielneliebte Gattin und wnlere 
gute Mutter 

Rofalia Schramm (ach. Baumann), 

am 27. Auyuit nah langem Leiden, mit den bei- 
ligen Sterbeiafvamenten verieben, felia im Heren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag. den 30. Aunufit, Borm. 9 Ubr, vom 
Irauerhaufe. 1088 ©. Roben Str., aus nad 
er St. Buauls-tirhe und don da_nah dem 
St. Vonifasius-sstirhhof. Um itile Theilnabme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Jacob Schramm, Gatte. 

Elizabefg Altmann, Kofephine Horen, 

öchter. 
Jacob Schramm, Sohn. 
Nebſt Schwiegerſöhnen. 

Todes-Anszeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Chwieyermutter im Alter bon 75 Jabren 8 Mo» 
naten am 28. Nuq.. twoblverfeben mit den bi. 
Sterbefalramenten, Moraens um 4 Ubr fanft im 
Herrn entichlafen ift._ Die Beerdinung findet 
ftatt am Montaa, den 30. Nuauit, um 11 Ubr, 
bom Trauerbauie, 4835 €. Marfbfield Ave. 
aus nad der St. Muauftinuwä-stivhe und bon da 
mit der Grand Xrunl-Eifenbabn nad dem Et. 
MariensKirhbof. Um itilleTbeilmahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bartholomänd und William Auer, 


Söhne. 
Mariha und Ada Auer, Schwiener- 
töchter, nebit Enteln. 


Todes »- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfer bielaeliebtes Söhnen 
Wilhelm Hotton 
im Alter don 4 Nahten und 7 Monaten Telia 
im Seren entfchlafen ift. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Montag. den 30. Aua., Vorm. 9:30 Uhr, 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
2. 3. und Elizabeth Hotton, Eltern. 
Antoinette, Catharine, Marie und Eli- 
zabeth, Geichwiiter, nebitBerwandten. 


Todes Anzeige 
Mceordia Loge Nr. 277, U. 9. & U. M. 
Den Brüdern obiaer Loge zur Nadridt, bab 


Bruder 
Rihard Halm 


aditorden tft. Die Prüder find gebeten, fi am 
Sonntan. den 29. Auguft, Mittagd 12 Ubr, in 
der Lonenballe einaufinden, um dem beritorbe- 
nen Bruder die lebte Ehre au ermeifen. 
Ernft Keppler, Meifter db. ©t. 
Bm. Groth, Sefretär. 
anne 


Todes Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung! 


Freunden und Pelannten die tieftraurine Nach- 
riet, daB umfere innia aeliebte Tochter 


Gerda 
im Alter von 2 Sabren und S Monaten fsreitn 
Nacht plidslih Tanft im Heren entiälafen fit. 
Die Meilcaune findet ar am Sonntag, den 29. 
Auauft, Rahm. 1 lbr, bopt Trauerbaufe, 4 
Florimond Etr., aus nad- Kriedbof Waldheim. 
- Baul und Anna Leutlofi. 


Guas. BURMEISTER & SON, 
- Peichenbeflaiter, 


; 301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 


! Aufträge don allen Thellen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,bibofa* 


® 
don 
eben» 


Frau Kubyad : eg Der N 
t. t | um et 


Befen au benigeufe gehend Batle Dir 
en € 
fee ie müßte Imeihs 


- 2 , 


—— — 
a s me ein un 
tem wen ne ühe 


en 


Eity-Tidet-Difice, 101 Adam Str. 


Todes - Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. Daß mein bielgeliehter Gatte und umnier 
lieder Vater und Großbater 

Kohn Breit 

im Alter bon 47 Jabren und 11 Monaten felia 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 30. 2 i : r, 
bom XTrauerbauie, 361 Larrabee Etr., 
St. Vlichaeld-Kirde, bon da nad dem & 
nifaaius-Gottesader. Um itilfes Beileid 
dietrauernden Hinterbliebenen: 

Gatharine Breit, aeb. Ihul, Gattin. 

. Sohn und Chriitina 


Bo⸗ 
bitten 


ftia 


Todes - Anzeige 


‚Sreunder und Belannten die traurige Nach 
rit, dab mein lieber Gatte und unier Vater 
Sohn Stadtielb 

am 26. Auauit felia im Herrn entichlafen it. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 
29. Auauit, um balb 10 Ubr, vom Tvauerbaufe, 
4900 Princeton Mbe., nach der Ct. Martinus: 
Kirche, von da nad dem Et. Marien-Gottesader. 
Bst feine Blumen. Die trauernden Hinterblies 
enen: 


Margaretha Stadtfeld. Gattin. 
Katharina ne: Kohn, Mark 


Anderion, Kinder. 
Nicolaus, Suflanna, Gefhmiiter. 
Zodes- Anzeige 


‚Sreeunden und Belannten die traurige Nadı: 
zit. daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Marie Hählte, neh. Schrens, 
im Alter von 90 Jahren nach langem ſchweren 
Leiden entichlafen ift. Die Beerdiaung findet 
itatt am Sonntag, den 29. Auauit, Nadmittang 
1:30 Uhr, vom Haufe ihrer Toter, 15 Moor» 
man Str., aus nad Waldheim. Um itille Theils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friederife Werner, Tochter. 
Kudwig Jahıte, Cohn. 
Nrig Werner, Echwiegerfohn. 
Bertha Fählte, Schwiegertochter. 
Nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte 
Wilhelm Schoenfeldt 
im Alter don 55 Jabren geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Sanntaa. den 29. Au— 
auft, um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerbaufe. 
5033 Elizabeth Str., nah dem Bahnhof an 49. 
F. md Mlhland Ade., und bon da nach dem 
Mt. Greenwood- Friedhof. 
Katharine Schuenieldt, Battin. 
Billiam umd Glare, Kinder. 
Hermann und Dtto Schoenfeldt, 
Brüder. 


Todes - Anzeige, 
‚reunden und PBelannten die traurige Nach 
rit. dab ımiere neliebte Mutter 

frrieberife Schallawis, neb. Roſſow, 

nad Iurem Leiden im Alter von 45 Sabren und 
9 Tagen im Herren fanft entichlafen ift. Die Des 
erdiaumg findet itatt am Sonntag, den 29. Aırs 
auit_1909, dom Zrauerbauie, 352 ©. Windeiter 
Avde., um 12:30 Ubr, und von da nash dem Dat- 
ridge-Sriedbof. Um ftille Theilmabme Bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 

Eddy, Walter, Frlorence, Willh, Laura, 

Teilen. Eimer, Winrtle, Kinder. 


Todes- Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Bruder 
Henry Hoermann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag, den 31. Auauft, Nachmittand 2 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 578 Holt Ave., mit Nutichen 
nad Wunder3 Kirchhof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Noja Huermann, aeb. Aralomw, Gattin. 
Mary Schnisler, Schweiter. 
Kanfalee Zeitungen bitte föpiren. famo 
Geitorben: Barbara Froih, am 27. Auauit, 
im Alter von 61 SNabren, aeliebte Gattin bon 


Anton Frofh und Mutter von William, Anton, 


Beter, Zobhn, Earrie und Francis Freoich. Beerdi- 
auna vom Trauerbauie, 480 (alte Nummer) N. 
Clarf Str. aus am EConntaa, den 29. Auauit, 
rung 2 Uhr, nad dem Graceland-ried- 
of. 


Geitorben: Elifabeth Schaufler, am 27. Aua., 
Wittme des berit. Lonis Schaufler. Beerdigung 
am Sonntag. 29. Aug.. Nahm. 2 Ubr, mit Kut- 
fhen von der Humboldt Park deutfhen Baptiſten 
Kirde; N. Epaulding Abe. und Cortland Etr., 
aus nad dem Graceland:isriedbof. 


Dantfagıng 
Allen Freunden und Belannten, bie fih is 
aablreih an dem Bearäbnik meines liebenBater? 
Kohn Mergen 
betbeiliet haben und für die IhönenPlumeniven, 
den, bauptiählih Herren Baltor Weile für bie 
teoftreihen Worte am Sarae, fpreden wir bier 
mit unferen beralidhiten Danl aus. 
Ehriftina Rochler, Tochter, nebit Samilie, 
496 Weit Nortb Abenue. 


Dankſagung. 
Stermit fanen wir allen, welche ſich an dem 
Begrabniß unſeres geliebten Sohnes 
Willie 


betbeiligten, unferen inniaſten Dank für ihre 


sheilnabme, insbelondere Herrn Prof. Dsfar 
Chmol für die feierlihe Mufit im Haufe, umd 
Herrn Auauft Behrens für die troftreihen Worte 


im Haufe und am Grabe. 
. Familie Wehrum. 


Balbe Aker-£otten in der 
Britten Riverfide Addition. 


Nur $225 und aufwärts, 
Werth $500 Und aufwärts, 


Mehr als die Hälfte berfauft. olut Eure 
legte Gelegendbeit zur Ermwerbung diefer fhönen 
rg Rotten zu diefen niedrigen Preifen. 

te baden berfucdht mehr Ad: diefer Nad- 
barfcaft zu erhalten, lönnen fie aber nicht er; 
alten ohne den bierfachen 2. Au bezablen. 

benit, wir find nur einen Blod von 5c Fahr: 
gelegenbeit und nur wenige Minuten Gebdiltan 

m Niberfide Bahnhof. } a 29 Minuten na 

idea 


[37 . &runditüde ür Hübnerzucht, 
Sarmbetrieb oder Gemüfezudt. Kommt —* 
und ſeht die 12 48 hohen Maisſtauden und 

* nen —— —— ——— 
man do ugt: Ne nt Abe, 
— nehmt — 
⸗ t ab an Amelia 
., Ruons. Geht einen Blod Tüdbli nad dem 
— oder jpreht bor in unferer Dffice 
ive eier Babıt auf der €. 8. & D. 20 Mi- 
ı.nfee Bertreter ifi 


Sonnta Sage, d 
TR e onniag, 3 e, bon 
a aeg 


H.0.STONE & CO. 
125 Monrse Straße. 


xel. Ranbolph 300. 923,102 


Bon meiner Ferienreife zurüd. 
Difice - Stunden: 10—12 Bormittags 
und 2—4 Nadmittags, 

Dr. HUZMANN, sr., 


Zahnarat, 
16 . Wiöcanfin Strahe, nabe Clark Strake. 


EMIL H. SCHINTZ, 


wen Randolph Str. 
den, Guss eote Ahbelkeien 
: 6844 Gentral. 


/ 
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CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Gebäude 


Enthaltend das 


‚größte beflehende Inftitut 
für Mufik-Unterridt 


Illuſtrirte Büchlein, mit voller Auskunft 
Fakultät — Unterrichtszweige 


Schreibt um Katalog 


über die 
Fazilitäten für 


Studium — öffentliches Auftreten in der neuen Zieg⸗ 


feld Halle etc., 


etc., wird auf Erfuden frei gefidt. 


Spezielle Kataloge für Schulen ber Schaufpieltunit, 
des Ausdrucks und ber Dper. 


Adreſfſſe 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 
246-7-8-9 MICHIGAN BLYD,, CHICAGO 


St, John's Military Academy, 


(Epißcopal) 
Gelegen im berühmten 


Waukeſha, Wis., Seegebiet, 


a Meilen von, Eileage, an der Haupt» 


linie der €., 
Knaden für Eee a Geſchäft 


vorbereitet. 


Dieſe Schule iſt bekannt wegen ber Grünbfid. 
keit ihrer geiſtigen, militäriſchen und körper⸗ 
lichen Ausbildung. 


Um Kataloge ſchreibe man an 


St. John’s Military Academy, 
Delafteld, Wanteifa County, Wisconftin. 

Ghiengo, 1515 Mafonie Temple, Tel, Cent. 33 
—ſe 


Vierundzwanzigſte — 
Americanitin: 
Conservatory 


Reitende Schule f. Miufil und bramat. Kunft. 
Hervorragende Falultät von fiebzig. Unfbertectfs 
liche Kurje des Studiums, Lehrer-Aushildungs⸗ 
Dept. Volfeihulemuiit. Department für Kins 
ber:Urbeit. Redelunft, Turnen, moderne Spra⸗ 
Gen. Biele Frei-Portheile. Dreikig freie Schlie 
Ierftellen zugeſprochen. sHerbfttermin beginnt 
Zeunerhag den 9. Sept. 

Eoeufpichanie, geleitet von Hart — 

dem berühmten Bühnenlehre 

Katalog frei. John J. — Praſ. 


Volksfeſt! 


Sonntag, 29. Auguſt 1909, 


in Brands Bart, Eliton nahe Belmont Abe. 
Bühnen- Aufführungen, Tanz und allerlei Kurz- 
weil. Zum Musihant fommt feinfte Marle im» 
portirter Nedarwein. Eintritt 2de. 
il24,097,14,21,22,25.28,29 


6. jährlihe Schobermeile 
und Erntefeft, verbunden mit Mder» und Gar: 
tenbau-Yusftelung, nebit Blumenauzftellung, 
abgebalten von Sektion Nr. 3 Rogers Bart, Zu» 
zemburger Bruderbund von Amerifa, am Sonn- 
tag und Montag (2abor Day), 5. und 6. Sep⸗ 
tember 1909, in Nidyulas Karthäufers und Sof. 
Ebertö vereinigten Groves, Dich Ridge. Das 
Herbftfeft der Luzembuxger wird diefe! Jahr 
eroßartiger denn je zubor gefeiert werden. Bum 
Ausfhant fommen 2 uber importirter or⸗ 
— Scholtesberger 1904er. Herzlich ein— 
ladend Das Komite. 
ag21,238,fep4 


erren- 


Bunger Männerdior. Przfran 
nad Saugatud, Mid. 


u. dem fhön gelegenen Lafe Kalamazoo mit fei» 
ner berrliden Umgebung, m Breifag, Sams 
tag, Eonntag u. Wiontag, 3., 4., 5. und 6. Sep: 
tember 1909. Tidets Eur "Untoften einbegrif: 
fen) für Nichtmitglieder $15, für Mitglieder 
$12. Anmeldungen mühfen erfolgen bi3 Mitt» 
mod, 25. Auguft. Ausführl. Programm ſowie 
irgendwelche Auskunft zu haben bei titgliedern 
oder jeden Mittwoch Abend in der : ereinshalle, 
257 N. Clark Etr. ag8,15,22,28,29,fp1 


„ot 


1. Stiftungsfel u. Ball 


— abaebalten vom — 


Prinz Heinrich 


Deutſcher Gegenſ. Unterſtützungs-Verein 
Samſtag, den 4. September 1909, 

in 

Aſhlaud Abe, — Anfang 8 Ubr Abende — Tids 

et3 25c im Vorverkauf, an der Kaffe de. 


Ausflug nad) Jellrams Arove 


„ Ale Wilflommen! Eintritt frei! 
Nehmt die NAurora-Elain Linie bi8 nahBellmood 
und dann die Daf NRidgeskinie BORGRIBTER Str. 

} afonn 
s Adhtung! 
Dentfche Hod Earriers und Bauarbeiter 


Speziel - Berfammlung. 
Dienftag, den 31. Anuguft. 


Konitititiond » Peratbung und andere mwidh- 


ie Geſchäfte. A. Schreiber, 
Sefretär. 


famo prot. 


Kaiser- Garten, 


Ede Addifon und Halfteh Str. 
Seden Abend und Sonntag Nadmittag: 


RKONZERT 


Wunderles Ördeiter. 


Alles ——— nen. Großer fMattiger = 
ten,  Damen-Ca Alnbzimmer. Beria 
Iung&haltfe. Worsügfidies EUER»; 


The Relic House, 


SOOON: COlark Str. 
Gegenüber Sincon Berk 


Bon MWels.. 
Konzert ii Werne 


Prof. Mangold Orchester 
didoſa 


—ö 


VOLKS-GARTEN 


198—200 €. North Ave. Henth Ri er Mer. 
Altdeutfches Feimitien. eſort. 
er ieben Abend, Conntag Matinee 2 Uhr 
in. Ertra-Brogramım aur Schluffeier bes 
Esmabentelles, ausgeführt bon einer eriten 
Klafife Künftler-Truppe. Zum Schluß die Initine 
Bolie: „Diener Frans Än 1000 Menaiten. 
Eintritt frei. 


"Wm. Radtke, 


Dentfche Reftanration, Wein- und 
Bier⸗Ausſchank 


810 Desplaines Avenue, 
Foreit Bart; IM, früber Harlem, negenüber 
Waldbeim⸗Friedbof. 


S. Zumpf’ Weinstube, 


311 Milwantee Ave., Tel.: Monroe 4699. 

Ceunieg "Hiac age „und. sbende: 
onniag, 

Bienen Mens, Ar 
uettiften i und Ern un 

— uft'l SFranlt. ener Muſik! Be 


ner Gefana. 


Pism ãA 


—R 


N} 


Schvenhofend arofer Halle, Milmaufee und | 


"GATES OPEN 98 ADMISSION 
O'A.M. UKW 27E 


Weitern, Belmunt, Elybourn '& NRodcoe; Da- 

men und Kinder frei don 109 Ubr Borm. 5 

Uhr Nachm.;-ausgenoıhmen an Sonn: und 
Feiertagen. 


Kur nod) drei Wochen des glor- 


reihen alten Riverview’s 
350 erfrifchende Unterhaltungen 
Unfere Saifon ichließt am 19. Sept. 


Rädfte- | Navassar 


Damen-Kapelle 
Moebins’ Kapelle, 5. Sept. 
Morgen: 
Union Cloak Be Makers’ Tag! 


Nur für 18 3 
Sienitag, ae 
ben 7. \Constabnlary 
er | Banl, 


4 Konzerte: Nachm. und Abends. 
86 berühmte Mufiter! 


Präſident 
Tafts 
„eigene“ 
Kapelle! 


32. Kannftatter | 


Diufil-Ereigniß der Sation, 
Grentore und feine Kapelle, 
Alle Sige frei. — Jet offen. 


Große Kapelle! v 


VESSELLAS Nachm. u. Abende. 


Sand Eouci-Thenter: 10c — 20c —30e 


Vandeville— Piatineed Donnerstag u, Samstag. 
22ag,1m! 


„Blnarb“ 8 macht 5* Bene in fei- 
nem Aeropla 
Wirveridhenten Automobile 


Lincoln, Lawrence und Weftern Ave. 
Northiveit, Ravensivnnd „L u. Line. Ave. Gars. 


Konzert: NRoffo Trio! Opern und Poltslieder. 
QDuette und Eoli. Einzig in ihrer Art : — 
aſon 


Sotalbericht. 


Sie Bürde zu ſchwer. 


Auch heute wieder und geſtern haben 
mehrere Perſonen Selbſtmord begangen. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
machte heute früh der 50jährige Fuhr— 
mann A. O. Curtis, Nr. 2161 Lincoln 
Ave., mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einathmete, ſei— 
nem Daſein ein Ende. 


Der Arbeiter Edward Kinkead, Nr. 
583 Weſt Lake Straße, ſchnitt ſich 
heute früh den Hals ab. Er war ver— 
blutet, als man ihn fand. 


Der Unglückliche war 39 Jahre alt 

| und ein Bruder Wm. Kinkeads, eines 

4 Mitgliedes der Druckerfitma Kinkead 

& Gillefpie, Nr. 11 ©, Water Str. 

Man muthmaßt, daß ein langtivieriges 

Leiden ihn zur Verzmeiflung und in 
ben Tod getrieben hat, .: 
Ging ins Waffer. 

Mittwoch fand Frau Jane McGre- 

gor Aufnahme im Holyday Houfe zu 
| Late Geneva, Wis, nachdem Tie ange- 
geben hatte, da fie mittellos fei und 
daß ihr 65 Nahre alter Mann und 
fünf Kinder an MWentmorth Ape., Chi: 
cago, wohnten. Geftern Morgen mur- 
be die Leiche der rau vor bem Heim 
aus dem See gezogen. Man muth- 
maßt, dab bie Aermite in einem An- 
fall vun Schwermuth Nachts aus ber 
Anftalt geſchlichen und ins Waſſer ge⸗ 
gangen ift. 
Unglüdliche Liebe. 

Aus Liebesgram Hat Neffie King, 
Nr. 68 Carpenter Straße, mittels 
Leuchtgafes ihrem Dafein ein Cnbe 
gemadt. Sie hat folgende, auf bie 
Rüdfeite, eines Briefumfchlages ge: 
frigelten geilen Binterlaffen: „Der 
einzige Mann, ben ich liebe, macht 
ſich nichts aus mir. Ich bin dieſes 
Lebens müde und werde Allem ein 
Ende machen.“ 


Sudte den Cod. 

Nachdem der KOjährige Kohn Pern- 
fot, Nr. 1924 Fairfield Upe., ji an- 
geblich mit feinem Sohne James ge: 
prügelt und babei ben Kürzeren -ge- 
zogen hatte, begab er fich geftern Abend 
in den Seller umb verfichte, ſich den 
Hals abzufchneiden, brachte fidh aber 
nur eine vier Zoll lange Wunde bei. 
rn — Di fnahme im 


Int 


" Shweres Gewitter. | 


Der Blig ſchlug in viele Gebäude 
ein und tüdtete drei Perfonen. 


Mehrere BVerlegte, 


Das Unwetter verur ſachte hochgradige Auf ⸗ 
regung unter den Paſſagieren mehrerer 
Straßenbahnwagen. — Leitungsdrähte 
niedergeriffen. — Keller überfluthet. 


— — 


Das geſtern kurz gemeldete Gerücht, 
demgemäß drei auf Budlongs „Pidle 
Farm“ befenäftigte Arbeiter vom Blik 
erfchlagen wurden, hat fich leider in 
bolfem Umfange beftätigt. Mehrere 
Perfonen verunglüdten mährend bes 
Unmetterd. Eine ganze Anzahl Ge- 
bäude wurde vom Blit getroffen und 
entzündet. Auch murden Zeitungs 
drähte niedergeriffen und Keller über: 
fluthet. 

Bom Blif erfchlagen wurden: 

Sames Kilcullen, 27 BE alt, Nr. 
1608 Dtto Boulevard, Chicagoo 
Heights. 

T. J. Walſh, 40 Jahre alt. 

Unbekannter Mann, der etwa 60 
Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß und 150 
Pfund ſchwer iſt. 

Sie ſaßen, umringt von Gruppen 
von Arbeitsgenoſſen, auf freiem Felde 
und berzehrten - ihren mitgebrachten 
Imbiß, als ihr Verhängniß fie ereilte. 
fen AUrbeitsgenoffen blieben unver- 
ſehrt. 


Sind verunglückt. 


Verunglückt ſind: 

Andrew Johnſon, Nr. 7127 Aber⸗ 
deen Straße; wurde von einem hefti- 
gen Windftoß von einem Trolleypfo- 
ften an 73, Straße und Jadfon Park 
Une., auf dem er mit Außbefjerungs- 
arbeiten befhäftigt mar, herunterge- 
blafen. Die Polizei ichaffte ihn nach 
bem St. Bernharb-Hofpital, mo feit- 
geftellt wurde, daß er einen Bruch des 
linten Handgelent3 und ſchwere Brau⸗ 
ſchen erlitten hat. 

Frederick Wette, Nr. 767 Sheffield 
Ave., wurde auf dem H.lzhof der Fir- 
ma Mears & GSlayto ı, Evanfton, mo 
er ala Auffeher bejchäftigt war, bom 
Blik getroffen und betaubt zu Boden 
geftredti. Er mirb aber porausficht- 
lich genejen. 

Rofie Zoref, 18 Monate alt, Rr. 
585 MW. Superior Straße, wurde, ald 
der Blit einfchlug und ein Fenſter 
zerfchmetterte, dur fallende Glas- 
Tcherben am Kopfe verlett: 


Kleiner Beld, 


Kurz vor ein Uhr jehlug der Blik 
in das von €. 9. Harbeyt bewohnte 
Gebäude Nr. 415 Greenwood Straße, 
Evanfton. E83 waren nur der adt- 
jährige Francis Harbeyt und feine 
78jährige Großmutter Frau U. N. 
Harbeyt aus Ravenswood zu Haufe. 
Der kleine Kerl geleitete ritterlich bie 
alte Dame, die vor Schred außer fi 
war, ins reie und benachrichtigte 
dann einen Nachbar, der die Feuer: 
mehr alarmirte. Der Brand wurde ge- 
löfcht, ehe er nennensmwerthen Schaden 


Moeller Bros. 


Zwei [ 1272—1278 Milwaufee Av. 
[43 


Alte Nummer 928—932. 
Gingänge ) 12: 1257-59 N. Pauline Str. 
Alte Nummer 600-602. 


Unfere geldiparenden Preife werden 
Eud) überzeugen. 
Montag: Bargaine. 


Fin elegantes Sortiment von duntkelfarbi: 
gen: Yard breiten Percale, neuefte Moden, 
gut pajicad für Tamen: und Sin: 
der⸗Kleider, regulär 126c, zu 

Eine große Partie von belffarbigen Touri= 
ftensFlanellen, farrirte und geftreifte, 
-tegulärer .1216 Werth, zu 

Roman Graiy baummoll. Kandtuche 
zeng, reguläre Tec Qualität, nur 


Spesielle Herabſetzungen. 


an allen 
Eis⸗ 
ſchränken. 
Müſſen 
Vlatz 

für die 
Serbfts 
Waaren 
madden. 


me 7 12 
IE BT 


* fung Im ie= in iin 


Giferne Bettftellen. Mit Meffing Rail und 
Dajen, alle Farben, irgend eine Größe. Re: 
er 85.00, während Diefes 8 

erlaufs nur y 


Grocery: Departement. 
Santos⸗Kaffee 
3 Pfund Seifen Chips 
Stücken⸗Starlke 
10 Stüde beſte Family Seife 
—— Lima⸗Bohnen 


Safe! German:-American Chololade 
3 Padete Ideal Bibcuits 


Kleider- Departement. 
Negligee:Hemden für Männer, bie neueften 
———— ein ” Ari 

tborragen abrıla a 
wertb, leicht beicmußt, heyieh 69€ 
—— für Ye oe 

San 2 —— und 
Foesielt J — c 


Fleiſchverkauf. 

Er 5 — 
u — Sur eat Söinten..1 

iför-Berfanf. 
ge &a R 
LT 
er Bour⸗ Für 
done Bort. been 


rn au: 


Si Gele. 
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hatte anrichten können. Später Brad) 
aber mwieber euer unter dem Dad- 
ftuhle aus, wo e# langfam meiterge- 
ſchwelt * Es wurde mühelos ge⸗ 
löſcht. 

Auch die Flaggenſtange auf dem 
Rathhaus zu Evanſton wurde vom 
Blitz zerſchmettert, ſonſtiger Schaden 
aber nicht angerichtet. 

Im Keime erſtickt wurden durch 
Blitzſchlag verurſachte Brände in Ge⸗ 
bäuden, die an Wincheſter Avenue und 

rantfori Straße, Montroſe und 

vanſton Abe. N. Central Park und 
Armitage Abe., Hirſch Straße und 
42. Ave. Grace und N. Paulina Sir., 
Hamilton Court und School Straße 
gelegen ſind. Auch das Gebäude Nr. 
1443 Milwaukee Avbe. und die 
ſtelle der Northweſtern-Bahn anGran⸗ 
ville Ave, Evanſton, wurden durch 
Blitzſchlag leicht beſchädigt. 

Der Schornſtein der St. Patricks- - 
Akademie an Park Ave. und Oakley 
Boulevard wurde vom Blitz zerſchmet⸗ 
tert. Das vierſtöckige Miethshaus Nr. 
1306 Wapveland Abe. wurde durch 
Blitzſchlag leicht beſchädigt. Die Be— 
wohner kamen mit dem bloßen Schre— 
cken davon. 


Paniſcher Schreck. 


An NR. Kalifornia Ave. wurde eine 
meitlich fahrende, überfüllte North 
Abenue⸗ Elektriſche vom Blitz getrof⸗ 
fen und in Brand geſetzt. Der Paſ⸗ 
ſagiere bemächtigte ſich ein paniſcher 
Schrecken. Sie ſuchten in wilder Haſt 
die Straße zu gewinnen. Im Ge— 
dränge wurden mehrere Frauen nie— 
dergetrampelt und mehr oder minder 
ſchwer verletzt. Die Feuerwehr löſchte 
ben Brand, nachdem dieſer den Stra— 
ßenbahnwagen um etwa 8200 beſchä⸗ 
digt hatte. 

Auch wurden an Addiſon und 
North Paulina Straße, und an North 
Ave. und N. Kalifornia Ave. je eine 
N. Clark Str.- und Kedzie Avenue—⸗ 
Elektriſche vom Blitz getroffen. Ein 
weiblicher Paſſagier der Kedzie Ave. 
Elektriſchen ſoll leicht verletzt worden 
fein. Die übrigen Fahrgäfte entfa- 
men unberfehrt. 


Un Diverfeyg Court und Wright: 
mood Abe. fiel ein Pferd in ein Ein- 
fteigelob, an Montana Straße, nabe | 
Sheffield Une., ein dem Leichenbeftat- 
ter 9. ®. Klaffen, Nr. 393 Lincoln 
Uve., gehörige Gefpann in eine mit 
Maffer angefüllte Grube. Die Gäule 
wurden bon ber Feuerwehr aus threr 
Nothlage befreit. 


Deutſcha⸗Amerik. 


Eine Generalverſammlung auf nächſten 
Montag ein berufen. 


Am nächſten Montag, Abends 8 Uhr, 
findet in Kölling & Klappenbachs 
Halle, 106 Randolph Str., die viertel- 
jährliche Generalverfammlung des hie- 
ſigen Zweiges des Deutſch-Amerikan. 
Nationalbundes ſtatt. Dieſelbe iſt 
von beſonderer Wichtigkeit, weil die 
Abordnung zut Staatsverſammlung 
in Peoria am 11. und 12. September 
aufzuſtellen iſt und die Theilnehmer 
an der Fahrt nach der Konventions⸗ 
ſtadt ſich anzumelden haben. Die An—⸗ 
weſenheit ſammtlicher Vereinsverti⸗⸗⸗ 
ter, ſowie möglichſt vieler Mitglieder 
iſt daher dringend erwünſcht. 


Nationalbundb. 


W. Radtkes Wirthſchaft. 


W. Radtkes Speiſe-, Bier- und Mein: 
Wirthſchaft wird von ihrem liebenswürdi— 
gen Wirth in echt deutſcher Weiſe geführt 
und bildet deshalb einen Sammelplaßtz aller 
Nationalitäten. Die beſten kalten oder war— 
men Speiſen, alle ausländiſchen Delitatef- 
ſen, importirtes Bier uſw. ſind dort jeder⸗ 
zeit zu haben. Sonntags werden die Gäſte 
auherdem noch mit gutem Konzert unter: 
halten. Die Wirthſchaft befindet ſich ge— 
ga bem Triedhofe Waldheim: Herr 

adtfe empfiehlt fein Lofal daher aud) be: 
fonders Bejuchern diejes Friedhofs. 


— — — — 


— In der Zinkgrube „Quick Seven“ 
in Ned City bei Carthage, Mo., wur⸗ 
den heute durch eine Pulverexploſion 
zwei Leute getödtet und eine Anzahl 
ſchwer verletzt. 

— Sam. Gompers will auf dem 
britiſchen Arbeitertag in Ipswich in 
acht Tagen die Gründung eines inter⸗ 
nationalen Gewerkſchafls-Verbandes 
vorſchlagen, der acht bis zehn Millio— 
nen Mitglieder haben würde. Die ein- 
zelnen Landesverbände follen nad 
Gomper3’ Plan beftehen bleiben, aber 
zufammenmirfen, 


— Die tanadijhe Regierung hat 
bon der amerifanifchen ein Gefuh um 
Erlaubniß zur Verbefferung der fa- 
nadiſchen Schiffahrtäftraße bei Bois 
Blanc im Detroitfluß erhalten; dert 
fahren alle ameritanifchen Sciffe, und 
daher da8 Gefuch, defien Gewährung 
außer Ziveifel ift. Die Verbefferung 
wird zwei Millionen Dollars Zoften; 


* Extra PBale Pilfener und „Bai- 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
HFäflern. Zel.: Calumet 730 und 858. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Ungeigen unter dieier Mubeit 1 Gent das Merl, 


— ee ur *88 Arbeit 
Line Eat Rn 
„gelangt; en * a ge 
en Sure Bas gfetnyen und Sloreheit ver: 
landt. Wbr.: * frfa 


—— —— — * 


— — — 


—— Ba mt 3 


— — 


1 


—— 
= 
* 
| 
1: 
| 


| 
| 


ae! "Männer ums Knaben. 
(Anzeigen umter Diefer Mubeis 1 Gent des Mor. 


— r — * ie —* 
kleider. *8 * En... 


Ente und Dasklen & 


— 


ag20*2 


Verlangt: Gin Porter, der Lunch-Counter beſor⸗ 
gen Be Bulton und Green Str., Bajenent. 


Berlangt: Borter, muß au etiwas bartenden Der: 
u. m ee am XTijh aufivarten können, $10 bie 

Woche, Koft und * Antworten mit Angabe der 
legten Stelle "Sat : 3. 502 Ubendpoft. 
Berlangt: Yunger Mann, gefhidt mit Werkzeug, 
für it werlerbeit, Seld, W. Chicago An. 


Verlangt: “Swei dentiche Aungens, 16 Jabre alt, 
um bas Slippermadhen zu erlernen. Slipper Far- 
tery, 46 Wells Etr., nahe Divtjion Str. tafo 
Be er ar ee ee 


Berlangt: Borter und Lumhman. 84 Eaft Mabi- 
fon Str., Bafement. 


Verlangt: Guter Blseimiis an Wagenarbeit. 215 
Marion tr., Dat Bert. 


: Mann für Lettering an Monumenten. 
enter Abe. 


Lundhmann, der au mit Arbeit an 
eter Deim, Norboftede 
art Blod. 


Teamſter, verheiratheter Mann, muß 
in Say und Grain — He 
ar Hited Str. 


Verlangt: Ein Bad „Zunge an Brot mit Grab: 
rung. 304 E. North 


‚Berlangt 
202 S. 


Berlangt: 
der Bar Beicheid weiß. 
Lincoln Ape. und Jrping 
Beriangt: 
— * 
Bros., 


Berlangt: Guter erfahrener 
Tagarbeit, guter Lohn. 23609 Wells 


Berlangt: Bartender, der englifh und polntih 
pridht, $14 die Woche und Board. BVorzuipreden 
gwülben 7 und 8 Uhr morgen früh, 533 Milmautce 
Avenue 


—V an Gates, 


Berfangt 
und Log F 


unge an Gates ju helfen. 86.00, Koſt 
86 W. North Avbe. 


Verlangt: Zwei Arbeiter — Ausgraben, "Südsfts 
ede 104. Str. und Wabafh Üve., Rojeland. famo 


Verlangt: Küfer an Lilörfäffern. 50 Meßean Ape. 
ſa ſo mo 


Verlangt: Carpenter. M Center Straße. 


Verlangt: * erſter Klaſſe Tinner. L. Weidler, 
tr. . 


197 Adams 
Verlangt: Porter für Saloon. 82 Center Str. 
Berlangt: Guter Bäder. 1677 Dgden pe, 


Perlangt: Yunge um in Xäderei zu arbeiten.— 
1171 W. Sarriion Str. 


Dann mittleren Alters, der 
Hoffman, 3%0 


— 


Verlangt: u kochen 
und Sartenden verfteht. &. We: 


ftern Ade 


Sei iiber ehe —— 
Futter:- und Aermelmader, ger Zu: 
ihenmader an Männer-Coatd. 47 Briebam Str., 
zu iſchen Paulina und N. Aſhland Abe. ſaſo 


Verlangt: Guter Lund Mann. Nordiweftede Kal: 
fted und Nadion. Saloon. 


Verlangt: Guter Mann, um Waaren abzulie em. 
er⸗ 
Unton 
193 
elephon: 
ſaſon 


Verlangt: 


Mubß ſtadtbelannt, nüchtern ſein und gut mit 
den umgehen können. Zeugnifſe EN 

Iatann gi vorgezogen. Zelmann eg, 
Ze das gie. Wein: und Lilör: 844 
ori 


Berlangt: 
ner und Snaben für 
599 Milmautee pe. 


Borter. 


Männer für WYrachthaus, foiie Män- 
abrif. rt. Yohn Rumid, 
tellennahweiss®üro. fafon 


Verlangt: J. Rice, 20-22 Welt 12. 
e ſaſon 
Seeleute: ze Mann don etwa 17 Jahren, 

die Aufjicht Über das Waarenlager uf. in einem 

RetailsStore zu führen; gute ie jum Ser» 

nen; Empfehlungen erforderlich —— jo» 

825 Sonth Glart Str fafon 


Guter Wurftmacher. 041 


ort. 
PBerlangt: Emeratd 
Ave 


u beforgen und 


Verlangt: Ein Dann für Pferde 
38 Concord 


Iatien reinmaden in Mithgeichäft. 
face. 


und PButher für 
Seattle 
ompand, 


Berlangt: Darm = Reiniger 
Schafe und Rinder jowie Tanfer, um nm 
Ih schen. Nachgufragen Yllinoid Gajing 
31 Michigan Str. 


Verlangt: Lining Mater und Gtitcher an_MWelten. 
2947 Courtland Str, nahe Humboldt Boulevard. 
fajomo 
Verlangt: Gut empfohlener Mann fir Wbliefes 
rungswagen, ſowie einige Helfer, WUlter und Ere 
fahrung angeben. Adr.: 3. 318 Abenppoft. 


Verlangt: Einige gute Korbmadher für Stuhlarbeit 
und geicdhlagene ee finden fofort lahnenne Bes, 
ihäftigung. U. Meinede & Son, ag 

ajonmo 


Bwei erfter Mlaife Rodichneider. 860 
OT WB. North Av. 
Verlangt: Männer, um auf ber arm zu artbeis 
ten, guter Lohn, Board. Leesley Bro3., [af Bart 
Une. und 2. 2. Str. — 


Verlangt: Gut Guter Yuftler, die befte fi —— 
—*— in alter Companyh, feinſte Bolize, mr 
ahlungen. Weberjeht dies. nicht, Udr.: 

bendpoft. Seumiie 


Verlangt: Mann für Parmarbeit; nu Verde 
beforgen tönnen; $2%0 monatlih. Did Mueller, 
Summitt, 3. 


Salt: 
North Ave, neue Nunmer 2 


Berlangt: 
arbeit. 
fon: 


Aelterer Mann für allgemeine Kaus: 

efted Heim und Lohn für die richtige Per: 
Empfehlungen verlangt, 3142 — Fe 
tfafon 


Derlangt: Yunger ftarfer Mann für Porterftelle; 
muß ge Sundmann jein; nur gute und erfah: 
tene Leute mit en mögen ji meiden 
—— R\) und 11. 79 S. Clark Str, hinten, 
Bang fiajon 


Walter Co, 51 
24ag,im 


Berlan E 
Halfteb 


Weber. Aobn 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort). 
units nissen ee. 


cade, Mann muk Gadlenerbet verkeben, Drau N 

s m artenar N 

bäustih nüglih machen. Adr.: 8. 510 Üben beach 
afon 


Berlangt: Mann und Frau als Superintendenien 
für großen Schügen-Kiub. Müfjen gute Köche und 
Rꝛ Kin. — — a e Ein: 

n Erfahrung, ebenſo Ge pen 
Ian ge Gunpfehliigen haben. Ude. ®. 


Verlangt: Männer und 
wenn jchnelf im Pflüden, 
nen; en Abend —— 


Bag * — 
Gar bis 
coln und W. Foſter 


Geld z 
Re 2* — 
fefafo 
Verlangt: Ein Ehepaar; 


muß Wferde 
beforgen und die Frau bei >? 3 
F. 613 Se Str., Macine, Ri 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das — 


Geſucht: Deut 28 just 
| rl, Bien“ ud Borzu —* an 
Sehnät: Carpenter fucht Urbeit. 15 Butling Str., 
borne, oSen, 
D 
* * Ru ee Dann 
Ogbemann gemejen. 


irgend 
tft 


beit, 
ran Bincen, 8 


— uter 


—— Helfer ſucht ſtetige Ar⸗ 
teäf 
were Aut Arde 


Arenue. it —* 


— — 


us — Bartender ſucht — 


Dr 


t: Ein Jar tee ae Sa 
beit. — O. W Aben 


—— —— € ne 
Jowa Fe Telepbon: Auftin 9898. 


Gefudt: unger, lebt Mann mit guten Re— 
ferengen ie lung Im Saloon. Mit Bartenden 
” ws A u het gut bertraut. br 3 


bäder 
F Kate r 
ee Seren 
fung. BB Se 


Geluht: Unter Wiener Konditor bittet um Bolten, 
ift Zurze Zeit in Amerika, bat * auf einem 2o: 
fien gearbeitet. S. $., 3120 . Str. fefa 
. t: € Gatebäd t- fetige U 
— —— 


iniſher (Mobel) — Urbeit. 
incennes pe. frja 


: Ein guter 
RL Gar 516 


_ Seluät: : 
fehrung, ju 


un 


unger Mann an 
Arbeit. 1226 R. 


Mann teünicht Stellung als 
Sal an Brot und Cafes. 
1014 State Str. 


Geiuht: Stelle von rn Bu — Rejeren: 


1 ME Er: 


ven. di Frank Vogt, 260 —jo 


Geſucht: Erſter Klafje Hofenm 
zu Sduc: Patta, 7: Ba 
Geſucht: Yuier deuticher Yaus und > 
guter &artöolzfuksodenleger jucht Arbeit. 723 
Erle) twood Ave. nahe Malfted. dofria 


—— 


me = —* 


unger Mann an Gates, 1 Yabr Er: 
fabrung, Re zbeit. 1226 NR. Weitern Une. fria 


Gefuht: Ungarticher Bäder, mit allen Wrbeiten 
vertraut. fuht Stelle in der Stadt oder auf dem 
Land. Sieht nicht auf hoben Lohn. 10 Unten Sie 

tja 


Mann, J in aller Salsonarbeit, 
DB. 388 frja 


Staat: 
ſucht Platz. Adr.: Aben dhyoſt. 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent daz Worth. 


Läden und Fabrilen. 


en Frauen an Umänberungen, 
Fitters, afdinen » Operators, Skirt 
Hands, Finifhers und Bailterd. Nadjzu- 
fragen: Snperintendents-Office. 
Carſon Pirie Scott & Go. 
State und Madilun Strafe. 


ag20*% 
ui tengs: nu; get Mädchen im PBäderladen zu ar: 
niwortb Abe. 


Operator an Stirts, 
etige Arbeit. 
um. 


ſowie Lehrmad⸗ 


Verlangt: 
aut 1151 Milmautee 


gm; guter Lohn, 
Adenue. M. Eichen 


Grftflafige ietuns an Givats und 
guter 2 899 Milmaufee * 
afon 


Berlan t: Ein ehrlihes Mädchen von 15 bis 16 
! en 3 R. Beitern 


abren, ım ®Bäderladen zu beifen. 
frfa 


venue. 
efaßrenes Mädchen für Store:-Arbeit 
24 Milmautee Une. frfa 


Sofort, t, Tafhenmagerinnen und Dies 
ofen. Royal Tailor, 419 5. Ave. frfafo 


Verlangt: Erfahrene KHemden:Näherinnen in der 
abrif oder zuhanfe zu arbeiten. White Swan 
birt, 98 Market Str. frfa 


Berlangt: Aermel-Cinnäher, Bandan: 
näher, Operators, Finifherd. Befte Löh- 
ne bezahlt. Chas. Kaufman Bros., 1245 
Macedonia Str. NMagimt 


 Berlangt: Knopflochmacher. 202 Mar 
ket Str. 
Naolwã 


gute —— bei 
diria 


Berlan 


Skirts, ——* 


Berlangt: 
in Bäderei. Se 


Berlangt: 
cerd an 


Lehrmädden umd 


Derlangt: 
Elaremont Une. 


Kleidermaderin. 6 IM. 


Denn Ahe an einer Bonnaz Braiding und Em: 
broiderg Majhine mit ußfraft arbeiten fönnt, 
dann geben wir Euch die Maihine und — {u 
# Haufe zu arbeiten. Chicago Braidim 3: 
toidery Co., 116-1%0 Market Str. 2 


A. Haußarbelit. 
Verlangt: Köchin, erfahrene zuperläfiige Fran, 
leichte — Reftautant. 8.00 der Mode. Adams 
und Center Abe. 2 


Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
feine Mäfche, auter 
Euchid Une, Dat 
fafon 
Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Bemis fein 5 Mu Hl gute, einfache 

Kochin ſein 


R Waidingten 
Plod., Ede $ oe au Auftin 9 


Berlangt: Briih eingeinandertes Masten Mm Hei: 
ner Familie ei — Hausarbeit. H. Neus 
mann, 3743 Forelt fajo 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit, 
auch Waſchen und bg eins das zu Haufe wohnt. 
Neferengen nöthig. Spreht vor 5 rving Part 
Blpd. Neue Nummer 997, 2. Hlat. U. Gabriel. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Rleine Famitie, Guter Lohn. Mes. Sinek, 
919 Latejide Place, 3 Slat, nahe Sheridan Road. 
— bei der zug neue Au bel: 

neue "eiae 
frfafo 


Berlangt: 
arbeit in Familie von bier. 
Lohfu. Nahzufragen 521 8. 
Bart, IE. 


Verla 
fleiner 


Berlangt: 
fen. 3 vot zuſprechen. 
315 € Sit. iahe Brairie 


ran, in der Nähe von Evanfton Ave. 
um Meine Wäfhe int Haus zu 
aubere Arbeit fiefert, 


Verlangt: 
und Arghle Str., 
nehmen. Nur foldhe, die gute, 
braucht zu antworten. Adr.: B. 300 Übendpoft. 


Verlangt: Stetigeg Mädchen für 
Hausarbeit. Frau N. —*— 8 Gatalpa Goutt, 
nabe Logan Square, Tel umboldt 7516. frſa 


Verlangt: Gnte -Malhfrau für Dienftag. 6497 
Woodlawı Ude. tia 


——— Gute Sue, auter Lohn. 3101 Evans 
fton Une., Gde Dedon 


agent: Mädden. für allgemeine Hausarbeit, in 

4 Bimmer flat, Lleine Familie von und im 
Gonfectlonerg Etore mitzußelfen. 7% Lincoln Ae., 
neue Ar. 2208. 


allgemeine 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder 
geuspelt erfahren, fleine I 
Marihiield Ave., nahe 


— = 


Berlangt: Gutes Mädden, —— im 

Veſtaurant zu helſen, Fünf zelart, —— und 

oard. ns $ are aurant, 3 N. levard, Dat 
Nehm 


Late Sir. d fteigt ab 
an Ba { gan. m een 


Bart Ave. Station. 
Berlangt: Ein guies er — ———— 


Hotel Rigi, Adams und 


Berlangt: Weltere Frau als 
einer alten, alleinftehenden 
Str., nahe Diverſey Boul. 


tiches 
— 


Iterin, a 


® 
* Bur ling 


me. 


ſUr algenieine 


Berlangt: Mädchen 
Handarbeit. A A 
FJullerton Ave. ſaſo 


— emei 
8 gr — — 2 te =. 


— Dienſtmãdchen für Hausarbeit. 
top 


langt: Das ı msarbeit i 
Heine — R. ——e ug © Baia) | og 


Beer 


Verlangt: Mäden für diene Sausarbeit in 
einer ilie; guter So 
ae Damit; eheride * Road u m 


* audın I, en te sei 


usarbeit — 
ontoe Str. 


400 
fafo 


ee. 
di 


Berlängt: 
muß gute 
Bine frfa 


were 


Dale t: u 
ie Ras, ei us se de 


arb Er ao —— 
— A — 
ee 
a 


— Ma dchen 
ven, 


—— en, au N = — 
Salifor inia Abe. nm 


— — * —5326 Bu 


— — 
x ee 
— — a 
— — —F 
Er —* — 


—— 


—— : Branen und 
een mn in A 1 Em WE Run 


Verlangt: Ein Müdden 


te enden fir sent ide — 
beit. aup Kochen, keine Wa 
Berlangt: Ein Mädchen für leichte 


sarbeit in 
Familie bom zmei; qutes Keim. eg 


langt: Ein Mädchen für allgemeine — 
eig, en Biere? Ape. jame‘ 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; Drei in der Familie. 5244 Di 
be., 2. lat. 


— — — — — 0— — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit gu⸗ 
ter Plag. 2717 Bine Grove Ave. (newe * 
nahe Wriohtwood UAvbe. 


Berlangt; Mädchen für ——— muß lochen, 
ed Sarrabee Str famo 


Verlangt! Mädchen für Hausarbeit, Heine Yami.: 
lie. 5 Clubourn Une. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen für Hausarbeit. 191 Orchard Str., hinten oben. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für 
—— Familie von Erwachſenen. Guter == 
Dafvale Ane., Flat 2, Apartment €. fimo . 


Junges Mäpdden auf Babn zu adien 
en 719 R. WMaplewood 


Verlangt: 
und für lei 6 
Ape., Ede Hichh 


Berlangt: > es u um im Kaushalt w 
helfen. IB tobey Str ſa ſon 


—S Williges deutiches Mädchen im Saloon. 
146 Willow Str., Ede Bijiell Sir. 


Mädchen 
muß 


Sarbei 
68 


ür allgemeine 


Verlangt: 
ochen verſtehen. 


drei in Familie; 
Str., 1, Flat. 


Perlangt: ze für Privat, Hotel: und Pa- 
brift-Arbeit. 52 R. Banlina Str. Mrs. Dapis. - 


Waitreh, mb nett fein und —* 
Sigsbee's Reſtaurant, 1559 Milwen 


Verlangt: 
ſprechen. 
Avennue. 


VBerlangt: Ungariſches Mädchen für « 
Hausarbeit, muß kochen. 107 W. Diviſion trabe.. 


Verlangt:s Deutjhes Mädpden für allgemeine 
Hausarbeit, Dier in der Yauilie, Amerilaner. Lohn 
87.0. 4800 Rimbart Une. 

Berlangt: Nette ältere Frau as Kaushälterin m 
Garage hinter 4605 Drerel Piv fafon 


Verlangt: —— Bi 
Alte Nr. 1065 € a nie Indiana und 
Prairte Ape., neue Or. 8, 3. Flat. fafo 


Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Kausar 
beit mitjubelfen in fleiner Femilie. friſch — * 
mwandertes bevorzugt. Berg, 685 Honore Str. Bi: 


Normal 


Verlangt: Gute u. che RUM. 
ſpricht. Cohn 86.0. . Hoyne U 


Terlangt: Gute Mädchen für allgemeine us 
arbeit. Lohn 5.0. 622 N. Hohpne Lpe. — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 670 Milman- 
fee Ubenue. 


meine 


allgemeine Sausarbeit. 


u Fr 


Berlangt: Weltlihe Frau, die ein 1 = 
münjct bei einer Wittfrai mit 2 Kinder, 1 Bos 
wei Bart. nabe Weitern Abe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 638 48. Str. 
Suhest: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
mup englii verftehen. Empfehlungen verlangt. : 1940 
Arlington Place. feie 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Famikte, fe. Lohn. Radyzufragen Montag, 
zweite Flat, 30 Str., nahe Gottage Grove. 

Verlangt: Yunges —** Mädchen, 
=. u be * Keine Wäſche. le —a 
5% N. Roben Str. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit in Vorftabt. 
Zu erfragen bei Hamesfahr, 51 Sa Salle Str. 


anni ee gene 
Berlangt: Frau zum reinigen, jeden Mreita 
Zubed Str., Ster — — Be ur 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Hei: 
ne Familie. 4619 Ellis Abe. fafon_ 


Sierra ine 
Verlangt: Gutes zu Me. —ñ— Hausar: 
beit. 5252 Prairie Abe, 3. — 


Berlangt: Fin Mädchen 
Bäderet, 1152 Eheffield Ave. 


Wafhfrau. 69T N. Weteilan be, 


t allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 

2. Floor. 
PBerlangt: Mädchen für —X— Hausarbeit in 

fleiner Familie, guter Lohn, mpfehlungen verlangt 
Vor — und Fahrgeld wird bezahlt bei 

* Elm Str., nahe Probident Sit 
nnetta. 


Verlangt: Haushälterin Ya 
—— von 2 bis 5 Uhr. 


ge alt. Anzufragen 

1 King Place, 2. 
Virlängt:’ Köchin für Bufinek — * Saloon. 

172 Aunſtom, Houſe Blace, Ede Poll Str. 

AA 


Verlangt: Tüchtige Kran, nicht: über 

feldftändigen Führung eines Privatsfogir: 

— Abends und Sonntags. B 
taße 


#, - — 
uſes — 
iseon ſin 


Verlangt: Mädchen für Meftaurant, wenn auch 
polnisch. 80 Peoria Str. 

Verlan * Ein Mädchen für SKilchenarbeit She, 
Peyer, Dayton und Wladhamt Etr., 1501 Bı 
hawl Str., alte Nummer 54. 

— — — — 
Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgeme 
Hausatbeit. 26 Premont Ete. nn r * 
Verlangt: Tüchtige Köchin in Famn⸗ bon vier 
—— Lohn 37. — 3842 Grand 

Tiod., 3. Apartment. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 
arbeit, drei in Der Familie, gutes Dem. 423 
Evanfton Ade., nahe Buena Terrace - (neue Rummer,): 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines Mr R 
allgemeine Hausarbeit, Lohn 97.00, keine Mä 
andere für zweite Wrbeit, Lohn 26, 
lie. 4218 Grand Bipp. 


Verlangt: Ein junges deutiches 
daB auch etwas Hausarbeit thut. 
Road, North Edgewater. 


en und. 
Wälde; dat 

Meine Abe 
iaje 


Mindermäddhen, 
2751 Sherinan 


—— su sun 
Stellungen fuchen: Brauen un? Mäbdhen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent "das Wert. 


Geſucht: — G Jahre alt, ſucht Siellung al⸗ 
Haue halterin. Clement, 6514 organ € er. 


Geſucht: M wunſcht Stell 
2 Bin: ar niht Stelle für Sausarbeit. 


Gefuht: Deutiche 


Reinmachl bei feineren 
‚ alte Rr., Bajement. 


Geſucht: Deutſche au ſucht ein 
eh *— a aa oder Var Ike 


rau ſucht Waſch⸗, Viügel: und 
euten. 1061 ®. 21. 


Naharbei⸗ 
S. Green 


Geſucht: 
Haus ar beit ſowie mit der 
judt vi 


Ein Üülteres beutihes Mädchen, die 
äfche gut erfahren " 
in amerilanifher beiferer Familie. 
tr., Ede MWaibtenam Abe. fafon 
een ſucht re 
eis Str., 2. Fiat. 
fato 


Geſucht: Eine gute Buſin 
beit in einem Saloon. 4 


Weltere, beffere SU a 
ehe eltern, {m Biimeramie, Im 


Nahzufragen 3 Tage. 


Sefuät: 
Stelle als Kausbä 
bei einem Serrn. 
ling Str., hinten. 


Geſucht Deutices Maschen fucht 


telle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 939 ‚Sigbourn ie ’ 


es Mödden wünfdt Gtele in Brl- ——— 


— zr Ugemeine Arbeit 
Bitte a —— * 14 Binfte Ehe 


“ Geiuht: Reinektaßle, deutice, eng 
Säle, (ut rg als Fa Se 
fen Sr alte Rr. 48 W. Diver 


— 


neue At. 


— 
Aber An 


trabe. Selber en 
t: Iterin 
ein ot u En 
® Gute — 
— A $ Be I — 
Ungarifhes Mä Arbert nr 
en — 


Stellungen Indien: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Morty 
—— — 


—— — 


Übrefle: 3. 33 ben 


ie beiit 
Ber Seite, Reine innerdeid 24 Gtunden, 


Dr. Kerms Rhenmatic Memedy fi 


Bi —— — 





* 


—— — 


Er “m TR 
£ Be * 8:00 ———— 


Bersnüsunss -Wegwetier 


Diner. — „The Elimag.” 
4 Souſe. — „A Gentleman 
ftom Mtifiifippi.” 
Ale — „Kbe Beautp Spot.” 
N „The Traveling Galesman.” 
ter. — „xhe Sandy Eher.“ 
heater. — „ihe Combop an the 


arter“ — „Dh, you Woman!“ 
ie — Konzert jeden Abend und 


mittag. 
onzert jeden Ubenb und Sonntag 
arten. — Ronzertmufit bon Ge 


en. — Rongert jeden Ubend und 


mittag. 
em Er > ofitton— Allerlei Uttral- 


art — Allerlei Attraktionen. 
ucisPart. — Alerlet Attraftionen. 
itp. — Allerlei Attraltionen. 


(Sortiegung von der 5. Eeite.) 


einsehen 
Sinanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

ne 


Zu verfaufen: Eine Morigage von $1400 auf Chi: 
cagoer bebautes Grunbdeigenthbum; Sicherheit $3200. 

. Gehm, 222 Eaft Belmont Ave., nabe Hoyne Ave. 
Sonntags offen bis 4 Uhr Nachmittags. 


Zu vertaufen: Erſte 9 pothet auf Chicagoer 
Grundeigenthbum, 81600; 5 Jahre; 6 Proz. Zinſen. 
U. Madjen, 1242 Milwaulee Ave. 


Zu leihen geſucht⸗ Gegen gute Sicherheit eine 

weite Sppothet bon $500 bon einem Privatmann 

Jahre auf ein Zlaitödiges, fehr mos 

dernes — nahe bei Chicago. Abr.: 
3. 519, Ubendpoit. h 


Sohn®. Foerfier& Co. 151 Ta Salle Str., 
offeriert zu Part und ben aufgelaufenen Sinfen, 
unter Vorbehalt früheren Verlaufs, Anleihen in den 
a. Beträgen, ale * 5% und 6 en: 

700, 8800, $1000, $1100, $1400, $1500, $1800, $3000, 

, 83750, 85500. Garantie-Polizen, Chicags Title 

& Truft Eo., Truftee. 


nenne 
Vrivatmann Hat $1000-$1200 auf erfte Hupothet 
auf Nordweftjeite Property zu verleihen. Adr.: D. 
4 Ubenbpoft. 


B-bi Ahr Geld gu verleihen? 
Mir haben erfte Sicherheiten: anf neue Käufer, 
in Beträgen bon $1000, $1500, $1800, 82000, $2500, 
mit 6 Prog. Zinfen, zahlbar hbalbjährlid., Wir 
haben webrere gute Kunden, mwelhe Anleihen zu 
machen münfdhen zum Bauen; diefelben Lönnen bops 
dpelte Sicherheiten offeriren. Spreht vor in der 
Dffiee von: 

Ber 38 in, Shublnedt & En, 

83065 Milmautee Ave, Ede Welt 41. Court. 

Taug,im 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Sppotheten, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Bapiere. 

Geld zu verl:ihen zu den beiten Bedingungen. 
Ri us 4. Rob, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Mordfeite-Dffice: 270 North Ane., Ede Larrabee Str. 

Abends 7-9, Sonntags 10-12. 151,2 


Greenebaum Eons, Banker, 
serleihen Geld auf Orundeigentfum u. zum Bauen. 


Miedrigfter Binsfuß. 

—58— Ei ortanges in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigentbum zu verlaufen. 
Mordoftede Elar! und Randolph Str. sitz 


Wir verletben Geld 
Chicago Grundeigentum, fowie auf Geld 
sum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
John PB. Koerfter & &o 
151 LaSalle Straße. 13j1,*%2 
feine Advo⸗ 


Geld zum Bauen, Teine Kommilfion, 
taten ehlihren, Zeine Bersögerung, Anleihen auf 
Grunbeigentbum in Chicago und orftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 

.D. Stone & Co., 125 Monroe Etr. 26fbx 


Geld in Summen von_$50 bis 8300 auf zweite 
——3 gu verleihen. EC. Oswald, 115 _Dearborn 
tr., Zimmer 710. Wbends 270 North Ane., Ede 
Rarrabee, Zimmer 4. 25mairt 


Wir verleihen Geld auf 
gum Bauen zu niedrigften Sinfen. 
und Samftag Qbends bis 9 * 
Bank, 997 Milwaulee Ave., nahbe 


auf 


— — und 
ffen Montag 
Krauſe Savings 
PBaulina Straße. 

12j0*% 


a nn] 

Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
Agenthbum gu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten boriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glar? und Ranbolph Strake. 2apr! 


m nn nn 

> Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 

Wan halbe reguläre Raten. Leichte een 
dolpb Henry & Co., 112 Clark Sir., — * 
o 


a ee 
65000 Snpothet zu verkaufen: Sicherheit ift 293 


Rincoln Üve., zu 5 Bros. Zinfen. Naczufragen: 
147 €. North Avenue. frſaſon 


F. GS. Vaulima, 18383 24 Salle Str. Erſte 
Sppotheten gu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Sinsfub. Telepbou Main 250. Imai*2 
— — — — — — 
⸗ —ñe —ñ 

Berfönliches. 


Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— —— — ———â—7— 


Wenn Ihr Geld ſparen und die beſten 
Kleider, Hüte und Ausſtattungeswaaren 
erhalten wollt, geht a1 

Lonis Lipman, 
787 Milwaukee Avenue. 


SHllmt 


Feingebildeter Deutjch⸗Amerltaner 27 
Meoteitant, In Nachtoffice-Stellung, wünfht toßes, 
abfolut reines, helles Zimmer mit SKleiderirant, 
BadesWelegenheit etc. in rubigem anftändigem 
gut gegen Unterricht in Educch, 8333— 

eniſch Laiein und Griechiſch. Adr.: H. * —* 
rſaſon 


⸗ 


——— — — — — 

Guter Haus Carpenter winfcht no mehr Arbeit, 
Gontrafts oder Zeitarbeit. Adr.: 8. 512, — 
—W— 


ing, Painting, Calſomining billigſt und 


Vaperhan 
a. bet. Arnold, 61 W. Chicago Une. 


zut ausgef 


Menn Ahr zu Hloftern, Schornfteine oder Bri?s 
Nrbeit habt. ihreibt Köhler, 1139 —— Sir., 
fneue Nr. 1922 Wellington). Phone: 713 Safe Diem. 

Sapdejamo* 


— — — —— 
Miofters, Brids, Bements und SchornfteinsArbeit 
Milig ausgeführt. Oberlees, 719 R. Halfted Straße. 
Yaug,modoja,im 


— — — — — 
Seute verdienen Geld beim Telegraphiren⸗Lernen. 
. €. el. ©., 8 La Salle Etr., gimmer 8 

Bag*t 


a nenne 

Damen, gubaufe Stamping Transfers, $1.50 Dsd. 
aufwärts, ftetig. Meelle Firma. 39 S. Gtate EStr., 
Ede Late Str., Bimmer 312. di—jon 


——— nn 

Ulexander Deteltiye ⸗Agentur, 171 Waſhington 
Eir., Zim, 207-9, fammelt Betscismatertal für ges 
vichtli e Klagen, Diebitahl und Echmwindel entdedt; 
eu unangenehme Eheftandsfälle unterfudht. Weun 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Ratb frei. 6fp* 


—— — — — — — 
— — — — ——— — 
Gefunden und Verloren. 

(Ungeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort.) 


Berioren: Eine Frau. Der ehrliche Finder wird 
— biefelde aufzugeben. - Wagner, 1026 Relſon 


| ——— 
Heirathsgeſuche. 


eigden un⸗di⸗ſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
ie keine Angeige unter einem Dollar). 


irat uch: Wittwer, Mitte der dreißiger 
—A ndern, evang.sluth., lucht —X 
ntfäSaft einer jungen Wittwe, ohne Kinder, oder 
älteren dchens, iweds Keirath. Ubr.: DB. 885 


Bien — — — 

teathsgefuh. _ Venfionsfähiger Staatsbeamter, 
® BAabre alt, Tatholiih, fucht die Belanntihaft 
ein ebildeten und Tautionsfähigen Mädchens oder 
* einer jungen‘ Wittive, a. Heirath zu wmadhen — 
Briefe ten unters W. 804, Ubendpof. tie 


Dachdecker u. ſ. w. 
Angeigen unter dieſer KRubrit 2 Cents das Wort.) 


veder's Asphaltum Veady Roofing Comp, 

1 12 Milmaufee ve. immt. bie Stelle »or 
dein ein, u Wälfte bes Wreifes; billiger als 

del, und halt boppelt fs lange. Direkt von 
unjerer abrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
der leichte hlungen. Schreibt um nähere Auss 
Iumft und Boranichläge, die unentgeltl — 
en Lelephon: Kumboldt 1828. le 


—— — —ñ EEE] 
Fuer Dach beſchädigt? Ihr Lönnt ein befferes 
ar billigeres —* elonimen. als Schindeln ober 
@rapel ven der Glaboraten Ready Roofirg Gomp., 
Saialle Str. NorbfeitesDffice: 1061 €, Belmon 

de. Telephon: Yards ecen Baar oder auf 
wenotlihe Abzablung. lim® 


e Dampfer » Linien. ‘ 
ngeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das ort.) 
Goodrih Schiffe, $1.50 nch_ Grand Gaben und 
Grand Rapids, 7: 
and 9:00 dem, Samfag. 81.75 mas aber 


u 3 Morgens tä 
und Eonniag. täglid, 3 
— nntag. — m. aus⸗ 
8 Kal 
 Oonnerfiog und a Sturm 
nee, towec und 
mr Abends 
tsOffice: ns 
t — 
ea Bee hie d er 
18: befieres auf dem —— 


Diean als 
Be 


tag. 
der Mihigen Une. 
Eir., Bhone Rans 
Hiun® 


und a 
(beginnend am 10. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Genis das Wort.) 


— —— — 
Zu vermiethen; 6 Zimmer Fla Ae Zimmer und 
Bad. 806 Nord ae ** — 


Zu vermiethen: 8 Zimmer. O. Triebell, 2811 
Emerald Ave. ſaſo 
an ar ⏑ 

Zu vermiethen: Giebens und adhtsBimmer Wlats 
gebäude, Gde Aihland und Summerbale Une, nahe 
&lart Str.; 825; Fur nace⸗Heizung. 

Zu vermiethen: Bäckerſhop, Alles ſchön eingerichtet. 
177. R. Sacramento * vn 


Zu vermietben: 2 lats, 7 Bimmer, 4 
mer, Bad, Gas und Mantel, China &tofet, 
Gebäude, $18. 6840 Carpenter Str. 


ee a ee weni her erheen 
Zu vermiethen: Store mit Mohnung. Gouthport, 
Ede Belmont Une. jamo 


Zu vermiethen: Guter Geichäfts-Qaden, 66 Wu 
lang, mit 6 Zimmer, flir irgendein Geihäft pas 
fend. 50% Afhland Abe. ſaſo 

Zu vermiethen: Südoſtede Armitage und 41. Ave. 
moderner Store, fehr jchöne Lage für Groceryſtore, 
neben Butcher, der großes Geihäft macht. Enerjon 
Bros., 1512 Armitage Une. Tel. Belmont 986. 


Bettzim» 
rids 


Bu bermietben: An ein Zinderlofe Ehepaar, 
eine bübihe Wohnung bon 5 Zimmern; hell und 
Iuftia; tbeilmeife möblirt, bei einem Wittwer. 
Adr. D KR 64, Abendvoft. mifa 


Su vermiethen: Guter —— aehen, & u 
ein Geihäft pajiend, rn Ane., Gde Elart 
Str. Nachzufragen: 1842 N. Clark Gtr. doje 


Zu vermiethen: 665 Eliybourn Ape., Etore, Küde 
und Bettzimmer. Miethe $15. Terwilliger, 377 Lar⸗ 
tabee Str. mifrje 

Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer, billig, pafs 
fend für irgendein Geihäft. Naczufragen 191 W. 
Ban Buren Etr. frie 


nn nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer mit u. ohne Koft, auf 
leichte Haushaltung, viele bei alleinftehenden Witts 
wen, in allen Stapttheilen. 455 Wells Str. 


Berlangt: Roomers und Boarders, ihöne Zimmer 
mit Gas und Bad. 1432 Elybourn Upe., 2. Yloor. 
Alte Nummer 149. 

Verlangt: Anftändiger Mann oder Mädchen in 
Board. 1706 N. Baulina Str. 


: Boarders gewünſcht. 681 Aſhland Ave., 
at. 


Zu vermiethen: Unftändiger Mann findet gutes 
Heim. 339 E. North Une. 


en ee einher 
Deutih-ungarifhe Boarder gemwünidht. 172 North 
Avenue, nahe Halfted Str. 
a ieh 
Zu vermiethen: Möblirtes, fauberes Prontzimmer 
bei Mittfrau. 300 E. North Une, lat 1. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an anftändigen Urs 
beitgmann bei deutfher Zamilie. 545 S. Leapitt 
Str., 3. Flat. ‘ 


Anftändige Boarderß finden billige Board, reins 
Iihe Zimmer. Nehmt Belmont oder Riverbiem Gar. 
268 W. Ravenswood Vark Ave. 


Zimmer bei Wiener Privatfamilie. 182 S. Green 
Sltraße, 2. Flat. (Alte Nummer). 


es — — — — 
Anſtändiger Bogrder findet billige Koſt und reins 
liches Zimmer. Nehmt Belmont Ave.⸗ oder Riber⸗ 
biew PartCar. 268 Weſt Ravenwood PVark Ave. 
Deutiche Leute wünfhen gute Boarder. 233 Gedy: 
wid Str., Hinterdaus, oben. tal 
Zu vermiethen: Möblirte8® Simmer, mit Küche, 
an zwei Leute. 218 Clpbourn Ave. 


Zu vermiethen: Gin helles Schlafzimmer. 177 
Mobawt EStr., 2. Flat. 


8 


Zu vermiethen: SyronteBettgimmer, $2.00. 555 


Sedowid Str., 2. Flat. 


— he 
Zu vermiethen: Freundliches, ſauberes mboblirtes 
Frontzimmer; Gas, Bad,; ſeparater Eingang. 

R. Halited Str. nahe Center Str. 


Möblirtes Frontzimmer, paſſend 


Zu vermiethen: 
Clark Str., 


für drei oder vier Herren. 549 N. 
nahe Lincoln Bart. 


immer, mit Benußs 
ampfheizung, immer 
950 Addifon Ape,, 


Bu dermiethen: Möblirtes 
ung des Pıanos; Xelephon, 
heißes Waſſer; Mreis mäßig. , 
nahe RortgweiternsHoKhbahnftation. (Ulte Nummer 
1408.)) ſaſon 
—— — — — — 

Kleine Familie wünſcht ein oder zwei Männer 
als Roomers. 99 Edgemont Ave. 


Ein großes Frontzimmer mit 
Irving Ave., nahe North de 
ais 


Zu vermiethen: 
Schlafzimmer. 1545 


u Mn an un a ae ce 
Drei fhön möblirte Zimmer gu vermiethen. 7 
W. Congreß Straße. 


Kinder finden Board. WeOrchard Str. 


ſodidoſa 


Schön möblirtes großes Front: 
immer, pafjend für mei; heil, Iuftig, Bad, heißes 

affer, Danmıpfheizung; Pribat. Belmont 
Ave., Ede Halited, Flat 6. Nahe Hochbahn. fia 
EG nn —— 


Zu dermiethen: legantes, großes —— 
mit Frübftid und Sonntagsmahlzeiten, $5.00, bei 
Mittive mittleren Alters, Nordweſtſeite. Adr.: B. 
881 Abendpoft. frie 


— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

N 


Zu vermiethen: 


Zu miethen geſucht: Junoes Chepaar, mit drei⸗ 
jöprioen Knaben, fuht ein 4eBimmer Flat; Nord» 
eite. Adr.: B. 399, Abenbpoft. 


— eignen 

Mädchen, welches am Tag befhäftigt ift, tmünfcht 
Hausarbeit oder Nähen zu beforgen nah 6 Uhr 
Übends in Taufh für Zimmer und Koft. Nur Fa- 
milien brauchen fi zu melden. Nahzufragen na 
6 Uhr Abends oder Sonntag. Anna Paulit, 893 N. 
Clark Str. Telephon: Lincoln 2177. 


— 
Mann ſucht Zimmer und Koſt bei Wittwe. Adr. 
3. 514 Abendpoft. 


a —— 

Zu miethen gefucht: Kotel oder Ronminghaus mit 
20 30 Zimmern, in beiferem Viertel, Genaue Ans 
gaben unter Adr.: ®. 395 Abendpoft. frfa 


en EEE — 


Unterricht. 
(Ungeigen ımter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
BL NL. nn . 


Rernt Englifh in der beften und älteften 
Epradiähule, dem N. W. Chicago Bufinek College; 
Klaffen u. privat. Tags u. Abends. „Konverfationss 
Methode.” Neuer Kurfus beginnt jeht. 3.00 mo⸗ 
natlih. 1085 Milmaufee Ave. 


— nennen 

Neue Herbſt-Zirkel im Engliſchen( auch Pri— 
vaiſtunden) für Herren oder Damen beginnen am 
1. September. Vrobeunterriht u. alle Bücher frei, 
aub gute Stellungen. Anmeldungen jegt erbeten. 
Chieano’s Erfte u. Weltefte Säule (Ilinsis 
College), 0 €. Rortb Wne., nabe KHalfted Str. 
EtetS geöffnet, auh Sonntags. fadt 


Privat:Sprahunter. für Cingevanderte, 591 La 
Galle Une. Leichte und fhnelle Methode zus &rlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Dttilie Koehnte, 

2lil 28Beemiſa 


— 
Du wirſt in 8 Monaten ag ſprechen durch 
das berühmte geniale „Meifterfchaft » Syitem yum 
Selbftunterriht der engl. Sprade.” Berlangt Gras 
tisprofpett. Berſand nah allen Welttheilen nur burd 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str, Neo m... 

0”: 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das MBort.) 
—————————————— — — — — 


— e 2 r23 ea nF * 
et leiben Euch alles nöthige Geid au e Mb 
bei, Piano, oder Pferde und Magen 3 kurze Be⸗ 
nahrihtigung — su den folgenden Katen— 
5.00, bezahlt Ahr .00 den Monat; 
‚00, bezahlt i .00 den Monat; 
2 bezahlt Abe den Monat; 


.00 
© 00 den Monat; 
8 00 den Monat; 
Reiht Ahr 875.00, 10.00 den Monat. 
Die obigen Raten nien und Rapital 
ein. Undere Summen entipredhend. 
Reine Umftände oder beläftigende fragen, 
Alle Geſchäfte ſtrikt privatim beforgt. 
Sprecht vor, ſchreibt oder telephonirt at 5059. 
edberal van 6o, 
Simmer —134 Monroe Str, 
6mai 


—Geld L verTetiden — 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Bagers 
baus-Receipt3 u.f.iw. 
Mir laffen die Warren in Eurem Beft 
Wenn Ahr Geld braudt, kommt gu 
Die billigften Raten in Chicago. 


icht echen dieſen 
— gie du me RR und Der 
x v toften 
mit &us beſprechen. ee * 
—B. 
Adre J suhesthtehuee“ 


Ge te Summe 7 
Auf Sicherheit von.. 
— en 
. ren ompe 
95 Dearborn Gtrake, 223 —E 
Telephon: Randolbb 


Geld! 
Braudgen Sie Geld? 


1211 
% . Betr 
Möbel, Bians Mh * 
u 
lung Mn einen u 1 


Gmai?R 


e Soan &p, 
m Miet, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Work.) 
5 derkaufen: Großer Gasofen, : 85:00, Billig. 
i Sermitage Üpe. ur 


ET yeah 


— — — — — — — —— 
u vertaufen: Moöobel. 1820 Spaulding Une., nabe 
Belmont. 


dert 8 ei 
ee er 
ummer 1750.) 


u dert : Schaulelſtuhle, fbi 
4 — — a u a 
California Ave. 

Su verlaufen: land Auüch Wa 
eis eh —— — Ausjie — 
auch andere Sachen. Schuͤtte, *3 Webſter Ade. 6* 


Nummer). 


"Enbeten Hoc, (ae 
” 


Privatfamilie muß gute Möbel eines 6=Bimmer 
lats verf.hleudern: Leder Parlor Set, Leber Coud 
hautelftubt, zwei ihöne Teppiche, Cisihrant, drei 
Betten, Dreifer, Chiffonier, Ausziehtiih, Stühle, 
Sideboard, Ofen, Pücerirant, Singer Dropbeads 
Nähmafhine uiw.; fofort; einzeln oder zufammen; 
geht nah Deutichland, beftimmt; dies ift eine fels 
tene Gelegenheit, fpottbillig gu Taufen. Rommt: jos 

fort. 267 Dayton Str. (Neue Nunmer 1918.) 
24aug,imft 


Zu verkaufen: Schöne Möbel von 6 Zimimzem, twie 
neu, zufammen oder einzeln. ParlorsSet werib 8100 
king, Rugs merth $65 für $18; Gardinen, Ti 
Stühle, Leder-Schaufelftühle, Couch. Bilder, 
ftals, Betten, Upriahbt Piano, Spiegel. 1346 
Robey Etr., nahe Dipijion Str., 1. Flat. 

sol 


Bu verfaufen: 3:Stüd Schlafzimmer Set $10, 
Eißbor %3, Meiner PBarlorofen, Leder Schaufelftubl 
uito., alles billig. 944 SeminarpAve., naheBelmont. 

Nao 1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Tents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Adam Schaaf Piano, zwei 
che gebraucht, zur Hälfte des Vreiſez. 18 ©. 
fted Str., lat 2. 

— —— —— — 

Zu verkaufen: Gine 860 Zither, billia. 75 R. 
Halſted Str. ſaſon 
‚50,000 Buib & Gerts Vianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union:Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern ;* geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübfchen 
Inftrumenten_ ftet$ au] unjerem Waarenlager:fy on 
ebenfalls velftändige Auswahl bon mohlfeileren Was 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann bon den Monat aufwärts. Pianos bers 
miethet und 1 Yahr Mietbe erlaubt, wenn yelauft. 
Bush & Gert3 Piano Eo., Bufh Temple, Elurf Str. 
und Chicago Ade., Chicago. 9jaſaſodido 
2400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 Moben Str., nahe 
Divilion Str., ertes Flat. Hagliv 
850 Taufen 8300 Uprieht Piano, $5.00 monatlid. 
629 Larrabee Str. YHagim& 


‚Muß verlaufen: Mein prädtiges Piano, ehr 
bilie. 370 Afhland Blpd., nahe Wolf Str., 2. Flat. 
; Nas lwx 


Verſchleudere mein prächtiges Üpright Piano. 
Kommt ſofort nach 4 Racine Ave., nahe Belmont. 
Mrs. Hatting, 1. Floor. 22aglm& 


‚Großer Bargain in Pianos in Nr. 157 W. Mas 
difon Straße, nahe Halfted— ne 110, 
‚ Chafe $16, 2 Rimballs $120 und $140. 
Zahlungen_$1.00 bis $1.50 die Wode. 157 Welt 
Madifon Str., nahe KHalfted. Abends off 2 
w. 


Bferbe, Wagen, Hunbe, Vögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su ——— Grohe, ſchwere 6 Jahre alte Mähre, 

Rothfuhs, 1500. Bid. fhmer, fomwie zwei —— 
. Mater Str.:Wagen, faft neu; nit billig. 

Eaft Belmont Une. 


u Laufen aefucht: Shetland Pony Outfit, mu 
billig fein. 209 Elybourn Une. ge R 


Zu verlaufen: Starker Panel Topmwagen, boppelter 
Strang. 347 38. Blace, nahe California pe. 


Zu verkaufen: Kanariennögel und junge Das: 
Bunde billig. Zager, 147 Bea Une., drei Blods 
füdlih von North Ane., nahe St. Bouiß. 


‚Su berfaufen: Top Grocerpwagen, Topbuggy, 
ein auter Graphophone und ein einfhläfiges tt. 
Nachzufregen 753 N. Halfted Gtr., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Bay Mähre, 1100 b, 
Eöutbport Abe. ce Bfun 


Zu verkaufen: ‚Gutes Pferd und Wagen, 
guter, ftetiger Arbeit. 10 Eugenie Str. 


ei" verkaufen: Gutes Arbeits:Pferd. 215 Dayton 
r. 


1121 


mit 


Zu verfaufen: Yunge Dahshunde, billig. Bendel, 


8140 Lincoln Nve. (Meue Nummter.) 


u verkaufen: ‚Junge Bunde, Great Dane und 
Schäferhund. 557 Larrabee Str. (Alte Pr 
jafon 


Zu verfaufen: Billig, junges Pferd, 1500 Pfund 
{hiwer, 1 Geichirr, 2 Erprekiwagen, foiwie ein Sands 
wagen. 118 Weit Huron Str., nahe Uners * 

aſon 


Verkaufe zahmes Pferd und Tob Bugay. 37214 
Clybourn Avenue, Store. 


Zu verfaufen: 2große Pferde, billig, qute Arbelts⸗ 
pferde. Muß verlaufen. 214 Arping Part Bind., 
nabe Lincoln Une. 


Harzer Kanarien, Andreasberger. iomie Stieglike, 
Hänflinge, Zeifige, Etamms und Yuhtweibchen, fos 
wie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retaii. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, W614, E. Madiſon 
Etrake. 6fbjafomomi* 


Echte Andrensberger Roller, importirt aus St. 
Anpdreasberg, jomwie alle Sorten deutiche Singpögel, 
beifer und billiger al8 anderswo. The Aquariuın, 
1038 Diitwanfee Ape., nahe Lincoln Str. 14d3ia* 


Zu verkaufen: Aunge Scoth Collie Hunde billig. 
2312 S. Hamwley Ape. friafon 


Kann billig gefauft werden: Leder Top Familien 
ESurrey, 2sjitiges Trap und Phaeton, ebenio Ges 
{hirr. Privatrefidenz 3636 Prairie Ape. mifrfa 

Zu verfaufen: Ein gutes Pferd. 740 W. Mons 
trofe Une. dofrfa 
Sechs Pferde billig zu verfaufen. 2525 Lime Str., 
nabe Archer Abe. BaglmX 

Zu verfaufen: Eine faft neue Carriage (Brougham) 
mit vollfommenem MPferdegefcirr, jehr billig. Gin 
Naar Pferde und zwei Grprebimagen. 2450 (neu) 
Augufta Etr., Brand Bohatfa. 4ag,imX 

Ammer an Sand: 50. Pferde, MW große ftadteins 
gebrochene Pferde; 30 Tage Probe. 599 N. Baus 
lina Str, nahe Milwaulee An. - Mag Tauber. 

TagimtX 


en En — En 
————————————————————— —— 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— seine 


Rauft Erre Laden-Einrihtungen bei 
Auliusß Bender, 
0-24 230-238 Welt Madiion Gtrabe, 
Gde Beoria Straße. 
Hter fünnt Yhr eima 40: am Dollar an allen 
Euren Gtoresfirtureß eriparen. 
Neueund getrennte 
Vreije die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufträume 
Bo A 25-28 Welt Madifon Etraße. 
— Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen 
2 


Sört!— Gute getragene Herrenfleider von den er: 
ften feinften Serrichaften, jo gut wie neu, zu ganz 
billigen Preifen, iwie wollene Anzüge für Männer 
und Burjchen. MO Stüd einzelne Yadet8, in allen 

arben und Gröhen, fhon von Hr an. KHofen, We: 

en, Sommerüberzieber, srilzbüte in 
Auswahl. Au neue mollene Koien billig 
taufen. Das Geicäft ift täglich, geöffnet bi? Abends 
9 Uhr, bei heller Peleuchtung. Sonntags bi Mit: 
taas often. — Deutihes Geichäft. 
Ite Nummer 239 Noble Str., nahe Erie Str. 
Shadht, Store. 
Mag, didofa, Imo 


— — — — — 
Zu verklaufen: Gute Frucht- und Weinpreſſe. 111 
North Avenue. 


Rechtsanwãlte. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worr. 


Richard A. Koch, 
Senticher Advofar und Rstar, 
4 115 —— * 7. — 
e achen auf orgt. 
Rorbjeite- : 270 


1 Mann. North 40. 


Era 7 — 
RE en 7 
AUngeigen unter biefer Rubrik 2 Genis das ort.) 
— — — — — — 


ri 


Gelegenheit für t, um le 
u —* erlafjen ber Sta 


——— tabt ft. 
x ad Örocery, viele Jr etabl 
eseinnahme. Dies tber einer 
der totes, die 2 ertauf geboten wur⸗ 
Idgrube den reiten 


—8 Eafh Regiter, en vi itengias fr 
a a a ⸗ 
—* ne? Ol blahen, helning. ete.; riefiger 
Manrendorrash, Billige Miethe mit Wohn: 
immern. heil auf Zeit gegeben,. wenn gewünſcht. 
ur ernfte Käufer mögen vorip . Kommt fertig 
br Kaufen morgen ie bon 9 bis 12 Uhr. 
Senter Str., Ede Glifton Ane., nahe Racine Une. 
a fofort verlauft werben! 
oder befte Offerte morgen, vor Mittag, 
ti, meinen  beftgelegenen Grocery⸗Store; beſte 
Bage Auf der Nordjeite, im Gefchäftsgebiert; im 
vdihptbebölferter Wohnhays-Nahbarjgait; 2 Big> 
tures, Computing: Waagen, Eisihran Zins, 
Schubladen, Ehelving ufw.; friihes, grobes Yager 
bon hochfeinen -Waaren; „erg eibe, mit Wohns 
simmern. Theilweife auf Abzahlung, wenn ge 
wünfht. Spredt vor und madt Offerte für dieſe 
—— Gelegenheit. 
68 Irving Part Yarıl., nahe Aſhland Ave. 
(Alte Nummer 734.) 


Mup fhnell vertaufen für Baar: 
Was für ein Gejhäft: wollt Ahr? 
Die folgenden find gute Gefhäfte mit grobem 
Woarenlager und guter Leafe: . 
Saloon. $32 tägliher Durhiänitt, $2000. 
Moderne Bäderei, billige Miethe, $800. 
Ausgezeichnet gelegener Buhwaarenladen, 
Feiner Delitatefien:Taden, $650. 
Spreht Morgen? bei mir ber. 
Nie Wege jr., 724 Oft Belmont Unenue, 
nahe Ajhland und Lincoln Ave. frfa 


4800. 


Zu verfaufen: 18 Saloons, biele Groceried und 
Delitateijjen-Gejchäfte, Rooming: und Boarding: 
häufer, 12-3 Zimmer, 3400-8250, Bäderei, Baar 
oder auf Zeit. Yemertt, dab alle Geihäfte den Ins 
haber gut ernähren. Wer überhaupt cın Geihäft taus 
fen oder verfaufen will, oder Partner ſucht, ſpreche 
vor 65 Wells Straße. 


aundenſchneider ⸗Etabliſſement, erſt 
Hafiige NRahoerihafit, 8800 Bujheling monatlich; 
KH! neue Arbeit in letter Saifon; Miethe KA 
monatlid; Dampfheizung;_beftes Angebot tauft das 
Geichäft jofort. 34 3. Str. Hohbahnftation. 


Verichiedene erfter Klajie Sa: 
Goldgrube für vec- 
Saloonkeepers Nach⸗ 
Ede 
amodi 


Bertaufen: 


Zu vermiethen: 
Iccn3’ mit oder Kegelbahnen, 
trauensmwürdige und erfahrene 
suhragen in der, Peter Hand Prewerh Eo., 
Eleffield und North Une. i 


Br een 
Zu verfaufen: Gutgehender Grocery und Butcher 
Laden an Milwaufee Ave., gute Geichäftsge end, 
utes Ginfommen. Gigenthümer will ji in ubes 
and jegen, fehr geringer Preis, lange Leaſe. — 
Kommt und feht es jelbft. 
—Haenke & Wheeler, 2806 Milwmaufee Ave. 
Gde Belmont. fafo 
PERHBDER DE GER ES CNBER NV». — — 
Ein gutgehender Saloon wegen Krankheit billig 
zu vertauren. Befte Gelegenheit für einen Deut: 
hen oder Deutih=Böhmen. Saloon Itegt 114 Blod 
plih von St. Yufas:, Montrofes und National 
Vohemian- Friedhof. Adreſſe: P. 801 Abenppoft. 
\ fr ſaſon 
Zu vertkaufen: Alt etablirter Grocery⸗Store un 
Martet, auf der Nordweſtſeite; Cinnahmen 875 den 
Tag; wegen Krankheit. Adr.: P. 308, —— 
ſaſon 


75 oder beſte Offerte kaufen Grocery-Store und 
Martet in beiter Lage; ſeit MJahren etablitt; nie; 
Drige Miethe, mit Wohnzimmern Theilweiſe auf 
Abzahlung, wenn gewunſcht. 1428 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen⸗ und Grocery⸗Store, 
mit Pferd und Wagen, = Abzahlung, oder nehme 
Sond in Tauih; gute Gelegenheit für tüchtigen 
ve., Ede Gortland Str. 

fafonme 


Bu verlaufen: Mildgeihäft, mit 7 bis 8 Kannen 
täglich, alles in gutem Stande. 442 Tarrabee Str. 
En N eh nt 


JF 6 —— Wohnzimmern, 
richtigen Mann. 1951 W. 2, 


— Bidr — Ahtung! — 

Bu verlaufen: Home — alles Store Trade, 
Nr. 3 Middieby Vadofen, Cajd_Regifter, Dat Fig: 
tures, kin Gejhäftsgegend. $20 Baar, Weit auf 
leichte Zahlungen. Borzufprehen Sonntag. 

1773 North Clark Str., neue Nummer 3318. 
— — — — — — en 

Suche gutgehendes Zigerrengeſchäft per Caſſa ab⸗ 

sutaufen. Weib, 633 South Sangamon Stt. 


Zu verkaufen: Saloon und R 
wegen Kranfheit der rau. 
Elarf Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Candys, SBigarren- und leichter 
Grocery- Store; jhöne Wohnzimmer; mäßiger Preis. 
78 N. Halited. Str. 


Zu verfaufen: Bür $75, 
Zigarren-Store; niedrige Miethe. 699 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Barbier-Gefhäft; jehr billig, wenn 
fofert genommen. Adr.: U. M. 970, Abendpokt. 
Schöner Delitateifen: und rs» 
teine Agenten. 


verfaufen oder zw bermiekhen: Meat Martet 
uter Plag für den 
face. aſon 


aurant, guter Di 
ofenbaufe, 1712 NR. 
ſamo 


hübſcher Candy⸗ und 


Zu_ verlaufen: I 
cery:Store; mit 5 jchönen Zimmern; 
46 Grove Place. e 


Zu verfaufen: Schuhrepara tur⸗Geſchäft. Rachzu⸗ 
fragen im Xeder:Store, 744 Milmautee Ave. 


MENU TUN nn 

u verfaufen: Gutgehendes Saloon:Gejhäft; nie 
J Miethe. Zu erfragen: €. ©. NRichier, Süd⸗ 
meitidde 51. und Wallace Str. narranl 


Gutgehendes Delilateſſen-Geſch 


u verkaufen: äft, 
: h 7102 Wentworth Ave. fajon 


Some Batern. 


Zu verfaufen: Eine "gutzablende Laundry:Route, 
billig. Anzufragen in 38 €. North Une. 
Wegen Geihäftsaufgabe, Zädereis 


ebento Wagen. — 
jafon 


Zu verfaufen: . 
ftore und Räderihop, Fittures, 
125 Wells Straße. 


SDelitateffen-Store, gutes Geihäft 
Miethbe $0. 0 Mo * 
ais 


Zu verftufen: 
für die richtigen Leute, 
Str., nahe Dipifion. 


Grocerp, etablirt jeit 15 Nabren, 
irtures, Wohnzimmer, ausgezeich« 
248° Wells Str. 


Zu verfaufen: 
gutes Lager umd 
neter Pag für Mann ung Frau. 

Din verfaufen: Grocerh und Market, 

eichäft, beite Lage in Auftin; Miethe $ 2.50. 
Market ift jegt zu $8 die Woche vermiethet. 
tene Gelegenheit. unterfuht Keine Agentn. 
N. Bart Upe., Auftin. 


ii — 
Zu verfaufen: 5 Stühle Barbierftube, alt etablirt; 


gutes Geſchäft. Anzufragen 279 Ogden Anenue. 
fafomo 


utes Baars 
Meat 
Sel⸗ 

243 


jafon 


Zu verfaufen: Ein jhön eingerichtete Neftaurant, 
wegen Krankheit, für $300. 5827 Wabaſh Ave. 


Zu verfaufen: 3 Zimmer möblirtes Flat, billig; 
Miethe $10. 62 Lincoln Abe, Baje Door. 
u ee 


Möbel don 
utem 12 Zimmer Roominghaus, ganı bejegt mit 
etigen Roomers, dicht am Lincoln RBart; tethe 
$40; Baar $275, Reit von $150 auf leichte Abzah⸗ 
lungen. 912 R. Clart Str. 


Suche Meat:Martet zu faufen oder zu miethen. 
3 Moffat Straße. 
Alt etablirte, gutzahlende Bäderei. 


Fin Daden, ein Eins 
difa 


Zu verfaufen: Leaje und ein Theil der 


Zu verfaufen: 
Ginnahme $400 die Woche. 
ipännermagen. 554 ©. Weftern Une. 


De Tl een 

Zu verfaufen: 10 Zimmer Roominghaus, billig, 
lange Leaje. 6 Germania Place. dija 

Zu verfaufen: Gangbares Geihäft, Tier-Keperas 
tur und Zin:Shop, gut für .geihidten Man mit 
Werkzeug. Brinat üher $100 den Monat ein, $400; 
ont für Deutichen. MT Kimball Ave. Keine Ecens 
ten brauchen zu antworten. > didoſa 


Zu verkaufen: Saloon mit gutem Geſchäft, billig. 
8 Ta Eolle Avenne, Didofa 
— el se ssrrihnstnieeeeir ee 
Zu verlaufen: Schöne Bäderei in guter Nachbar: 

fhaft, billig. 343 €. 37. Str., neue Nr. An 
rijafon 


Billig zu verlaufen: Delikateffens und Leichter 
Grocernftore, $350. 2913 N.. Clart Str, Ede von 
Berteau. Nao lw 


— 
Zu verkaufen: Schuh-⸗Shop, Ede, mit Wohnzim⸗ 
mern. $9 Miethe. 10,001 Emwing Une. fria 
Zu verfaufen: Umftandshalder gutgehendes Glca: 
ning und Dpeing Geihäft; fommt und unterfucht. 
S Dies, 1166 Wilmette Une, Wilmette, 
a 


"Berlangt: Reipektabler junger Mann mit’ $300 
baar, Real Eftate Security. D’Neil, 69. Etr. umd 
Maribfield Une. fria 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei und Acecream 
tior, alles Storetrarde, - einziges Geihäft im 
tadt don 300 Einwohnern. Vorzuiprehen oder zu 
fchreiben, Ind. Kramer, Welt Chicago, U. fela 


Ein, im tzen der umteren Stabt gelegenes 
Balement (Saloon und Rekaurant) ift unter güns 
ftigen PVeringungen zu bermiethen. Nur tüdtıge 
und bemittelte Weimerber werden berüdjichtigt.. — 
Adr.: 9. %8 Ubendboft. bimifr 


verfanfen: Reftaurant und Rooming = h 
— nat 8 Bent: 
worih Ave. RL doft ſa 
Gute Abendzeitungsrtoute en u 
Anzufragen nad 7 Ubz Abends, 21 
Starringer. 


berfa: : Gut t. 
nn — 


— — 
— — 


m 


verfau 
— 


— 
Br 


: Moartıter, Carpenter, muß Gefabrung im 


ei 
Baug st bin Bridleger. ‚3. 389 
Be BER a 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente: beforgt und: verlauft; Buch frei. — 
8. Sanders, 115 Denrborn Etr.. Ghicaoo. Baar! 


Grundeigentum und Häuier. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 

Anzahlung, Reft monatlih, oder nehme Lot 
in Xaufb, Mtödiges Brid Wlatgebäude, 5 und 6 
Zimmer und Bad, Strabe gepflaftert, teine Afleh: 
ments. — Ein Ravensivood Heim, 6 Zimmer Re: 
fidenz, Lot 3744 bei 125. Spreht Morgens bei mir 
vor. Nic Mesel Ar., 724 E. Belmont Ave., nabe 
Ahland und Lincoln pe. f i 


Zu vertaufen: $150 — —— taufen hübſche 


neue 5 Zimmer Cottage. modern, DM Fuß Lot, an 
Mord Rapenswood. Bequeme Fahrgelegenheit. Be: 
dingungen nah Belieben. Wenn Jhr einen YBargain 
fucht, bier ift Eure Gelegenheit. 
Contlin & Eo.,-1619 Lincoln Abe. 
oder Foiter und Weftern ne. 
fadimido 


Zu verkaufen: Nur $4000 für ihönes 5: und 6: 
Zimmer Flatgebäude, Bad, s, dartholiz Fußbo— 
den, 25 bei 162 Fuk Lot, nahe Rortbweitern Eiſen- 
bahn oder etwa drei Blods mweitlih von N. Clart 
Str Elettriiher. Nur $100 baar und Reft auf leichte 
Bedingungen. — Aobn Keim, 1713. N. Alhland Une., 
nahe Lincoln Apenue. ſaſon 


Zu verkaufen: Nur 8800 für ſchönes aroßes 5⸗ 
und 6⸗ Fimmer Fiaigebaude, Bad, Gas, nahe St. 
Alphonjus-Kirche oder Lincoln Ave. und Wellington 
Straße; nur ein Theil Baar umd Reit auf leichte 
Bedingungen. — Yohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 
nahe Lincoln Ape. _ fafon 


Zu verfaufen: Nur $3300 für-6 Zimmer Refidenz, 
Bad, Gas, eheftrifches Licht, Furnaceheizung, 31% 
bei 125 _ Fuß Lot, Edgewater 
Etr., Strabe asphaltirt. 8500 
feichte Bedingungen. — Yohn Keim, 1713 N. Ab: 
land Avenue. fafon 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, mit hohem Baies 
ment, Boden; jhönes KHühnerhaus; in guter Lage; 
feine Agenten; einige hundert Dollars badr, Reſt 
auf monatlihe Abzahlungen. Offen Sonntags bis 
4 Hbr Nachmittags. W. Gebm, 22 Eaft Belmont 
Uve., nahe Heyne We. 


Zu verkaufen: Lot an Moscoe Blod., 32 bei 1% 
8300. -— Glaremont nahe Roscoe, -25 bei 135, $350.— 
Robey Etr., nahe Byron, 29 .bei 125, $1200. 
Gdiot an GEornelia und Seelen Ane., 3 % 
8120. — Auguft Peters, 1516 Lincoln Avenue. 


re 5 er EN 

Zu verkaufen: Zweiftödiges Framehaus mit Brid- 
Bafement, neu, 5> und 6:Bimmer bnnungen, mo= 
dern, Lot 9 bei 1%, nahe Hohbahn, an Addiſon 
Str. Zu erfragen beim Eigenthümer, 1316 Lincoln 
Avenue. Auguft Beters. 


immer 
!incoln 
1210 


Verlafie die Stadt, will verkaufen: 6 
Cottage, bobe3 Bajement, Marianna, nahe 
Ave., Preis 82500. Wrey, 747 Yincoln Abe. 


Zu verfaufen: Gin zweiftöd. Store Front Frames 
Gebäude, de, nebft leerer Lot, monatlide Miethe 
861. Naczufragen 2501 R. Marfbfield Une, bins 
ten oben, nahe Dunning Str. 


ee 
> verfaufen: SehösZimmer Cottage, nahe Soc: 

bahn, Brit: Bafement; billig; muß dieje Woche ver: 

lauft werden. KHaynes, IM6% Lincoln Abe. 


Bargain! Zwei 6:Simmer. latgebäube, Brid, 
mit Bofement, an Wrightwood Wpe., Preis KIMO. 
Beftman, 3 Lincoln Ave. (WUlte Nummer 747.) 
2Bagiim& 


ie eier 
Hier if eine Gelegenheit, eine 30 Fuß Lot zu er: 
werben, 6 Hub Zement:Seitenmweg, Sewver, "Gas, 
MWaffer, Kombination Eurb und Gutter, Straße 
— Building Line und wünſcheuswerthe 
eitriettons. Klarer Titel, für $50 baar, Reſt nach 
Belieben. Eontlin & Eo., 1619 Lincoln pe. 


DE —— 
Hier iſt eine zu verkaufen: 7 Zimmer Mefidenz; 
macht Offerte. Nehme $500 baar, Reit monatlic. 
Alle e—— feine Lage. 
Tontlin & Co., 1619 Lincoln Ave. 


u verkaufen; Großer Bargain, 2itöd. Brid, 6 
und 7 Zimmer Flats, Dampteeigung, nahe Addifon 
Hohbahnftatien. Nur $4750. Gröbter Bargain, Der 
je im: Markt war. Muß innerhalb 5 Tagen verfauft 
werben. Hohn: Bobel, 969 Southport * 

ajon 


Ba Sl un DE an a eier 
Zu verkaufen: Bargaint. Iftöd. Brid, drei 6 Zim- 
mer Slats, offene Plumbing, Gil Avenue, zmei 
Kiod3 don Schbahnftation. Nur , 
John Bobel, MO Southport ne. ief 
ajon 


Bertaufjche jhöne Bauftelle mit, neuer Hinterwoh⸗ 
nung in 2. Bart, bringt $IO Miethe, gegen 
Pauftelle an Nord: oder Nordmeftjeite. 4441 Pingree 
Ane., Rogers Bart, . 


— a Feige 
Zu verfaufen: Eine große 6-3immer — 
und Barn, für drei Perde; Alley Lot, 29 bei 125; 
gut ‘geeignet für Fuhrmann. 120 
Tlifton Äve., nahe Webſter Ave. 


en — —— — 

Moderne 9 Zimmer Stein-Reſidenz an Lincoln 

Place, 8W00. jafo 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 


achzufragen: 


Zu verkaufen: 7-Zimmer-Cottage. 
ley Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Beim — RM N. Robey 
Strake, nahe Lawrence Äbe. neues Flat-Gebäude, 
nabe Robey Stra Station der Northweſiern Hochbahn. 
ga Trim, Gas umd eleftrifches Licht. Leichte Zabs 
ungen. 


Zu verfaufen: Beim Gigenthümer, 7 Zimmer Gots 
tage, in guter Ordnung, mit großer Tot, an Sur: 
ren Court nahe Fullerton Une, 3 Blods von Hoch⸗ 
bahn. Kleine Baaranzahlung, Reit gleich Miethe. 
Adr.: B. 302 Abenbpoft. 

Verkaufe 6:gimmer Cottage, fehr billig; Wurnaces 
geisun ‚ 2ot 33x15; Paar oder Abzahlung. Adr.: 

euce Nummer 2146 Wapeland Ave. 


Verlaffe Chicago und will. mein 2:fylat Gebäude, 
modern, für 83450 verlaufen 145 Eullom Une. 
Eigenthümer Zimmer 1, State Str. 


Zu verfaufen: 2=fFlat:@ebäude. Pargain; veriaffe 
Stadt. 48 Eaft Winnemac Ave. \ 


35 Zimmer Brid und Frame modernes Gebäude, 
Lincoln Ape., nahe Genter Str., $4500. 
—— Aug. Torpe, 10 E. North Ave. — 
miſa 
latgebaude 
ve. 8000. 
doſa 


Gutes, modernes zwei 6 Zimmer 
grobe Lot, George Str., nahe Sheffield 
ug. Torpe, 147° €. Nortb Apenue. 


Zu verfaufen: Modernes, gutes zwei 6: Zimmer 
Flatgebäude, Brid:Pajement, nahe N. Irving Ave. 
und Roscoe Str.; $4800. " 

Auguft Zorpe, 147 Gaft North Une. 
didoſa 

Zu verkaufen: Gutes. dreiftöd. rg ae 
an MWrightwood Üne., meitlid von Glart Str.; 87300. 

Augukt Xorpe, 147 Gaft Rorth = 
didoſa 


Zu vertaufen: Moderne 8 Zimmer Cottage, 1140 
Nord Ifted Straße, 2 frja 
ua. -Torpe,. 147 &.: Rortb Avenue. 


Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, nabe 
Burling Straße und Webfter rAve., 2800. frf 
Aug. Torpe, 147 €. North Wpenue. 


Zu verfaufen: Moderne 5 Zimmer Cottage, YoS= 
worth Ape., nabe Grace Str.. $2600. frie 
Aug. Zorpe, 147 .€. Rorth Avenue. 


Zu verkaufen: Billig, zwei 4 Zimmer Fra me⸗Ge⸗ 
ba ude, Larrabee nahe Rorth Ave $2400. fria 
Aug. Xorpe, 147 E. North Avenue. 

Zu verfaufen: Gutes neues Brid Blat:Gchäude, 
mit atmet 6 Zimmer und I — 4 immer flat, ot 
30x152, nahe Montroje Blod. und R. Roben Etr. 
8570. .— Auguft Torrpe, 147 €. Noth — 

a 


Lot. 40x13; mit gutem 2eflödigem Brid, zmei 
6:Zimmer frlatgebäude, nahe Crhard und Garfield 
Avenue, Aug. Torpe, 147 €. Rorth ee 

j ; ja 


verfaufen: Großer Bargain; modernes 2 lat 
Brtdgebäude, Steinfront, —— 6 Sims 

mer jedes, Raben. Str, Preis . Seht 
Frant Bed, 346 E. Irving Part Blod. _ - 
ag21— tgl 


Zu verfaufen: Rabe Sarrabee Str. Hohbahn, 6 
ger Bed und Xoilet. Mietbe 64 den Monat. 
egain für 8500. Termwilliger, 317 Larrabee Str. 
s mifrja 
verfaufen: Rabe Ordarb und Korth Ade-, 2 

dd. Brid. Verfchleudere 8 00, l 
zu. regeln. —— 77 538 — — * 
miftſa 


e, 156 (alte 
Nummer) Eu übe., ke . 
Goran & Me&luer; Lamrence Une. und Seanitt St. 


Muß verkauft neuen: für $3000 oder ieniger, 
vieleicht . , 
er auch — vg eine 6 Zimmer und 


5: unb 
illig. 


— —— — — — —— —— —— 


Wagimt 


. „Bw 


— 


—* Neues lat —* 

P. = % 500x150, an more Ave. aleihe 

fi, nur $25,000. Nehme 50 oder 100 Fub 
in . — Feines neues 6 Wlat Brid, 

{ches Sicht, nur 814,000, 


t & 

c De Hg € 
—— za a⸗ und Frame, Miethe 
be sweiftädiges Frame, Lot 50x12, zimei 6 


nur 
tame, 5 und hohes 


8 6 Zimmer, 
Bajement, an Kobep Str., nur h a 
Gottageß bon $1300 aufwärts, fowie fehr, billige 
auftelen. . 
&; 3. Yuton, MP Roscoe Blod., nahe Hopne Ave. 
ae De sei 


Eröffnungs-Berlauf! Apdbifon Str. Subbintjion. 
% Fub Lotten, alle Straßenverbefferungen frei, 
Mods „zur Wddifon Str. — der Ra: 
venswood Hochbahnlinie, — ee _ 
%50 Baar, $10 den Monat. Leibe Geld zum Bauen, 
baue aud für —J Kommt und nehmt die beſte 
Auswahl, da der ih der Lotten in kurzer Zeit 
fi verdeppeln wird. Nehmt Nabensinood Bochba hu 
oder Lincoln »Ane.sGar bis Addifon_Str., dann 
cht weitlih bis Yur Subdipifion Dffice. Offen 
Eonntes und jeden Tag. William Zelosto, 457 

Imont Ave. 2agimtX 


“Zu verfoufen:_Lotten, OX125 Fuß, in der Nähe 
von öffentliher Schule u. tatholtiher und Iutheriicher 
Schule und: Kirche, jomie der Northiweitern (Mavend- 
wood) Hochbahn und LTincoln Upe. und Robey Str. 
eleftriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 
gi für. angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
bzahlungem Shulfinder brauden Tels 
m überjhreiten. 
gebaut. Nahzufragen bei 
Lincoln Ave. 6mzfa* 


’ der r 
— 


* “sr glatte 
ujer Auf. Deltelun 

Julius & Ficter, 1 
« Zu verlaufen: 2870 &t. Anthony Gourt, neues 
Flatgebäude, Dat Trim, Gas mid eleftriihes Licht, 
nahe Roben Station N. W. „I“. Leite Termine. 
Eigenthümer: H. W. Fifcher, am Plage, oder 2340 
Nord Roben Str., oder Quberty & Loheinrich, 2308 
Lineoln Ave. fa* 


Beieht diefen Bargain, 2568-3570 Glaremont Une., 
weiltödiges iFramehaus, Brid:Bajement. Nur zwei 
Alods von: der Weftern Ave. Station. Preis nur 
81250. Huberity & Loheinrid, 2308 — 

infa 


Lot, Hflih von Lincoln Ane.; 
uberty & Loheinzih, 2308 Lins 
Tagja* 


‘3650 für 30 Fu 
nur eine übrig. 
coln Abe. 


Zu verfaufen: KHome:Bäderei und 2:ftöd. Bridges 
bäude, muß fofort verkaufen. Huberty & Xoheinrich, 
2308 Lincoln Ave. 1jnja* 


— — — — — — — — — — 
34 verfanfen: Gutes, modernes 6: und 4sBimmer 
Brid-fFlatgevände, an Fremont, nahe Center Str. 
°* Wuguft Torpe, 147 Caft North un 

i ife 


— ee 
$1000 u Anzahlung Faufen gutes Brid Flat: 
gebäude, 287. Eleveland Abe.; Rd zu leichten Bes 
dingungen; Preis 85000. Torpe, 147 E. North *— 

diſa 


— — —— — — 
u vetfaufen: Spottbillig, Gutes zweiftöd. Brid⸗ 

x nude, niit zwei 6gimmer Flats, nahe Southport 
de. und Diverjen Boul.; 8460. 147 E. North w 
ifa 


Gutes Geihättsgebüude * zu verlaufen, wegen 
Krankheit; nahe Halfted und Diberſey Blod. hi 
Aug. Torpe, 147 E. North Ave. doja 
a 

zu verfaufen: Ans unless. modernes zmeiftöd. 
und RBafement Brid-Flatgebäude, mit ziei 6: 3im: 
mer Flais; alle neueften Ginrichtungen, mit zwei 
gotten: Habe NR.‘ Daflep AÄpbe. und Rescoe Str. 


fpottbillig; $55W. U. Zorpe, 147 Gaft North Une. 
didofa 


Zu verkaufen: Gutes zwei 6-Zimmer fatgebäude, 
nebit 7:3immer‘ Cottage binten; nahe Roscoe und 


Southport Ave.;$5000. Xorpe, 147 E. North Ane. 
didofa 


NE NE BE 2 ee 
83200 Taufen gutes Geichäftsgebäude an Larrabee 
Straße, nahe North Ape., das $4500 werth it. — 
Aug. Torpe, 147 €. North Abe. doſa 
Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: 2:ftöd. Haus. 1110 N. Spaulding 

Ave, Ergentbümer im eriten Flat. 


Zu verfaufen: Ed:Lot, Haus, billig. 68 Ellen Str. 
fafon 


— — — — — — — — 

36-38 Wisner Abe, 4 Blod don Milmautee Abe. 
Gars, neue 6 Zimmer Gottages, 7 Yuk Goncrete 
Bafement, gepflafterte Strake, Bad, Rouleaug, Fir: 
tures, leichte Bedingungen. Offen täglich und Sonns 


tag3. 
9. R. Melms, 2188 Milwautle Ave. 
2lag4ia 


immer &Kauß, bier 
ilmaufee und Ads 
’ (3527) 


wi 


Zu verlaufen: Spettbillig, 5 
Jahre. alt, 'mit 6 Yotten, nahe 
difon, nur 81600. 

aenge& Wbecler, 
Wo6 Milwaukee Avenue, Ede Belmont. def 
aſon 


— ——— — — — — — — 

Zu verfaufen: Zbeiftödiges Haus mit zwei mo= 
dernen 4 Zimmer fylats, Strake gepflaftert, nur 
86 Miethe 886. (3578) 


aenke& Wheeler, 
RG Milmantee Avenue, Ede Belmont. fef 
n afon 


— Breis 450. Miethe 
35 Fuß 
(8580) 


— 824. 
— Haus :mit Store und 3 Flats, 
ot, 


T Jahre gebaut. 
Haenke& Wheeler, 
2206 Milmwaufee Avenue, Ede Belmont. def 
ö afon 


Bargain, Huren Str., Möd. Frame, zinel ‘d' Bin: 
mer, $1850 Haas, 92 Milwantee Abe. 


u verfaufen: Zweiftöd. Bridhaus, Lot, 30 bei 
135, fehr. billig, 2534 (neue Nummer) Weit Supe- 
rior Str; sebme Cottage oder Lot in Taufd. 
Figenthümer: 9. KHempe, 88 Franklin. Str. 


Zu verfäufen: Bargain: gutes 6 und 7 Zimmer 
gr Framehaus und angrenzende Lot. MI North 
arding Ave, nahe Wabanjia Une. fafo 


Zu verfaufen: Billig, feine Cottage, große 2ot 
und Bart, Hälfte Gajb, Reit Mortgage. 2495 R. 
Drate Ape., Irving Barf. 


Moderne 8 Zimmer Refidenz, 7 Hub Stein Baje: 
ment, urnce SHeislng, Sumboldt 'Str., nahe Di: 
verk Gigenthlimer verfhleudert 8 für 22800. 
rmitrong & Naugbton, 1216 R. California Une. 


Zu verlaufen: Store_und 3 gie Gebäude an der 
Notdiveftfeite, grober Stall, Alley Lot 355x125; gute 
Lage für Grocery und Qutcher oder Bäder, Baar 
oder Ubzahlung. Hoppe, 2331 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 619 Haddon Ane. nahe Campbell 
Ane., 6 Zimmer Brid:Cottage, billig, wenig Baar 
nöthte. Zu erfragen: 630 Welt North Ape., 2. Flat. 


Zu verkdäufen: Wusgezeihnete Geichäftseden an 
Eortland Str. nahe Redzie pe., 9— Fuß mit Gro: 
cery:Store md jylats; wegen Abreije nah Deutſch⸗ 
fand. Vreis MOM. Mietbe 81116. Rachzufragen: 
50 Weit North Ape., 2. 
— — — — — — — — 

Wir lklaufen für Baar Nordweſtſeite Grundeigen⸗ 
thum oder vertaufchen für Farm. — Marcel & * 

Milmaulee Ane., 2. Etod, nahe 
Aſhland· 


356 Humboldt Abe, nahe Armitage Ave. Cats, 
neue Atödige 4 Zimmer lats, alles modern. Leiche 
te Bedingungen. 1118 N. Anders Apr. Ylagdia 


Zu verfäufen: 6 a — Haus, Brid:Bafement, 
— Idie neueſte Einrichtung, nahe Milwauklee 
ve. MN. 40. Ave. aald4—ip4ia 

Die bilfigften Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verfanft in- 
nerhalb ber Ichten zwei Monate; kommt 
fofort nad meiner Office, 3130 Mil- 
mwaufee Ave. Samftag und SonntagRadh- 
mittag offen. Breife fteigen. Iett $225 
bis $300. Bant Euch Ener eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und $5- monatlid. 


Schöner Plag für Güßner-Garm. u 


Zu verkaufen: Albany Ave., nahe Irving Bart 
Blod., Cottage, hohes Yafement, Gas, Vadez mmer 
neuer Stall, nur 2200, die Hälfte Anzahlung, Reit 

9 > Monat. Dies ift ein außergewöhnlicher 

redin. ‘ 

W. Uraple Ane., Yefferfon Park, 7:3immer:Eots 
tage, Hroher. Stall, Lot 50x125, nahe Bart und 
Schule. ‚Sehr kleine Anzahlung, Reit wie Miethe. 
Kommt fofort wegen diefen und anderen Bargains. 
Emil MW. Galle, 551 Genter Str., nahe — 

ofafon 


Divifion und 
ag7—lipfami 


u Berfaufen: 43 5- und 6:-Zimmer:Käufer, von 
sl aufwärts. Mödiges Haus, Ediot, eine Woh- 
nung fertig, $2300; $100 Anzahlung, $15 monatlich; 
nahe - und Sodbahn. Otto Dobroth, 410 
WB. Arping Park Biod., Ede Sacramente. tie 


ö—— —— — — — 
— bertaufen: An Franzistko nahe California und 
ifion Str., Ed:Lot mit Mtödigem us, 
Baiement, 2 G:3immer WYlats; modern, nur 
800 —— nöthig. Reit 2300 monatlich. 

Teofil Stan, Wilwautee Ave. ffa 


— 
Zu verlaufen: eines modernes fframehaus, 2 
fats, böhes PBrid:Bafement; nahe Chicago und 48. 
‚Car, aub beauem nad Northiveftern Road.— 
Breis nur 300: 8000 Paar, Reit auf leichte Ab: 
zaßtungen. Xeofil Stan, 694 Miltwaufee Ave. fſa 


mM ns und Pot verfaufen, mit Suhnern, 
se om Abreiie nah Minnefote. ©. ® 4329 
Feirfield Avenue. . frfe 


dertairfdgen: Moderne 6 $i Brird:Cottag 
un ders :roy Er, für drei figeß Slatgebäube X; 


Aug. Torpe, 147 €. North Avenue. 
0 Faufen Diverfep Ave. Ede, alle Berbeficrun: 
acn, (dulbenjee, hohe 
Arkifteong & Raugbton, 1216 R. California Une. 


—— — —— — — —— 
"Zu verfadfen: Eine’ Cottage mit x125 Fuß ot. 


Fißmete Str, made Redgie Une. 
Zu 


u eu en laat teine Hadl ig Tind 
e m. fün ne 3 9 nd. 
er — —— 
Fünf und jehs Zimmer, jo geräumig, dak fiı 
i groß find wie die fehs umb fieben Zimmer 
Bau er; ptzimmer in Dat, jehr große Eiofeti 
und Bantries, neuefte moderne PBlumbing. 
4 ißig Fub Lotten. 
Rr. ——— * — ae 
zw pa g und Kimball Une. 

Deb fi dir = mit —— — a 
e neu, zum n aebaut um 
außerhalb der zum: — Bone  ftebeit, 
entworfen bon einem Wohnbaus:Spezialiften, da? 
ihnen Stil und Charakter verleiht, die man felten 
bei ufern zu billigen PBreifen findet. Bedingun: 
en. find jo mäßig, außer der Baaranzablumg bon 
$500, die mtonatli Abzablungen von 335 Iche 
um einichfießen), find meniger denn ein mie 
fiher Miethöwerth; Preife jo niedrig, $200 bis $400 
nntet und ein 


weniger als Ahr die Lot Taufen 
einfahes Haus darauf zu hauen. 
Bedentt: " baat, monatlih einihl. Binfen $25. 
Sebt fie heute oder Sonntag. 
Irving Park Blpd. Gar bi3 Spaulding Abe., 
‚gebt dann ziwei Blods nördlich. 
Haentze;, Shubfneht & Co., Gigenthümer, 
PMilmwautee Ane., Ede 41. Court. 
ag19,21,22,24,26,28,29 


Wenn Gie Lotien oder ein Heim Taufen mollen 
wenden Sie fih an 
BSaenge & Wheeler, 

2808 Milwaufee Unenue, Ede Belment. 
Das größte deutichsamerifaniihe Grundeigenthumds 
Geiäft der Rordweſtſeite. — Größte Wusmwahl: 
leihte Bedingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen: Snpothefen gu verlaufen; BeuersBerfice: 
rung. Mir bauen nad Belieben und verfaufen auf 
leichte Abzablung. l3mzfajon* 


Beitieite. 


Billig, Lot an 12. Etr., 
99 Edgemont Üne. 


Bu verlaufen: nahe 


Douglas PBlpd. 


@üpfeite. 
u verlaufen: 5 Bimmer Cottage mit Gas, Pad 
Bafement, Attic und Stoll, Nahe Kirchen und Schu: 
len. ‚Preis $1800. 309% Ada Eir, jaje 


Zu verlaufen: Zwei-fylat Framehaus, Preis 1750 
tommt: fchnell. - 49321 Dec Eve. * — 

„ Bargain! $2600 für meine neue 5 Zimmer Cottage, 
252 May Str. Nur $600. Anzahlung. Billiger menu 
alles baar. Zement Bajement mit Saundry, Eichen: 
Teimming, Witic ausgelegt für- 3 extra Zimmer. 
Offen Sonntag. 


8300 Baar erforderlich, Reit auf leichte Bepius 
gr zwei 4:Zimmer Plats, 4987 Gift Une. 
nzufragen im eriten flat. 


Cüdweitieite. 


Zu verfaufen: Solid gebaute neue Gottages, ver: 
fchiedene Größen, bon sız aufwärts; alle enthal: 
tend —— Zimmer, hohes Baſement und gro— 
hen Dachboden; durchweg ttholz⸗Fubboden; mo— 
derne Gas; offene Blumbing; grof: 
Lot: nahe deutfher Schule und Kirde; nur $luı 
Baar, Reft wie Miethe. Wer einen diefer Bargains 
will, follte jchnel kommen. Nehmt Archer Abe., 
„Limite*= oder 47. Str.sCart. Eigenthümer Sonn— 
tag Nachmittag _dafelbft anzutreffen. 4343 S. Mosarı 
Str., nähfte Straße mweitlid bon Galifornta Ave. 
EN» 20 Se le a Reprise ihren 


Neues Meinfront:Gebäude, mit zwei 5⸗Zimmer 
Wohnungen, billig zu verkaufen; eletteifches Licht; 
$44 Miethe monatlih; Lot BR is 125, mit front 
an MeRintey Park; leichte Bedingungen; nebue 
in Zaufd. 1786 Bi. Str., nahe 


Bekleidung; 


auch Cottage 
Leabitt Str. 


Borftäbte. 


1 berfaufen: 5 Zimmer Kaus und 8 Lotte, 
32100, in Dat Park, nahe der Hochbahn. Paul 
Schulte, 81 S. Glart Str. 


EN En a SE iin — — 
Zu verkaufen: 1 Ucre Sand oder 10 Lotten, Gde 
14. und Franklin Str, Waffer, Seiver, Gas. — 
Aul Schulte, 31 S. Clark Str. 


Oak Rarf Lotten, 35x171 Buß, Waffer, Seiwer, 
Gas, Straße mit Brids gebflaftert, 8650, werth 
8200. 8100 haar, KO monatlich. 
Paul Schulte, 81 S. Elart Str. 

Barmländerelen. 


Billige Exturfion 
nach Elberta, 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienstag, den 7. Septbr. 
Hier ift das beſte Getreibe-Land, Das 
beite 'Yemüfe-Land, das beſte Tabak— 
Land. Hier tann ſich der arme Dann 
mit wenig Geld und | Fleiß in wenigen 
Sahren fein forgenfreies Heim gründen. 
Das Klima ift fehr gefund, reines, wei- 
des Wailer, nahe Märkte, Mühl im Som- 
mer, warm im Winter, 550 beustiche Fa- 
milien da. Leute, bie fidh an biefer Gr- 
kurſion betheiligen wollen, mõgen ſich 
ſobald wie möglich wegen Platz uſw. mel. 
ben. Nüheres bei der 


General:Agentur 2. v. db. Led & Go, 
Zimmer 5, 
164 D. North Avenue, — Chicago, Ill. 
aſomo 
Letzter Aufuf! Alle Deutihen 
welche Intereſſe finden an unſerer deut— 
ſchen Anſiedlung im nördlichen Louiſiang, 
ſollen nicht verſäumen Sonntag Nach— 
mittag 2 Uhr zur letzten Verſammlung 
zu erfcheinen, da morgen Beſchluſ und 
Vorbereitung gemacht wird zur Abfahrt. 
Dies iſt die günſtigſte Gelegenheit für 
uns Deutſche, unſere Zukunft zu gründen. 
Joſeph Fiſcher, J. Kremſer, 
367 W. Chicago Ave. Erwarten zahl⸗ 
reiche Betheiligung. 


Eigenthümer 


Bargain! 10 Ader Hühner⸗ und Frucht-Farm, 
5⸗· Fimmer Hous, 3 Hübnerhäufer, Barn; Meile von 
der Stadt a Haven; ;  Boftete 500. 
Eigenthlimer ©. Groß, 296 Eedgwid Str. 

aug,imXt 


— — — — — — 
Wer geht mit, das ſchönſte, billigſte Obſtland im 
Obftparadies von Michigan zu beſichtigen nur 
pro Wcre, au leichten 2 chreis 32.00 
bin und zurüd.. Abdr.: 8. 504, Dpoft. 

Zu vertaufen: Gemitjefarm, 15 der, beijer' ge: 
eignet für Hühnmerzuct, mit faſt noch vollſtan diger 
Ernte, Miethe $130 das Aahr. Miethe bezahlt bis 1. 

Gute Gebäude. Chas. Moehrih, North 
Fifth Ave. Mapmood, IL. Cing Meile nörplie 
bon Boft Office. 


er Eee tn SE — 

Zu verkaufen: &Kalber oder ganzer Antbeil von 
einer Chiden- und Gemüfesgarm, 0 Uder, mabe 
Chicago. - Näheres 410 Bertopn Une, 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 40 Ucre irarın, 
Ernte, Vieh; % Meile don Grand Maven, Mic. 
3513 NR. Halfted Str. (Alte Nummer 1834.) 


— gen —— — 30 
höne Bauftelle mit neuer a in Ro: 
ger8 Part, dringt $I0 Mietde, a Au Bin: 
gree Ave., Regers Part. 


Billige — 

Deutſche NRachdarn! Deutſche Kirchen und Sgu— 
fen! 300,000- Ader folfen biß 15. Nonember in Rar- 
tien von 40 Adern aufwärts an Unfiebler verfauft 
werden. Wenn Yhr daher gutes —* zu äu⸗ 
Berft günftigen Zahlungsbedingungen irettpon 
Der Sifenbahn taufen wollt, fo mendei Euch 
an den Ammigrations = Ugenten der Wistonfin 
Gentral Bahn, Geo. iegold, 7089 Gemtre Ue.. 
Chicago, I. fajor 


IT nn nn 
Wir find das Hauptquartier für Yllinsiß Yarmen. 
235 Ader, 3200 Uder, 240 Wder, äimei vom je 12% 
Ader, 8 Acer, alle innerhalb 50 Meilen von Ghi- 
cago. 2W Ader, drei don je 80 Ader, Kemoiba Eo., 
Wistonfin. Tauih für die 240 Ader in Er: 
wägung gezogen. Enward 5. Du 
Man fchreibe in 9 


Zu vertaufen; Spotthillig, meine Ader Dairy 
ze wegen Krankheit. 9 Zimmer ‚ großer 

tal etc., alles im beften de, 1 von der 
Stadtgrenze. Preis $500. 165 AInbiona Sir., 1. 
Floor, Gde Wells Str. 


Billig au verkaufen oder zu : 
Mihigan Hühnersfyarm, 160 der 9 Ude 
Wistonfin Farm. fafon 

PVrodfuehrer, 84 2a Sale Str., Zimmer 500. 


Su verfoufen oder oiane Bar = pi und 
Geräthen— Acres Andi £ eilen 
Chicago, a. 1 Karl dert, — 
Strabe. fajon 


ington Str. 


M Yder 





Sehen meint kaufen 


— —— ——— — — —— 


in unſerer neuen Weſt Irving Park Addition. 
Wir haben ſehr billig gekauft — 
Darum können wir ſehr billig verkaufen, 
DE Mnerhörte reife. WE 
I» Acre nit ®afferleitung und Scilennegen, 


fo groß wie 5 Lotten (125X125) 


8550 und aufw., 850 baar, 810 per Monat. 


Kommt Sonntag oder am Wochentage: 


an JIwing Park Blod. und fährt 


weſtlich bis N. 58. Avenue. 


Nehmt Milwaukee MWe. oder irgend eine NordſeiteCar, ſteigt um 


KDESTER & ZANDER: 


FETT 01.914.090 NjoJje 74-7} 


Zwein-DOffice: 


2ofalberigt. 


Bevorftehende de Dergnügungen. 


In Karthäufers ihönem Rarf, 3543 Ridge 
Blod., feiert der Rheinifde Verein 
an morgigen Sonntag ein Pilnif und 
Sommernadhtsfefl. Für Preistegein, al- 
lerlei BVoltsbeluftigungen und dafür, daß 
der rheinifhe Humor zur dvollen Geltung 
tommen fann, hat der Feftausfchuß gejorgt. 
Yür 25 Gents darf man eintreten und er— 
hält obendrein Getränfe. Man fährt mit 
der Straßenbahn bi3 Clarf und Devon 
Ave. und benugt dann das „rheinifche Auto- 
mobil“ bis zum Feftplaz. 


Die Vereinigten Damen von 
&hicago, einer ber jüngften Vereine der 
Stabt, denn er wurde erft im letzten März 
gegründet, beranjtalten am morgigen Sonn: 
tag im Eurela-Part ihr erftes Pilnif, Trotz 
feiner $ugend zählt der Verein bereits 400 
Mitglieder, der beite Beweis dafür, daß 
er glei von Anfang an den richtigen Weg 
bejhritten Hat. Ein ftarfer Beficch ift Daher 
dem Tel, das von den Damen Grneftine 
Giermann, Präfidenten; Emma Vantelfen, 
Minnie Meier, Elife Wigger, Wilhelmine 
Scesfy und Marie Tripte vorbereitet wur⸗ 
de, ſicher, und für Beluſtigungen aller Art, 
darunter Preistegeln, trägt der Feſtausſchuß 
Sorge. Der Anfang iſt auf 2 Uhr Burn 
tags feftgefegt. Der Eintrittspreis auf 2 
&t3. die Perfon. 


Morgen ift der dritte und fehte Tag des 
Gannftatter Voltsfeftes Des 
Chicago Shwabenpverein3. Noch 
einmal bietet fich Gelegenheit, den Nedar: 
ein aus den Stuttgarter Hoffellergien zu 
fchlürfen, fih an. dem zyeftipiel „König 
Droffelbart“ zu ergötzen und ſich ber ganzen, 
in ihrer Art einzigen fyeftfreude hinzugeben. 
Das Programm des Tages ift unverän= 
bert daffelbe, wie am letten Sonntag und 
Montag, als viele Taufende von Beſuchern 
fih in Brands Park tummelten. Allem An- 
fhein nad wird aud morgen der Beſuch 
wieder fehr zahlreic, tverden. 


Einen Herren = Ausflug nah Saugatud 
Mich:, und dem fehön gelegenen Kalamazads 
fee mit feiner Herrlichen Umgebung veran= 
ag dee Junger Männerdhor in 
en Tagen vom fommenden Freitag bis zum 
Montag, 6. Sept. Die Betheiligung, Tammt- 
liche Koften eingerechnet, foftet für Mitglie- 
der $12, für Nichtmitglieder $15. Die Ab: 
fahrt erfolgt am 3. Sept. 8:30 Vorm. mi. 
dem Dampfer, der um 4 ihr in Saugatud 
eintrifft: Bon dort geht die Fahrt mit Gas 
fofinpinaffe nach dem Kalamazoo Hofe, Ivo 
der Reft des Tages verbradt wird. Kür 
Samftag find Wagenfahrt nach Rhodis 
Farm, Bootfahrt nah Macatawa Park, Me: 
gelfuppe und Kommers geplant, am Sonn: 
tag foll ein großes MWafferfeft mit Boot: 
fahrt, Baden, Mafferfpielen uf. abgehal- 
ten werden, und der Sonntag wird mit 
Spaziergang nad) dem Kahlfopf, einer Dam: 
pferfahrt nach Richmond und den Borkeh: 
rungen zu der um 6:30 ftattfindenden Abs 
fahrt nah Haufe ausgefüllt tverden. 


Yın großen Saale von Schönhofens Halle, 
Milwaufee und Afhland Ape., feiert 'der 
Prinz Heinrich Deutfde Gegenfeitige 
Unterftüßungspderein am fommenden Sams: 
tag Abend jein 7. Stiftungsfeft mit Ball. 
Dit Mitglieder Helene Taefer, Präfidentin; 
Ulrife Grüßmann, Margarethe Koll, Ber: 
tha Pauly, Bertha Kejjin, Kohn Blümte 
und NRubolf Grubert find mit den Vorkeh— 
rungen betraut und bemühen jich eifrig, den 
Befuchern angenehme Stunden zu berichaf: 
fen. Der Anfang ift auf 8 Uhr, der Preis 
der Gintrittsfarten im ‚Worverfauf auf 25 
und an der Kaffe auf e Cents feſigeſetzt. 


Am Sonntag und Montag, 5. und 6. 
September, wird von Seltion 3, Rodgers 
Park, des Zuremburger Bruders 
bundes von Amerika in Karthäufers und 
Gherts vereinigten &ropes die 6. jührliche 
Schobermeſſe nebft Erntefeft und Ader- und 
Gartendau:Ausftchung gefeiert. Der efts 
ausihuß erklärt, dak das Qugemburger 
Herbftfeft Diesmal großartiger als'je gefeiert 
werden twird. fyür Unterhaltung der ver: 
fhiedenften Art He in der freigebigften Weife 
geforgt, und zwei Fuder importirten Wor⸗ 
meldinger Scholtesbergers (1904er) erben 
die Kehlen anfeudhten. Das Vergnügungs- 
programm ift großartig, und bie Reichhaltig: 
teit der Blumen: und Aderbau:Ausftellung 
wird ebenfalls alfes Frühere in den Schat: 
ten ftelßen. 


Eine gefellige Unterhaltung mit mufilalts 
ſchen Vorträgen veranftaltet der Ungar- 
länd Nationalitäten - fran 
ten: Unterfüßungsperein am 
Sonntag, 19. Sept., in der Wider Part 
Halle. Irene Martin, die befannte Geigen- 
fünftlerin, und mehrere Gejangvereine haben 
zugejagt, Die Befucher mit Vorträgen zu nn 
terhalten, und auch für gute Konzerts und 
Tanzmufit hat der aus den Herren Frant 
Schweiger, Ioe Mafchel, Joe Dittrih, Mar- 
tin Marfhal, Hermann Brandenburg, Mil: 
heim Klein, Ioe Szubo, Nid Paulus, An: 
dreas Koft, $. Szifprr, Geor Gabler und 
PePter Prungl beftehende Fetausfehuk ‚ges 
forgt. Aebenfalls werben bie Theilnehmer 
tet angenehme Stunden berieben. 


— — — — ——— 


Beſſer wie Prügel. 

Das Durchprügeln kuritt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein lonſtitutis ⸗ 
nelle Urſache für er verdrießliche Sache. 

* M. Summers, Boz ötre Dame, 

ift. bereit, * gend = Mutter ihe 
—— mit vollen Uns 
weijungen m vr 
ondern fchreibt noch 

le Eure Kinder mit  biefem 1 
haftet find. Xabelt ie das iu nit; 
es it ba e8 zur en: 

Dans dic 
ige ober 
a 


meibu 


Kriegerfeft. 


Silbernes Jubiläum und Konvent des 
Deutfhen Kriegerbundes von Nordamerifa 


Sn den Tagen vom kommenden 
Samftag bis zum 8 September 
wird ber Deutfche Kriegerbund von 
Nordamerika fein mit dem Jahreston- 
bent verbundenes filbernes Jubiläum 
in Chicago großartig feiern. 

AS nad) den glorreichen Siegen von 
1870—71 die Einiqung Deutfchlands 
erfolgte, gewann auch Hier der 

' Deutfhe an Achtung und Stellung. 
Ausgewanderte Veteranen und dge= 
tmefene Soldaten traten zufammen und 
gründeten Veteranen» und Srieger- 
bereine. Diefe wiederum fühlten nad) | 
Sahren das Bedürfnig, alle diefe Ver- | 
eine zu einem großen Ganzen zufam- 
menzufügen, und fo entjtand im 
Sahre 1884 der Deutfche Kriegerbund | 
bon Nordamerifa, und zwar in 
Chicago. 

Auf der legten Konvention in Den- 
ber, Kolo., im Sabre 1907, fiel die | 
Wahl, 
Ehicagoer Delegaten, auf Chicago, die 
Geburtsftabt des Bundes, ala nächſten 
Konventionzort. Um diefes Felt nun | 
mürbdig zu feiern, haben fich 12 Mili- | 
tärbereine von Chicago und Umgegenb | 
zufammengethan und find jeit über 


einem Jahre daran, die Vorbereitun= ı 


gen zu einem großen Kriegerfeft zu ' 
treffen. Doc nicht allein die Milttär- 
bereine follten diefes ?yeit feiern, fonz | 
„dern das gefammte Deutfchthum follte | 
fih daran betheiligen,, um auf biefe 
Meife Sympathie für die Männer zu 
bemeifen, bie für Deutſchlands Eint- 
gung ihr Leben in die Schanze ſchlu⸗ 
gen, oder zu Deutſchlands Wehr ben | 
MWaffenrod trugen. 
Diefes Treft jollte deshalb kein Klo- 
ı Be8 Vereinsfeft fein, fondern ein allge 
mein beutfches. Das Tyeit beginnt am 
Sonntag, dem 4. September, mit Em= 
pfang der auswärtigen De egaten und 
Gäfte auf den Bahnhöfen, Berwirthung | 
und. Quartiervertheilung bei Xohn 
Proffer, 75 Fifth Abe, 

Der Hauptfefttag ift Sonntag, ber 
5. September, mit folgendem Pro- 
gramm: Aufftellung ber Vereine zur 
Parade um 11 Uhr Vormittags por 
dem Hauptquartier, Schoenhofeng 
Halle. Feſtzug, und ſpäter Volksfeſt 
und Militärfonzert in Brands Parf. | 

Montag, den 6. September: Beginn 
der Delegatenfigung um 9 Uhr Vor- 
mittags. Nachmittags Beſuch der 
Riverview Expoſition. Abends 5 Uhr: 
Großer Jubiläums-Kommers in 
Schoenhofens Halle. 

Dienftag, den 7. September: 9 Uhr 
Bormittagd Delegaten-Situng. Nach» 
mittagd Bejuh der Parks auf ber 
Südfeite und be3' Field - Mufeums. 
Abends 8 Uhr: Feitball in Schoen- 
hofens Halle. 

Mittwoch, den 8. September: Rund- 
fahrt durch die Stadt und Befuc von 


Schenhofen3 Brauerei. 
— —— — 


Schweizer Turnertag. 


Sweitägiges Feft unter der Leitung des 
Turnvereins „Helvetia“. 


Am Sonntag, den 5. und Montags 


ben 6. September (Arbeitertag) wird 


im Alton-PBark bei Zemont; SU., ber | 


erſte Turnertag der —W Settio- | 


nen be3 Schweizerifch-Amerikanifchen | 


QIurnerbundes abgehalten. Die Ber: 
anftaltung fteht.unter der Leitung des | 
Zurnbereing „Helvetia von Chicago, 
und außer ben Hiefigen Schmeizer 
Zurnern werben Sektionen aus Mil- 
mwautee, Monroe, Midh., New Glarus, 
| Wis, und anderen Städten daran 
theilnehmen. Das ausführliche Pro- 
gramm nebjt den Einzelheiten betreffs 
der Quartiere uf. wird fpäter mitge- 
theilt werben, doch fann fehon jet ge- 
jagt werben, daß ein großes Volta- 
feit mit Preiskegeln, Sa anz, Gefang 
und Feuerwerf mit ben turnerifchen 
Vorführungen, wie Wettfpielen, Py- 
ramidenbau, Fackelſchwingen am 
Abend ufio. verbunden jein mird, 
Unläßlich des Turntages wird an je: 
bem der beiden Tage eine Exkurfions» 
—* veranſtaltet. Die Sonderzüge 
ahren um 10:80 Uhr Morgens bom 
Union-Bahnhof ab und halten an 
Halfted Strafe und Archer Abe. Hin⸗ 
und Rückfahrt nebſt Eintritt zum 
Park koſtet 50 Cents, Kinder im Alter 


don s bis 128 Jahren hzahilen die Hälfte. 


Für die Einquartirung de 
Ei — 


dank den Bemühungen der 


Ecke Irvinag Vark Boulevard und N. 58. Avenue. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


william M. Gibbons baut ein zwanzig⸗ 
ſtöckiges Gebäude an Jack ſon Boul. 
Das neue Gibbons-Gebäude, das 

auf dem Grundſtück 49 Jackſon Boul. 

errichtet werden ſoll, wird 20 Stock⸗ 


werke hoch werden und eine Front von 


60 und eine Tiefe von 80 Fuß erhal⸗ 
ten. Die erſten fünf Stockwerke wird 
William M. Gibbons für ſein Klei— 
dergeſchäft benutzen, die übrigen Räu— 
me werden als Arbeilzzimmer oder 
Verkaufsräume vermiethet werden. Mit 
dem Bau ſoll ſofort nach Ablauf der 
beſtehenden Miethsverträge begonnen 
werden. Das. neue Gebiude mird 
aus Granit, Terta Cotta und Bronze 
bergejtellt und wird $400,000 often. 
Die Gebrüder Cudahy pon- Omaha 
 Tind im Begriff, zwifchen Eaft Chicago 
und \ndiana Harbor eine Fabrik zur 
| Herftellung von Nebenerzeugnifjen 
| und Bahnmagen für $500,000 zu 
bauen. Die Anlage wird 2000 Zeus 
| ten Bejchäftigung geben. 
Harriet und Elizabeth Dimid haben 
‚an ©. €. Thurnan das Eigenthum 
' 407—409 State Straße und 48—50 
ı Hubbard Et. auf 99 Jahre verpachtet. 
Der Pachtzins beträgt 85000 jährlich 
in ben erften, 8,00 in ben zweiten, 
88000 in den drit n und $9000 in den 
vierten fünf Jahren, ſpäter jährlich 
510,000. Die Gebäude hat der 
Pächter für 340,000 gekauft. Er will 
fie umbauen und für fein Verlags— 
geſchäft benutzen. 

Harry L. Irvin hat an Morris Les— 
key das Eigenthum an der Nordoſtecke 
von North Ave. und Rockwell Straße 
für $65,000 verfauft. Das Grund- 

| ftüd hat 97 Fuß an North Ave. und 
120 Fuß an Rodiwell Str. . und tft 

| mit einem zweiſtöckigen Geſchäftsgebäu— 

! de bebaut. Das Eigenthum iſt mit 
$30,000 belaftet. 

Yofeph Dommey hat an Abraham 
Bernitein das Eigentfum 108—112 
Sefferfon Str., zmifchen Monroe und 
Adams Straße, für $39,000 verfauft. 
Auf dem Grundftüd, 60 bei 793 Fuß, 
fteht ein fünfftödiges Speichergebäube. 
Herr Bernftein Hat bon Edwin F. 
Baylen $32,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent darauf geliehen. 

3. E, Martin Nicolai übertrug ges 
ftern an Charles U. Jones das Eigen- 
thum in 47. Str., 100 Fuß meftlich 
bon Greenwood — 100 bei 164 
Fuß, Nordfront, mit dreiſtöckigem Ge— 
bäude, mit $35,000 belaftet, für $70,- 
000. Frau Emma Sybrint und Gatte 
übertrugen dann an Herrn Nicolai dag 
EigenthHum in Prairie Ape., 300 Fuk 
nörblih don 53. Str., 45 bei 170.8 
Fuß, Oftfront, mit $12, 000. belaftet, 
für $28,000, und Herr Jones übertrug 
an Frau Sybrint das Eigenthum in 
St. Lawrence Avbe., 136 Fuß ſüdlich 

von 47. Str., 50 bei 1383 Fuß, Weit: 


front, mit $12,000 belaftet, für 
$26,000. 

Niels ©. 2. und Andere haben 
an Blanche E. Chenomwich das Apart- 
mentgebäude in Kenmore Ave. 125 
Fuß füdlich von Buena Abe. 125 bei 
125 Fuß Grund, Oftfront, mit $38,- 
000 belaftet, verkauft. 

Frau Bridget Gaugham hat- von 
| Angelo Puzz0 und Frank Gianelli das 
Apartmenthaus an der Süboftede von 
Jadfon Blod. und Whipple Str., 433 
ı beit 125 Fuß Grund, Nordfront, für 
' $25,000 gefauft und von der National 

Life Infurance Eo. eine Onpolhef bon 
$10,000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent 
aufgenommen. 

Frau Therefa U. und James Peafe 
haben an Lola M. French 4324 bei 
125 Fuß an der Sübdmeftede von N. 
Kedzie und Wapeland Abe. für $15,- 
000 verkauft. 


Die Erzdiögefe hat von Michael 
Koch 300 bei 125 Fuß an der Nord⸗ 
weſtecle von Weſtern und Sunnhſfide 
Ave. $15,000 gekauft. 

Francis H Rice von Worcefter, 
Maff., Hat an Henty . Pieper 125 
bei 122 Fuß an ber Süboftede von ’89. 
Straße und South Park Ane. und 49 
andern - Bauftellen in derfelben Sub- 
bipifton verkauft, 

Kaat K. Liebermann hat von Wil 
liam F. Grower das Cebric-Halle-Ge- 
bäude. an ber Ede. non. Humboldt 
Blod. und Linden Place, mit $30,000 
Der ia ‚für $50,000 gekauft. 


flellen an Sumt Ave. — 


öftlich: von Pingree Straße und weſt⸗ 


li von Morton Str., für $1350 bis 
$625 das Grundftüd verlauft. 


Zurner am Wert. 


Im Samndale Park tumten geftern.die 
Böhmen den ganzen Tag. 

Bon Morgens 7 Uhr Bis Abends 
7:30 Uhr murbe geftern mit einer 
durch den Regen veranlaßten zmweiftün: 
digen lUnterbredfung auf dem böhmt- 
ſchen Turnfeſt im Lawndale Park an 
40. und Ogden Ave. fleißig geturnt. 
Dreihundert Turner führten Uebungen 
am Barren, Reck und Pferd aus, auch 
Weit- und Hochſprung und Stab— 
ſpringen wurden geübt. Am Abend 
waren die auswärtigen Turner bei den 
drei hieſigen böhmiſchen Turnvereinen 
zu Gaſte. Heute wurde das Wettur⸗ 
nen fortgeſetzt, am Abend findet ein 


Sommerfeſt im Pilſen Park an Alba— 


nn Ave. und 26. Straße ſtatt. Das 
Feſt ſchließt morgen mit einem Zug 
der Turner von der Pilſen-Halle nach 
dem Lawndale Park und den letzten 
Turnvorführungen dort. 
eis 
Riverview:Erpofition, 


Die aus 86 Heinen braunen Mufilern be- 
ftehende Konftabler-Kapelle von den Philip- 
pinen, Sclütlinge „der Bundesregierung, 
gibt am Dienftag, 7. Sept., in Riberpieiv 
zwei Konzerte. Die Rapelle reift unter ber 
Leitung des Major3 Aja Fifh und wird in 
ihren Konzerten von dem begabten afro- 
amerifanifhen Kapellmeifter Kapt. Malter 
Lodering dirigirt, welchen der berühmte 
franzöfiiche Sarophonfpieler Lefebre als den 
einzigen Nachfolger des genialen Watrid 
Sarsfield Gilmore, des Manites, der wirf- 
fihe Mufit in Amerita eingeführt habe, be: 
zeichnet hat. 

An den anderen Tagen der Mode — Die 
Philippiner fpielen nur an dem einen Tage 
— fpielt Möbius’ Kapelle, Die am Diens: 
tag auf dem Pat vor dem „Schöpfungs“- 
Gebäude fongertiren und den Mufitftand 
den Philippinern überlaffen wird. Im Pid: 
nidhain hält morgen - —— der 
Mäntelmacher ein Feſt ab 


— — 
Volksgarten. 


Das altbelannte Familienlokal und Va— 
riete Vollsgarten, 200 E. North Ave., iſt 
einer der beſten deutſchen Vergnügungs— 
plätze der Nordſeite; es ſind dort ſtets nur 
erftllaffige Künftler engagirt. So jekt wie— 
der der Humorift Krent, welcher Durch fein 
—— Repertoir in Kuplet3 das Rub- 
likum ftets in guter Laune zu halten iveiß. 
Die Wiener Liederfängerinngn und ou: 
bretten Marie Gebhardt und’ Paula Gromell 
verfegen einen mit ihren Vorträgen unmwill- 
fürkich zurüd in’s liebe Wien. Das Duetti- 
ften- Baar Adolf und Betty Hertel veriteht 
es, durch feine Spiel- und Gefangsafte, wel⸗ 
che alle in urfomifcher Weife verfaßt find, 
das Nubfifum in großer Heiterkeit zu erhal: 
ten. Der mufilalifhe Clown Teſchen hat 
durch feine Originalität die Herzen aller 
Belnher gewonnen. Heute und morgen wird 
zum Schluß jeder Vorftellung die neue 
Poſſe „Diener Franz in 1000 Aengſten“ 
gegeben. 
- — — 


Am KRaifergarten. 


Zu den Pläten, imelche in erfter Reihe 
mitgenannt zu werden verdienen, wenn man 
die,. Merkmale aufzählt, die Chicago zu 
einer vorzüglichen Sommerfriſche ſtempeln, 
gehört unſtreitag der Kaiſergarten. Nach 
einem Spaziergang am Seeufet und in def: 
fen anntuthiger Umgebung fan man faum 
einen angenehmeren Naftort ich tmwiürnfchen, 
als daS »behagliche Fallbacher’ihe Gartenlo- 
tal an Addifon und Halftev Str. Neben 
Abend und de Sonntag Nachmittags gibt's 
dort ein gutes Konzert, gut zu ejfen und zu 
trinten aber gibt’8 immer. 

— — 
Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausgeftellt an: 
2894 Bises Ane., 2ſtödige Brick Flats, Guſtav 


Adi SM. 
10, 0. © Str., Iftödiger Brid Laden, W. Vet, 
18% Aldland Abe: zu VBrid Store und Nefidenz, 
Edward Boyle, 
Brid Apartment, Thos 


5949-5951 u ehr. * Dftöd, 
mas Phelps, $60 

6518 Lincoln 'Str., Iföd. Frame WHefidens,, Oscar 
Kaſſerentter, 81000. 

7320 Union Sir., Aitöd. Brid Flats, U. Wakefield, 
BSH. 


42343 Hoyne Ape., Sftödige Brid Fabrik, Chicago 
Mail Zube Company, 
1541 34. Place2ftöd. Fric Mohnhaus, X. Rooney, 


8208. 

“> 53 Noad, Z8ſtöck. Brid Apartment, S. 
Sor, $ 

1604-1606 North Ape., zwei einftödige Brit: Laden, 
Walter Martin, $5710. 

108 3. Str., Zitöd. Brid Lagerhaus, P. Kuvedler, 


540,000. 
2677 Superior Gtr., Iftöd. Brid, Refidenz, Thomas 


Hubert, 82200. 
2679 we Str., Iftöd. Brid Refidenz, Thomas 


Qub 

uni “5. 5. gſide. Brid Flats, Miß Elizabeth 
oel, 867 

2046 —* Str., ⸗eſtocige Brid Reſidenz, John 
Sampſon, 8240 

6913 Galumet Ane., Mtöd. Brid Leihftall, ME. J. 
O’Rilcy, 84500. 

10—16 Raymond Str., Hftöd, Brid partment, 2. 
Gurtis, 820,000. 

Atöd. Brick Reſidenz, S. Richards, 


34 Catiey Übe., 
Harding Ave., Atöd. Brick Flats, J. Hardlyh, 


— Drake 2 iWwei ind. Frame Gottages, 
» Biderdite, $4000 


— 


— Unter Dichtern. — „Störe ich 
Dih? Du fiehft verftört aus.“— War 
eben mit eigenenGedanten bejchäftigt.” 
— „Das muß Dich ja angreifen!“ 


JOHN KRUMM. 


127—135 Oft Jullerton Avenue 
Speziell für Montag! 


Kinderftrümbfe, * * 
dick. rea. Vreis 20 I. febe ‚120 
Bercale,doppelt gefaltet, * 
und dunkelfarbia, au 
Ungebleichter —— > 
breit ı. febr fchiwer, 
Kleideritoffe, ihön 2 nn 
f. Schulkleider paffend, 29c tb. 
eg 
yemadt, 75c 
Nas ba web —— Nea⸗ 39c 


19e 


Kid — und — 9* 
füur Damen, 82 werth 


| Winte ei Ar. * — 


— ————— 7 2. 
iiie bie Namen ber 
ee 


Brettner, N. J. 1 
— Anſelm 2: I 


nn 48 x 470 

linger, 1108 u 

——— — 

andsmann, iu 67 N 

Ro odbold. Mrs. 88. Steele 50 
mitt Korena, 8, Yard i5. Ne er. 


—— — ı Bartlngien Inaten Bios." 


Fr T. 81 A. 
— —e4— 


Heiraths·Ligenſen. 


Pen Heirathästizenfen wurden in der Office 
de untbciert8 ausgeitellt: 
Robt. Lamb, Florence ®. Malcolm, 38,.24. 
Willie Sısiia, a a 29, 30. 
—— Sm 1,1 
Francis Sminsbainant. 4. "Scaigmäta, 26, 18. 
Kohn Staciret, Melle Sue, 2 
Alerander Hartford, Marb Alioter. 30, 22. 
Charles Miedal, Mary Kreimutb, 24, 2. 
—— Earufo, Rocina Scardina, 26, 
Emil &. Miller, Frieda Stbebranbt, 4 22. 
Carl Qullan, Rauline Sprungel, 28. 
Woicieh Ehnnan, Nofe Milcut, 26, 18. 
Mifsla Robrebun. Dominila PRatalai, 23, 19. 
Elmer Gentili, Teopefta Borelli, an 16. 
Fobn E. Ward, Viamie Che 19. 
Theodore Torgerien, Epiga Heisoin, 31. 20, 
ArmanSamuellian, Sirpoudi,obelian, 37,23. 
Ze Hamutman, Viargaret Beterfon, 21. 16. 
9. Gibion, Nofephine A. Smith, 29, 34. 
Send. Reitinger, Annie — 29, 24. 
Mi Silten, March 34, 34. 
ai 8 ler ag Eiger. Bi 
t era, a * 
Jos. Reınias, Mar Atufofovianta, 23, a — 
Crif A, Anderion, Emma & 1. o. 86.75; mittlere bis ausgefuchte 
Micaei #. Surieh, Nora Eulivan, 39, 36, ae A 63 ea ale 
MilalsRadavica Gadvisaftomanowäle, 24,20. ber, 81.25-80.00: Bullen, Dis außges 
fußte, 83.75-85.10. 


Claude Spafford, Marh Evof, 
Auguit Roffin, Auaufta Eamier, 2 10. —R Gute SiS ausgeſuchte Votel * 
a Kr per 100 ah; u bis = 
(zum »Ber e 


Ehriltian Finfe, Fteda Kara, 
Charles Leiabton, Arene. Eiransbıih, 26, 26. 
fandt), $7 — ve: 
hat Gum 4, leiierwaare, $7.7 


Carl zuast, Anna Weber, 24, 

Am. M. O’Prien, Pauline Be, 26, 18. 

Suifenne Andolina, Keonardo Bruno, 23, 
Vächael Treinen, Elizabeth Eloos, 37, 3i. 

Sitla3 Dverpad, Sarah Iordan. 37, 20. 

Daniel B. —— — er Carter, 31, 21. 

Loui3 Bolen, Miume Bafı 

Walter €. Eli 


fh, T. 
bos. M.Murpbh. ir.. Mare. M.Keliy, 
Pinte] Lundsgaard, Ibrha Nebveien, 23. Butter— 
Sohn > Sawion, Elite A. Bettman, 32, m. „Sreamerp”, * das Pfund.. * 
5* u Boteradi, Frances ee "22, 19. Re. 1, das Pfu 
a Gottfälih, Helen Simon, 27, 21. Rr. 

—2 Konwent,. Stanislawa "&iefanat, 28,20. 
Yuauft Keller, Olga Reterfon, 28. 
Edward Hein; Minrtel Ge se ‘io. 
Arthur Bolyſton, Orvha Wann 5* 25. 
FJohn Ventbor Nobanne Sendl, 29, 22. 
Geo. U. Simmons, €. garen 27.26. 
Blliam Stlente, &mmie Godert, 
George Marnde, Sufie Romerd, 28,2 

Dabid Silverman, Beilie Baler. 23. 21. 
MWoicieh Mracielnit, Bene Macicet, 22, 20. 
arın Sailor, Fern Brodmwan, 27, 22. 
bert Bobbitt, Silda ae 26, 20. 
— Be BE Reiperine S% *. *. 3. Riie 
nibon . Katberine re * 
Georne Anl, Elfrida Herndon, Radınkäfe, en das 
zn Fell, Emma tGern, 26, : Se 

Geo. PB. Neidhardn. Emilh a ehutk, 23, 20. 

Eharles Morgan. Mach Deder, 28. 33. 
Silliam Franfe jun, Emma Sierds, 23, 28, 
Rilliam Hatfield, Emma Vrolette, 27, 28. 
Charles Dpendale, Mary Nelion, 21, 18. 


Earl X. Jobnfon, Hilda Dab 


Hench Nicolfon, Matilda Stoll, 23, 23. a a 
ee er 30. übner, das Pfund ..... A14 u 


Sohn 3. Bomwers, Bernice Tompfins, 26. 16. a u. —— ne — 

Frant S. Fiſcher, Vaula * Iwol. 33, 36. Truthüßner, das Ki — 

Harleb Duea, Marh Friß. Pfu 0.09 
.„............ au —0.13 


— 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh—⸗ 
traft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unſere Preife für auf Be 
ftellung gemadjte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 


Sählagtvtieh 


19. Be ee te Wertel, 86.85-87.85; ren 


6 J a je „Rative weiters), der 100 Bfund, 0 
„Native 8. 
"Rafioe Samds?, %5- 


fiat, & Fe 


Molte rei · Vrodukie. 


das Pfund £ 
PBadwaare, das Rund eo000s se.. 
* 
Friſche Waare, ohne as von 
Verluft, per D 
ehdacfen 5 ugend (Kiften zus 


* er 
„Richee * ——— 
Ertras⸗. das Dutzend 


Zr. 01 
Pfund * 3* 


15 
ee" 
a ee Bd... ENTER k 2% 
—— vs ——— 0.13 —0.13% 


Geflügel und Kalbiteiit. 
Geflügel (Icbend— 


nfe, da 
Raul Urban, PBerosta Salbe, &, 2 gut das Bu 
Edward Koebler, Auaufta Miller, 30, 26. ® 
Mar Steined, Nellie Dsborn. 20. 24. Betlügel (Eisfpeiher— 
Dscar Weintraub, Matbilda Markuß, 23, 22. Hühner, des Pfund 
Jan Mifrut, Stefania Faret. „Gprings“, das alunp 
ofef Cleınenda, Joſef Babranet. 31, 21. Trutbi mer, 8 nd 
Kohn Striffel, Marie Miller, 21, 19. &nie, Pe 
Malter Tedraban, Anna Sertazf 22. 19. 
Amanfa A. Rmebed, Eopbie Hube, 47. 63. 
Baivel Andrifumas, DomicileMitolaufti. ‚25.22. 
Jozef Antonia Noval, 28. —* 
Reste X. Adams, WMraI Sover. 20 80 
e Berman, Mildred Toben. Mi. 20. 
Samuel Fogel, Nobanna Kudobic, 21. 20. 
Stefan Urban. Katarzura PVancen, 22, 20. 
Wicentv Wendribl, Marbanna —— 22. 20. 
Ian Ianodety, Annie Eirt, 22,2 
Sohn Seiler, Marie Mabringer, 233, 84. 
Sudh. 24, 24. 


Rä u be . (sefhlahtel)— 


— dent das ® hm 0. 
Gewicht, das nd 0. 
In Tr. Gewicht, das Pfund 0.10 

Gemüſe und friihe OHR. 
Qepfel, das 


aß 1.50 
—— a die Kiſte 2.50 
— bie Kifle....o.. 2 

Bündel 


ns3 


| 
* 


= 


Gurten, dus Dutzend 
Blumenkohl, die Kifte.. 
KRopfialat, per Eimer 
Blattialat, die Sifte....urcnuscnunner 2 
Stemplanent, das Piund.. a 
side Rüken, 100 Sünden... 
ohrrüben, 190 Bündcen.. 
wiebeln, ber Sad 

rüne Zwiebeln, vo 


Arthur Sewell, Mtattie 28. 35. 
Martin Kadtet. Suditha at, 21. 19. 
Shatled Kortum, Emma Moltenberg, 24, 23. 
Stefan Ralets, Renina Gabriel, 24, 24. 
Tomasz Rolef, Pauline Pietrosfa, 32, 22. 
Kohn Thorn, Nellie Herina, 22, 24. 
Arthur R. Babies. Vearl N Claupet, 28. 25. 
George Hunde, Etbel tSrait. 18, 2% 
Frant VBiscount, Mach Yudes, 21. 
Earl U. Benfon, Annte nt 26, 23. 
Thos D’Ehea, Catb. Yikbatrid, 30, 28. 
Leo Pr ifman. Tiffie Rearfon, 27, 23. 
Martin Mudailodyca, Anna Eoröfe, 27, ge 
Louis Hanucmann, Henndy — 22 
Fichard F Green Matilda 8. 4.3 ee 0.20 
Peter Hellefes Marh Kram. Ri 20. Kr oten, * Kiſte. are 
NHilip Karal, Raulind Bırzensfa, 24, 24. — — Bündehen.cceen.. 0.08 
Stanley Kabat, Hattie PBlacaef, 23, ur 1. irfchen, —— Quart$ . 
Walter Reat, Lilian NRocert, 27. Birnen 

b * Schramm. Anna Nodseidel, ‚54, N da Sliannen, 54 
Dscar U. Alm, Birdie — n, 24, 1 Dfirfiche, die Rift 
Iohn Nobb, Eihel_ Ball, 21. Meintrauben, 8 Sens Korb.. 
Harry W. Sweet. Bertnide ul, 21, 18. rombeeren, 24 x 
Louis H. Martin, Talma fFelter, 43, 43. faubeeren, i6 us 3 19 
Robert Broon, Thora Toraefon, 30. 30. imbeeren, zotbe, 24 Luarld...n.. 1.50 
Kohn. O’Brien, Ela Thomdfon. 21. 21. elonen, Gems, die Rifteronnueceeen 0.50 
Aulius Maß, Kobanna Nourdan, 25, 18. — die Carladung 
Kohn Some, Alice Roe, 33. 21. Bob 
PBittorio Linale. Emma g — 22. 20. 44.* Taqnitibohnen der Sat. — 


Kouis Kotersti, Lottie 23. 
Harrv A.Anderſon. get Ina Setbercanl, 21,19. 
WRilford Eorrivesu, 18. 
Leonard Grißwold, Sole A 350 25. 
Mincentn Sieval. Honora Cidhordfa, 26, 19. 
— miller. Ida Backman, 30.2 
Sohn Beder, Frances Wentel, 41, "42. 
Albert Behn. Lean Sturner, 21, 18. 

Xecob. Serlen, Lillie Stein, 23, 19. 

ran Doleno. Marb Ianid, 25. er 

Thomas & 8. Eurrie, Rofe Elen, 22, 

Edgar I. Rennintton, Anna Kantraft, 29, 

Robert Carter, Stella Rones, 37. 28. do und 
Kan Sturiil, Mach Fifcher, 22. 20. —— 

Eden Sanfen Tinnie A. Rerman, 55, 16. 
zu. Reering, Note Grm, 3, 2 * 
re Han onife Zim 
Slaude D. Kobufon,. Una ©. Brand, 193, 21. 
Katban 9. Hallus, Marian Krieger, 23, 21. 
Natdan 9. Loeb, Adelia Eilverman, 25. 24. 
Sreenville Rabp, Role Livlen, 44. 40. 
Charles Balmouift. Marie Charrette, 29, 19. 
Sudiwia Nuauftl, Martba Debmia, 26. 23. 
Charle3 Given, Deborab Kroaman, 27. 20. 
Clifford Thombfon, Mach Anderfon, 36, 28. 
er — Meta CE. Nielfen, 26, 25. 

iliam Turner. lina — 22. 19. 

Veter Wies oret. Unna Caaba. 21, 20. 


— —— 
Scheidungsklagen 


wurden angefizengt- vom: — 

Elſie „uean Kohn 9. Babl. araufame Bebanb- ” ng 

lung: Rane ®. aenen Robert Thombfon, 
afien: Anna nenen Sranf 8, Rboebes J 
Be Marb negen florian ——— Verlaffen; 
Rouifa une a driel Smwanien, ® eioften: Mins 
nie gegen Siobn Stinnd, ——— ebandlung 
und runtiudt: — nenen nn N Sochfr. 
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Trodene Bohnen, auserleien.. 
Rothe Nierenbohrteen 
Limabohnen, Ralifornia, 100 Bf. 5.00 


Kartoffeln, Garladung, 
Eüpfartoffeln, das Yah 


— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


A Grundeigenthums⸗Uebertragungen in die 


J 
Pa: 


darüber wurden amtlid eins 


füdl. v. Phillip, Weftfe., 191 
bei er Sin billip n. U. an Rilolas Junius, 


— Str., 72 F. weſtl. v. * Nordfr. 24 
bei 13; R. — * et 2 ‚200. 

Briat 38 112 5, {. do. Etate 'et., Süpfr., 
25 bei 185; ©. 2. dad vw. 4. an Rudolph 


. nördl. d. Grace Str., Welt: 
tont, 35 bei 100; &. H. Giben an Charles Plotte, 


ol Üne., 178 #. weil. ». Lincoln Str., Sud⸗ 
t, 25 gi 120; R. 8. an Yacod PB. Bhils 


"000. 
water U ö ». itage Une., 
ns Werl 1: 6 m. Almsal en Mars 
Dune ‚ge 


,700. 
144 F. öoſtl. v. Leavitt, Norbfront, 
4; Martin Maus an Frank 9. 


* weſtt. v. Robehy, Rordfr., 
Genie an Yumes’@. Boyle 
eibbings © an. 


Eon geavitt, Sübfr., 
* auer 
— — Hi 106 


an * * 9. Fahr 
— I m een 5 B, Fig en Rat 


Bra: F 2000. 
Claren don Ave., 104 


t; Zeopoldine nenen Benſamin 9. 8, 
(pn. Zrunfiudt: Woicge Fac — Baslo, — St. IR: 
Evanfton Uvenue, 


Berlaffen; Antonie en iltam Moore, arau⸗ 
gegen rae S. 
—5 — « F genen Gen. mei en sr MS il 4 er ed 
T..Flersbeim, Trunffudt, hr kianien an 
m an Mi eiaton. #8 
— — F. v. Berteau Ade, Weg⸗ 
"ER 50 bei Deere ©. Sulger an Souife 4. 
„ie % Addi 
Eher 19 ‚ae, £ us u aul —* 53 


Berteau öftt. v. Campbell, Sübfr., 
bei —8 Pe ih Se Kohn —* 


v. Cortlaud Sir, 
Be Era 


Sehen et 
Hidels. 


82, 
Rordiehede Rimbetl, Eidie., SEA ki 
ie 757 
Baleeion we. 1 En a - — 


v. Bloo bale Une., 
Laud an mM. 


4, 
Pe 
ede Uners, Rorboftfeont, 


EEE BE 
an Henry €. fte, 


Tle; ei —2— 
ar Re ni 
erg , Bitbe; „Miging”, Se; J — * 
Vinter-Patents, I 
—— —— 


N ni Kitten 
Einsips-Benen Ssunten Sat, 2.50- 
Far Männer! 


Rlecfemen. „Saft Loipe, 98.00-11.00. 
et e 
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Bankerotterklärung. 


Um Entlaftung von feinen Berbindlidteiten Tut . 


icht 
in 3 —— Berbindlichkeiten 


d 

I Beltän e 81, 150. 

4. Übe., 
ont, 


Marftderiät. — 
4. Gonrt, 


Chicago, den 38. Uuguß 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. a 
(Baarpreife.) 


Ed * du 
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übt. 
Sancod Gtr., os. 2. 


— 


fon, 9800. 
” bei —XX elite 
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ee Kr. 8 98%c-$1.01%. 


Mais, Nr. 2, mei. 3 


oungauit 


A Den 
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SCHROEDER 


Aurz 


paflende 
Bruchbänder 


oe hohe Preifie, 


en Bruch Heilen. 


fobeigizen übe 70 
= Ein gut pafl 


een. don 35. — 
eitige, und von 


‚es ge 


errens. 


J —— 
ver €e ® 
— Be fünung. 


Hottinger 


Truss Factory 
Ede Milwanfee und Chicags Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 
fen tägli bis 9 Uhr Abends; 

—— 3 9—12 ur. 


Heil-Bruhband. 
ech, ? Beouenf 


und _bauerhafteft Is 
SB Ang und act opn 


feel 
"neutfe en 
Band Gefſchaͤft 
Fabrik * —* fonts 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Seäfisent. 


60 Wird Ave, nahe Manbolyh Str. 
Eligeen, — Bug Santinos cfien 9 15 fe 


Beidet Ahr an den Augen? 


Um 98 — piunpenden tänenden 
Augen, dann 1 au bem 
BON a — eg = Dr. Ram 
Ih Arzt nub Wundarzi. Er Euren Augen 
— anpalfen oder e Ondanbein. den 
niedrigften — Sl 
en Nafen- 


$1.00 
nd Feb ‚Deinen mittelft der 
neu eften Methode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave, 

> das Rad und die *7 

— Abe. 2. Flur 

hi —— Sprechſtunden: 
Senn 9 bis 

Stan,fa* 


Dr. J. YOUNG, 
Syezialarzt für — 2 


Halslei 
—n Fin on uni == 
nel bei — — en u. — 


ae urn —— 


Ss Tee. Office gr ————— u. 


een 9—i1 En. 2—4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


Befanntefler 
Optiker 
der Aordſeite. 
urcen E, Strassburger 


Icprdidsja® 


Borsch Br 
& Co., “ 
Optiter. 215 — Sir. 


Unterfußung bon U . 
fen ala ae ee Min ni ber * 
Konſultirt uns ; Hesüglid en 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Sir. 
15feb,bibofa2 gegenüber der Boft-Difice, 


DR. KLEENE, 


OÖbren-, Naſen⸗ und Halsarzt. 
Stunden: as 9—11. Abends 79 
—— — 
24nob, u 


Dr. Weintraub 


* Spezial:Arzt 





Finanzielles. 


En Check- Konto 


dieſer alten, Bank wWird 
Mi be an von — ertotifen. 

&8 regt zur Sparfamteit an. 

8 beftärft &uren Kuebit. 

Es erleichtert das Begahlen von Rech⸗ 


nungen. 

Es ſchützt Euer Baargeld. 
ESs iſt von Vortheil für das Geſchäft 
es zu haben 

Weshalb nicht heute ein Check⸗· Konto 
bet uns eröffnen? 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


1890. 
Etablirt mi 


Wu. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Gcld auf Grundeigenthum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Bin/fuf 
si — iß si Sap,didofa® 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


Erfie Hypotheken 


mit 536 5i8 6 Prozent BZinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St. 


27mat,ıntfamo* 


Gegründet 1892, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Saraıı« 


Schiffskarten 


Originuſ· Tickels zu Original · Preiſen. 
Dampfer fahren ab von New Vork: 
Dienſt. 31. — Kaijer Wilhlem II. n. Bremen. 
Dienitan,. 31. Aug., Petsdam nah Notterdam. 
Mittwoch, 1. F Seat Walberiee nr. Hamburg. 
Bonneritaa, 2. SEevt La Lorraine nach Sabre. 
— —— 2. Sed., Großer Kurfürft ı. Bremen. 
Bee. + Cep., Kroonland nad Antwerpen. 
Eltinita . Septör., Cleveland nah Hamburg. 
Dienftan. . Sept., Kronp. Wilhelm nahßremen. 


44 von Chicago 2 Tage vorher. 


Tickets aircendw⸗ billiger as hier. 
Gepück⸗Beförderung von Hauſe aus. 


Echſchaſtlen, boſſmuchlen, 
geſdſendungen. 


Brompte und reelle. Bebienung rarantirt. 
Dffen bi3 6 Upr Abends,-Sonntags'9 bis 12 2, 
Adiinodinofa” 


Babrfarten 


über Land und Meer. 

Bu den bon Linien feitgefebten Raten. 
Bedienung. Kein Anlaß au Klagen. 

Vertretung der arößter Linien. Abfahrt täglich 
don Amerifa und Europa von verichiedenen Hä- 
fen. Beförderung von und nad allen Thetlen 
Suropa3 mit Schnell» oder Poſtdampfern auf 
der 2., 3. oder Biwiichended3-flaiien. 

Allfeinfahrenden Frauen un. folhen mit Kindern 
wird befondere Anfmerkfankeit gewidmet and 
ieparate Kabinen reiervirt. 

Bollmachten, Erflärunden, Moneh Ürberd,- 
Wedel, Gepäd- und Möpel-Befürderung pronıpt 
beinrpt. 

Dffice tänlich Hi3 8:30 Abenh3, Eonntagd Ton 
D 518 3 Uhr Nadhmittans geöffnet. — 

Pläte für September werden jekt refervirt. 


Jos. Aschkar & Co. 


North Avenue und Halited Straße, 
(Rempergebäude). 


Beite 


25—31agt 
— = 
Schiffskarten! 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ben, Berlin, Oderburg, MWiey, Budapeft, ie 
medbar ımd allen Plägen in Europa. 
Abfahrt von Chicano am 9. und 23. September. 
Chnellaua - New ne zen Umiteigen. 

eberzant 
Keinerlei : en te fetten ‚mit Geväl, 
Unnüge 9 
ZINNER, Book&bo. 
Einzige Deutihelingariiche Agentur in‘ 
71 2 Washington $tr. 
a ae N 
T 1 
m J ii levidẽ z 
f iffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Extra billig für Monat September. 
Ibfahrt von Chicago am 9. September. 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
825 nach Rotterdam, Antwerpen, 
> Hamburg und Bremen. 
531 nah Wien, Budapeft, Szegebin 
und Temeßvar. 
Extra billig nad fonitigen Plägen in Euntopa, 
Feine Belöftigung and Bedienung. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 

A. Boenert & Co, 
266 Süd Clarf Str. 
Sstel Kaiferhof, nahe Ban Buren Ste, 

In Ebicago feit 1871. ınal5,.mobifa® 
= 
ß Llaussenius& [D. 
gegründet 1864 burdh 
H CLAUSSENTUS. 
Erhſchaſten, hoſſmachten, 
— — — — 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militür⸗ u. Pen⸗ 
rionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
2 
Diten BiB 6 Uhr Sbenhö, Gountun DIB IN MIBn, 
— — — — — — — — — — 
“ Schiffs : Karten 
baben ı Bu — Naten —— Rotter 
; Ei Er Pa» 
ae, — und Sant ——— 
Eifenbahn » Karten 


Raten nad 


; Labor and Ticket Agency, | ın 
05 ©. Ganat. 


(Eigener Beitroa für die „WUbendpoft“.) 
New Horker Plauderei, 


Die „Verrobung” unferer Iugend. — Vandalis⸗ 
mus im GentralbBarl. — Rubeltörer in ben 
Strabendahnivagen. — Der ameritanifhe Ba» 
ter. — Mangel an Gemüthsbildung. — Wer 
bedarf der Eraiehung am meilten? — Wie 
General Binabam Nerv Mork beurteilt. 

Mer die New Yorker Zeitungen in 
den lebten Tagen jorgfältig gelkſen 
hat, wird merkwürdig oft auf Klagen 
über Die Verrohung unferer Jugend, 
über dad Schiwinden der elterlichen 
Autorität und über die mangelhafte 
Erziehung in © Schule und Haus gejto- 
Ben jein. Wenn immer Zeitungen auf 
der Leitartifelfeite in moralifche Ent» 
rüftung gerathen, fo weiß man, daß 
fie fürzliche Ereignifje fommentiren, — 
Ereignifje, welche die allgemeine Auf» 
merfjamfeit erregt haben, und bie 
bielleicht allein vom Leitartitelfchreiber 
mit freubiger Dankbarkeit begrüßt 
werden, mweil fie ihm einen gut ber» 
mwendbaren Stoff für feine philofophis 
jıhen Betrachtungen liefern. Und an 
derartigen Greigniffen hat e8 denn 
wahrlich nicht gemangelt. Nur um ei- 
nige herauszugreifen. — Drei junge 
Rangen murden eine3 unglaublichen 
Vandalismus überführt. Gie hatten 
22 Bänfe, die aus dem neuen feiten 
Baumaterial, Kontret genannt, herge= 
ftellt und im Central Part Aufftellung 
gefunden hatten, pollitändig zertrüms 
mert — und zwar einfach aus Zerftö- 
rungsluft, oder mie fie erflärten, „to 
have a real fun“. Dann wurde eine 
Horde junger Raufbolde in einem Was 
gen der Untergrundbahn verhaftet, 
weil fie die Mitpaffagiere Durch ihr ro= 
be3 Betragen infultirten, und nur mit 
Mühe von Thätlichkeiten abgehalten 
werben fonnten. Schließlich gab auch) 
die Ausftoßung der fieben Kadetten 
aus Meit Point, al3 Strafe für bie 
rohe Art, in welcher fie an ihrem Ka- 
meraden Gutton dad „Hazing“ bor= 
genommen hatten, eine gute Veranlaſ⸗ 
fung über die Verrohung unferer Xus 
gend ein paar paffende Worte zu 
Tchreiben. 

Leider find diefe Klagen nicht neu. 
Gie tauchen periodifch auf, werben im 
mer mit denfelben Phrajen der fittli- 
Ken Entrüftung fommentirt, da3 heißt 
der Yugend wird gründlich der Tert 
gelefen, und Schreiber und Lejer beru- 
higen fich dabei, und Alles bleibt beim 
Alten. 

Meit verjtändiger würde e8 doch 
fein, menn man die „Herren Eltern“ 
ordentlich ind Gebet nehmen würde, 
denn fie allein find für unfere Jugend, 
die eine „verrohte“ ben fol, verant- 
mortlid. Der un terblihe Wilhelm 
Buich hat einmal bie meißheitänolien 
Worte gefprochen: 


„Dater werden ift nicht ſchwer, 
Vater ſein — dagegen febr. 


Dieſes letztere, das ſo außerordentlich 
ſchwer iſt, machen ſich die amerikani— 
ſchen Väter ſehr leicht. Sie gehen im 
Allgemeinen von der Rouſſeau'ſchen 
Idee aus, daß man die Entwicklung 
der Jugend möglichſt ſich ſelbſt über— 
laſſen müſſe, überſehen gelaſſen die 
Auswüchſe, vergeſſen, die böſen Triebe 
zu beſchneiden, und verſäumen das 
junge Menſchenkind durch ein wohler⸗ 
wogenes Syſtem, in dem Liebe und 
Strenge ſich glücklich miſchen, für den 
Kampf des Lebens vorzubereiten. Das 
amerikaniſche Kind iſt ein liebenswer— 
thes Geſchöpf — aufgeweckt, voller 
Friſche, keck und lernbegierig. Alles, 
was ihm fehlt, macht die Schuld der 
Eltern aus — Mangel an Gehorſam 
— wenig Reſpekt dem Alter gegenüber 
— allzufrühe Lebensklugheit und Ab—⸗ 
ſchätzung der Werthe nach der gangba— 
ren Landesmünze. Pflege des Herzens 
und Gemüths ſind Dinge, die in der 
amerikaniſchen Kinderſtube zu den al⸗ 
lergrößten Seltenheiten gehören. Doch 
ich wollte keinen Leitartikel ſchreiben, 
der leicht zu einer Abhandlung werden 
könnte — ich wollte nur auf die Wur— 
zel allen Uebels deuten, das der „Ver— 
rohung unſerer Jugend zu Grunde 
liegt. 

Hier in New NYork liegt die Sache 
aber beſonders im Argen, weil in kei— 
ner anderen Stadt der Welt ſo viele 
Völkerſchaften „gaſtlich zuſammenkom— 

“. Jede öffentliche Schule in New 
York enthält ein Völkergemiſch ber 
Erden-Kinder, deren Eltern von dem 
Begriffe „Freiheit“ eine meiſtens fal—⸗ 
ſche Vorſtellung erlangt haben — Kin⸗ 
der aus allen Theilen der Welt, mit 
den Keimen alles Guten und alles Bö⸗ 
ſen in dieſer Welt — Kinder, die nur 
eine ſtrenge Erziehung zuſammenhal⸗ 
ten würde, — Kinder, die nur durch 
eine feſte mänliche Hand auf die rechte 
Bahn gewieſen werden könnten. Und 
unſere Lehrkräfte ſind meiſtens Leute, 
denen das Land, die Geſchichte und die 
häuslihen-Berhältniffe, auß denen und 
in denen der außländiihe Schüler em- 
porgewachlen ijt, pollitändig fremd 
find, die bald die Geduld verlieren, 


mwenn fie mit ihrer Tchablonenhaften . 


Erziehungsmethode nicht durchkom⸗ 
men, und durch allzu häufige Strafen 
das Gemüth be troßig gemorbenen. 
Kindes noch mehr verhärten. 

Nur eine gründliche Reform unferes 
Schulmefens und ein neues Aufblühen 
bes abjterbenden Tyamilienlebeus, das 
bie einzelnen Mitglieder tmieder enger 
aneinander ſchließt, könnte Heilung 
——— 

Geſchrei nach dem Richter, wie 

es Fu in Nem York ertönt, berührt 
unter diefen Umftänden feltfam genug. 
Die Polbeieiikr. welche die jugend- 
Iihen Raufbolde mit gar zu milden 
Strafen aburtheilten, werben aufs, 
Schärfite verdammt. Man follte über 
bie Rangen, bie Bänte zertrümmern, 
und Leute in den Bahniwagen infultts 
ren, ———— verhängen, man 
ollte fie mit einem Worte in die fchon 

bergroße Lifte der Uebelthäter ein- 

reihen, und fie an der Schwelle ihres 
Lebendganged in das unrettbare Ver: 
berben ftoßen, in bie Gemeinjchaft mit 
abgehärteien Gündern und Berbre- 


Und do —* d chematiſ 
—— — 


einiges ars ———— —— — — 


um ſich in 
guter Verfaſſung 

zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ſehen. Zu dieſem Ende 
follten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem täglı: 
chen Bad benuten. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för: 


rliche Ab- 


dert deren natü 
londerungen 


ihrer Iyrannei erlöft zu werden. Na- 
mentlih am Samftag und Sonntag 
fann man in den Bahnzügen, die aus 
dem offenen Zande und den üffentli- 
chen Parks in die Etadt führen, un 
glaubliche Szenen von Rohheit, Frech» 
beit und Bosmwilligteit erleben. Die 
milden Burfchen, die von einem Bafe- 
ballipiel oder fonit einer Sportübung 
beimfehren, jtürmen lärmend und 
Tchreiend in die Wagen, ftürzen fich auf 
bie leeren Pläße, rempeln die vor ih» 
nen oder neben ihnen fitenden Paffa- 
giere an, werfen fich Bälle oder Uepfel 
über die Köpfe der Mitfahrenden zu, 
Tchlagen diefen die Hüte vom Haupte 
und find fofort bereit, einen Yauft- 
fampf zu beginnen, falls die Empö- 
rung der maltraitirten Leute für fie 
eine drohende Form annimmt. Die 
Kondukteure find diefen „freien Ames 
tifanern“ gegenüber, deren Eltern ber 
Bedrüdung, Armuth und dem Elend 
entflohen und mit ihrer geringen Habe 
bor nicht zu langen Jahren in Eis 
Saland gelandet find, völlig machtlos. 
Sie verfuchen e3 erft gar nicht, fich in 
einen quäbrechenden Streit einzumi- 
ichen. ©’: rufen, wenn e3 gar zu arg 
und lebhaft in ihrem Wagen mird, 
nach der Polizei. Diefe ift dann, mie 
e3 fcheint, feit entfchloffen, diefem Un 
fuge, der fich zu einer Art Sport aud- 
gemachfen hat, ein energifhes Ende 
zu maden. Am letten Sonntag ließ 
fie eine Menge Deteftives in Zipilflei- 
dung die Bahnftreden Hin- und her» 
fahren, und der Erfolg mar ein hödhft 
überrafchender. Zu Hunderten wur 
den biefe jungen, halbmwüchfigen Un 
ruhftifter auf frifcher That abgefapt, 
verhaftet und im Nachtgericht progef- 
firt. Die weniger Aagrefliven famen 
mit einer Geldftrafe von 2 bi3 3 Dol- 
lars davon, die anderen aber, die Paf- 
fagiere angegriffen oder die durch un 
fläthige Redensarten beläftigt hatten, 
wurden auf 3 bi3 6 Tage nach dem 
Arbeitshaufe gefandt. Die meiften 
Verurtheilten nahmen ihre Strafe fehr 
fühl entgegen, nur einer war ehrlich 
genug, dem Richter, der über ihn die 
Gefängnißitrafe verhängte, mit allen 
Anzeichen der Reue zu erklären, „daß 
er bereit fei, feine Strafe anzutreten, 
meil er einfähe, fie vollauf verdient zu 
haben.“ wer ift eines von jenen Men- 
Tchenfin: rr, die durch Erziehung zur 
rechten Zeit vor diefer demüthigenden 
Strafe hätten verfchont bleiben können. 
Und man mirb nicht meit fehl gehen, 
wenn man die mangelnde Erziehung 
zu Haufe und in der Schule auch bei 
den übrigen Raufbolden ala dieHaupt- 
urfache ihres unzibilifirten Betragend 
anfieht. 

m Gegenfabe zu dem Gefchrei 
nad) Särteren Strafen für die Rangen 
der unteren Bolksfchichten entrüftet 
man jich über die Ausftoßung der fie- 
ben Kabdetten in Weft Point, die einen 
Kameraden dur unglaublihe Bru- 
talität fo herrichteten, daß er mochen- 
lang im Hofpital zubringen mußte. 
Namentlich in den Kreifen, die der er- 
Hufiven Anftalt, in der, wie Profeffor 
Zueblin fi) außdrüdte, nur „Snob3“ 
gezüchtet werden, nahe ftehen, ift man 
der Anficht, daß die jungen Uebelthäter 
fih nur einen „hergebrachten Scherz“ 
erlaubten, der nur als ein folcher ange= 
fehen merden fünnte. Weit plaufibler 
flingt dagegen, mas Capt. 9. 3. Koch: 
ler, eine Weft Pointer Autorität, dar= 
über zu fagen hat. Er verurtheilt das 
„Hazing“, ift aber der Anficht, daß die 
jungen Leute nicht genügend Ablei- 
tung für ihren Ueberfhuß an Leben3- 
fraft und jugendlicher Heikblütigfeit 
finden, und daß e3 daher angebracht 
märe, ben athletiiden Spielen im 
Freien mehr Raum in der Anſtalt zu 
gewähren. 

Es iſt überhaupt ein böſes Zeichen 
für unſere Zeit, dab ſoviel nach dem 
Richter und der Polizei geſchrieen 
wird, als ob dieſe im Stande wären, 
die Fehler, die aus einer mangelhaften 
Erziehung hervorgegangen find, wie— 
der zu korrigiren. Und das muß dop⸗ 
pelt bedenklich erſcheinen, wenn über 
Richter und Polizei ein ſo ſcharfes 
Urtheil gefällt wird, wie das der bi3- 
herige Polizeikommiſſär General Theo⸗ 
dore A. Bingham in einem längeren 
Artikel kürzlich gethan hat, der nicht 
ſcharf genug betonen kann, daß ein 
großer Theil der Polizeirichter, die ge⸗ 
rade mit den unteren Volksſchichten am 
ſtärkſten in Berührung kommen, und 
ein bedenklich großer Prozentſat der 
Poliziſten lorrupt bis auf die Knochen 
ſind, und im Dienſte 
litiſchen Drahtzieher 
ſich rechts und 
chen laſſen. Verhaftungen 


men, um zu angen 
für geld und po 
Überführte Werb 


jerer Jugend, Mt e8 wirklich die | 
gend, bie der Erziehung jo nothive 
darf, ‚oder fi = die nn 
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Rennzeihen der Rationalität. 


€3 war langweilig auf der Eftafabe 
in Oſtende. Jene entſetzliche lethargi⸗ 
ſche Langeweile hatte ſich in die kleine 
Geſellſchaft eingeſchlichen, wie ſie in 
Dftende urplögli einen überfommt, 
wenn man bierWochen lang jeden Tag 
dad Meer, den Strand, die Menge, die 
ihre Toiletten ipazieren führt, und die 
Tifcherboote gejchaut hat. Bor einer 
halben Stunde war der Vormittags 
dampfer nad) England abgegangen; 
pflichtfchuldigft hatte man ihm jo 
lange nachgeitartt, bis die Sehmerf- 
zeuge zu ftreifen drohten, und nun 
hieß es: was jeht beginnen? 

Die Lleine Amerifanerin mar e3 
müde, fi) von ihren beiden Begleitern 
den Hof machen zu laffen, dem jun 
gen deutfchen Diplomaten, „der jchon 
über den halben Erdball geſchickt wor⸗ 
den war, aber überall ſich nicht ernſt 
genug für ſeinen Beruf aufgeführt 
hatte, und dem langen Ruſſen, der ſei— 
ner eigenen Ausſage nach zu nichts 
Anderem auf der Welt da war, als 
ſein Geld auf möglichſt unpraftifche 
Meife auszugeben. Sie fchlug eine 
neue Unterhaltung vor: man follte die 
rings herum Sitenden beobachten und 
fie auf ihre verjchiedene Nationalität 
tariren. Der Ruffe, der auß Lange- 
weile jchon den dritten Kaffee mit 
Kognak beftellt hatte, um ihn nachher 
doch unangerührt ftehen zu lafjen, war 
mit Vergnügen dabei; der junge Deut: 
Ihe made ein bedenkliches Geſicht; er 
wußte, die beiden andern würden ſei⸗ 
ne eigenen Landsleute dabei gar 
ſchlecht wegkommen laſſen. 

Aber das Spiel bot nicht das, was 
man erwartet hatte; es gab zu wenig 
Schwierigkeiten. Man hatte ſie alle 
ſofort klaſſifizirt: Britanniens Män— 
ner, die ſo korrekt ſich kleiden, und 
ihre Frauen, deren abenteuerliche Toi— 
letten zu betrachten immer ein Er— 
götzen iſt, die bequem ſich gehabenden 
Amerikaner mit den ſtarken Gebiſſen, 
die wenigen anweſenden Franzoſen, 
die alle Höflichkeit der Welt gepachtet 
zu haben ſcheinen und ſich doch ſehr 
zuſammennehmen müſſen, der eigenen 
Gattin den Vortritt zu laſſen. Und 
was an Deutſchen da war, meiſtens 
Berliner Börſentypen, — nun, die 
meiſten ſprachen wie immer laut ge— 
nug, um inmitten der größten Men— 
ſchenmenge auf zwanzig Meter erkannt 
zu werden. 

Endlich aber kam doch ein würdi— 
ges Objekt zur Beobachtung. Er 
mochte an die Dreißig heran ſein, war 
groß, breitſchultrig und in einen ein— 
wandfreien Strandanzug gekleidet. 
Das blonde Haupthaar korrekt geſchei— 
telt, der kleine Schnurrbart die Mitte 
haltend zwiſchen der aufwärts gedreh— 
ten „Es⸗iſt-erreicht!“Facon und der 
kleinen „Bürſte“ des Engländers. Die 
Fußbekleidung war etwas derb ameri— 
kaniſch, dafür aber die Handſchuhe 
entſchieden Grenobler Fabrikat. Wo 
gehörte er alfo Hin? 

Die Kleine Amerikanerin überlegte. 
„Er wird doch ein Deutfcher fein. Er 
fah fich zu lange um, mo er fich mohl 
binjegen könnte. Das machen die Deut- 
[chen immer; fie überlegen jo lange, 
bis inzmwifchen ein anderer fommt und 
den beiten Bla nimmt, ber noch zu 
haben war.“ 

„Nicht immer, oft trifft vielleicht 
das Gegentheil zu,“ meinte der Diplo 
mat, innerlich ein wenig verlett. 

Die Amerifanerin lachte. „Bei mes 
niger wichtigen Selegenheiten, meinte 
ih natürlich; auf Shren Beruf wollte 
ich nicht anfpielen. Aber warten mir 
ab, mas ihm der Kellner bringen 
wird.“ * 

„Whisten mit Soda — fchredliches 
Getränt!” Der lange Ruffe fchüttelte 
fi. „Alfo ein Engländer!“ 

„Das trinft man hei und aud 
fon,“ marf der deutfche Diplomat 
ein. Er hätte den recht eleganten Tyrem= 
den doch gern für feine eigene Nation 
reklamirt. 

„Ja, ihr macht's den Engländern 
nach, aber es ſchmeckt euch nicht.“ Die 
Amerikanerin ſagte das ſehr beſtimmt. 

Ein Zeitungsverfäufer fam mit den 
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werden geheilt in Chicago mit der erprußten 
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Dr. Edward Koch, 
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Brüſſeler Morgenzeitungen. Der 
Fremde winkte ihn heran. 

Die Amerikanerin paßte auf. „Wenn 
er jetzt ein Portemonnaie herausgzieht 
mit ſieben Abtheilungen und dann in 
allen dieſen ſieben Abtheilungen her— 
umſucht nach dem Nickelſtück für die 
Zeitung, dann habe ich recht, und er 
iſt ein Deutſcher.“ 

Es kam aber anders. Der Fremde 
hatte das Geldſtück ſchon neben ſich 
auf dem Tiſch bereit liegen gehabt und 
ſchob es dem Zeitungsverkäufer nach— 
läſſig hin. Die Amerikanerin war 
nicht entmuthigt. „Er hat vorher ge— 
wußt, daß er ſich hier eine Zeitung 
kaufen würde; er iſt methodiſch, alle 
Deutſchen ſind methodiſch.“ 

„Schrecklich methodiſch,“ pflichtete 
der Ruſſe bei, „ſogar wenn ſie ſich un— 
tereinander zanken.“ 

„Oder lieben.“ Die kleine Amerika— 
nerin ſchien ihre Erfahrungen gemacht 
zu haben. 

Der fremde Herr hatte weder ſein 
Getränk, noch die Zeitung angerührt. 
Er ſah auf die ſonnenbeglänzte weite 
Waſſerfläche hinaus, ein wenig träu— 
meriſch faſt, und beinahe mechaniſch 
fuhr er dabei in die Innentaſche ſei— 
nes Rodes, um langfam ein Notiz- 
büchlein und einen Bleiftift herporzu= 
holen. Der deutfche Diplomat jchüt- 
telte den Kopf. „It er vielleicht Igrifch 
geftimmt und will hier por dem De- 
jeuner ein Gedicht verbrehen? Dann 
fann er nur ein Landsmann fein. 
Aber nein — jeht fieht er in die Zei- 
tung.“ 

Der Ruffe hatte qute Augen. „Er 
hat gerade den Börjentheil vor. Ein 
Amerifaner, der die Reifefoften her- 
ausfhlagen mil, Sehen . Sie, da 
fchreibt er fchon etwas in fein ‚Notiz- 
buch; er macht übrigens jeht ein jehr 
Gefiht. Nun trinft er 
auch.“ 


„Ein Deutſcher!“ beharrte die Ame- 
tifanerin. „Die trinten, wenn fie ein 
Geihäft in Ausficht Haben, wenn ſie 
eins verabreden oder wenn ſie eins 
abgeſchloſſen haben. Alſo habe ich von 
Anfang an recht gehabt.“ — 
ee wollte das bci el- 
en laffen. ein t 
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behutſam ſeinen Schnurrbart zu Sie 
jten und zu ftreicheln. 

Die Amerikanerin . und der Auffe 
fahen fich mit verftändnigpollem ie 
heln an. Der deutfche Diplomat ftieß 
einen tleinen Seufzer aus. „Nun ja, 
ed ift ein Landsmann!” fagte er meh- 
müthig. 

— — — 

— Kanzleiſtil. — Wie der Kanzlei⸗ 
rath Komplizius den Eingangspaſſus 
eines Erlaſſes: „Es wird mit Bezug 
auf den Bericht vom ſoundſovielten 
Folgendes zur Kenntniß gebracht“ zu 
erweitern für nothwendig erachtet: 
„Mit Bezug auf den Bericht vom ſo— 
undſovielten, ſowie im Hinblick und 
unter Bedachtnahme auf die rückſicht— 
lich der im Gegenſtande vorgelegenen, 
jedoch in einem früheren Zeitpuntte be- 
reits richtiggeſtellten, beſonderen oder 
allgemeinen gegentheiligen Anſichten, 
Anſchauungen und Auffafjungen, 
wird, in der Erfenntniß, daß in bor= 
liegendem alle meitere Erörterungen 
beziehungsmweife Erläuterungen und 
Ausführungen zu den gegenftändlich 
bereit3 getroffenen und auch .jchon in 
Kraft getretenen Entjheidungen in 
diefer. untergeordneten, im -Prinzipe 
infachen, jeden Zmeifel ausfchließen- 
den und nach dem Stande der Gadj- 
lage vollftändig Flarliegenden Angele— 
genheit, nunmehr, ala entbehrlich er- 
Tcheinend, entfallen fönnen, Folgendes 
zur Kenntniß gebracit. 


5 Augengläfer 5] 


berabgeiett auf 


Berühmte hocdhfeine Duplez- 
Linien in 
Gold gefüllte Rahmen 
Brillen oder Angengläfer, vollitänbig, 
Alle Arbeit garantirt. 


Wir geben Euch verfönlidhe fa: 
beite3 PBaffen und den. 
in cago für $1. Laßt ed uns der 


— Bann —— uns angepaßt, —— 


Bee ee Ben 
Br:: Be &Co. 
Augen-Spegialiften. _ 


Ertra feines weiße Longclotb, 36 I 
* — 


Ertra feiner bedruckter Kleider 


zer 5° 


Extra Faser u > 
Pd. für.50c. das Pfun 


Pfun 
Maneree —— — Schwei⸗ 
Uneeda Gingeér Wafers, 2 — 


"Yuguftiner Sehen 3: 
Eordial für Dospep: 
fie, 506 

u 


Golden Liquid Beds 
Bug Exterminator — 
Sce⸗Großhe, 15e 


X* Bain Erpell 
oder Omegs Dil — 
50c-Größe, 


mn St. JYohanz 


s Tropfen, regüs 
De —F Grös 
Be 3 


pie — — — 
—* uswahl don 
Käufer iſt Ben 


berraf Fe 


36: - und 40- zöll. — — 
Satin Sie Twil Onilting 
Meike fanch eikicitie Madras 


iger Futter = Sa: | 


Ertra Heer Outing Flanell, — alle gemünichten 


arben Fabrikreſter ⸗ 
—16 


Muslin. 

per Yard fie ungebl. Bettlatenftoff, 
ich ger BIER, feine Qualität, lange 
Handtücher. 


— per Stüd für eine Sinnen-Finif 
334c Dud-Ha — rothe —— 5 
iheilweije mit Heinen Fehlern. 


Betideden. 
für weiße Muter»Bettdeden, gefäumt 


und befranft, leicht beihmugt, jo 
lange fie vorhalten, 


89 
Blonfen. 


19c per Stüd für ig warze Sateen Kna⸗ 


benbluſen, alle Gehen, regulär 39c. 
Leibchen. 


Unterzeug. 
für re zoke gerippte Damen-Leib: 
chen, En Preis 19%, Spegialwerth. 


Schuhe und Orxforbe. 


für Damenihuhe und mies Bici 


Kid und Patent — alle Größen — 
reguläre $2-Werth 
Schuhe. 


ver Paar für ee "Biel Kid 
oder Patent Colt, m Größen — res 
auläre $2.00: Werth 


per Paar für ten gen 2 


folidem Leder, follt ften, in 
der Fabrit beiädigt, nicht bemerkbar. 


$ 
Anzüge. 


ü bit-Suits 
2% 98: —— 
—— tterte Coais, H15-MWerth 
—* 


1. 98% Damen» und Miffes:Goas— 
— Stoffe, werth bis 8. 


98€ 3 


für franz. ge Demden um) und 
etnkieiäen für Männer, reg. 50c. 


$1 


für MWafchlleiber für Damen unt 
a. 8, 5* und — 
werih bis zu 8.50. 


Scheeren. 
für 6⸗ und Tll. nidelplattirte 


Stahl Laid Scheeren, verſehen mit 
Tarent Bolt, jedes Paar garantirt. 


$2.25 —* eilor 


osc 

1 Slaſche Mb 
Wbisteh, bo 

le8 Dt, wid, 4.00 


1 Maſche Blach 
Berry, —* 0 


Gall. Bor 
———— 76 


Geſammtwertbh 2.25 
Fur Montag, dieſe 


Be⸗ 980 
—— 


‚K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Schifistarten $;,:": re 
den billigften Breifen, 
Geldjendungen ":5 


Plägen der Welt; zameimal mö- 


chentlich. 
unb B «progentige; 


4- 
‚Bond Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 


Bolmahten 
Erbſchaften eimesoeen. 


Borihuk auf alle Erbſchaften und 


Wertbpapiere, 
K. W. E M P Fr 1 


84 LaSalle Strafe 
Sonntags offen — 9 bis 12 Uhr. 


mifamo,* 


Bruchbänder. 


Einfag und deppelt. 


Bat a * — ——— ** eu Geld 
übe Unfere .. 

Bänder Hinp die Bid — — 

Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ecke Pech Court. 


HEUMATISMU 


— —** han al, 


Biele * ng Markte. — — bon ar 
lungen. Reine Fehlichläge. In der nanzen Belt 
betlauft. Die Ihlimmften Fälle geheilt, von i-- 





